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Telegramme .
Die angebliche Unterredung des Kaiſers mit Miſter Hale .
* Berlin , 23. Nov . Der „Reichsanzeiger “ ſchreibt : New⸗

horker Meldungen zufolge macht die „ World “ Angaben über

Aeußerungem die der Kaiſer bei einer dem amerikaniſchen
Schriftſteller William Hale gewährten Audienz getan haben ſoll.
Wir ſind ermächtigt , dieſe Angaben von Anfang bis
Ende als haltloſe Erfindungen zu bezeichnen .

Wir haben hier das Dementi , das , wie wir ſofort nach Be⸗
kanntwerden der Unterredung ſagten , kommen mußte . Es liegt
einer der nichtswürdigſten Verſuche internationaler

Brunnenvergiftung vor . Wir verzeichnen folgende Mel⸗

dungen aus dem Auslaud :

* Newphork , 23. Nov . Alle anſtändigen Blätter hier fahren

ſort , das ſogenannte Kaiſer⸗Interview unberückſichtigt zu laſſen .
Hale gibt ein ſcharfes , die World des niedrigſten Be⸗

kbruges zeihendes Dementi heraus .

London , 23. Nov . Das ſogenannte Kaiſer⸗Interview
macht hier fortwährend viel von ſich reden . Es ſcheint faſt , als
ob der große deutſchfeindliche Preßzuſammen⸗

hang , dem einerſeits die Times und die National Review , ander⸗

beabſichtigt hätte , den Gegenſtand auszuſchlachten . Man erzählt ,
daß dieſe Blätter den urſprünglichen Text in der Form beſitzen ,
wie er vor der Umarbeitung für das Century Magazine gelautet

haben wird . Es ſchien auch , als ob der Dailh Mirror , eines der

im Beſitz des Daily Mail⸗Syndikats befindlichen Blätter , Ende

dergangener Woche die Mitteilung des Interviews einleitete .

Geſtern jedoch erklärte der Obſerver , der ebenfalls der Daily

Mail angegliedert iſt , das britiſche Auswärtige Amt ſei ebenſo

angelegentlich bemüht geweſen , die Veröffentlichung zu verhin⸗

dern wie das deutſche . Die Morning Poſt bemerkt heute in einer

Anmerkung zu einem Berichte ihres Waſhingtoner Vertreters , ſie
beſitze den größten Teil des Textes ; ſie ſei indeſſen benachrichtigt

worden , daß die Veröffentlichung nicht erwünſcht ſei und daher

im Hinblick auf den Lärm , den die frühere Unterredung im Dailh

Telegraph verurſacht habe , halte ſie ſich nicht berechtigt , dieſen

Wortlaut mitzuteilen .

Die Exploſion auf der Zeche Radbod .

* Hamm , 23. Nov . Seit Schließung der beiden Schächte

ſind auf der Zeche Radbod J und Radbod II wiederholt Explo⸗

ſirpnen in der Grube vorgekommen , die über Tag an dem De⸗

preſſionsmeſſer u. an Bewegungen der Schächte⸗Eindeckungen er⸗

kannt wurden . Geſtern ereignete ſich abermals eine Explo⸗

ſion , die von großer Heftigkeit war . Sie war von einer

ſtarken Detonation begleitet , zerſtörte die Eindeckung beider

Schächte und eines Teiles der Einwölbung des Wetterkanals .

Der Ventilator hat nicht gelitten . Verletzt wurde nie⸗

mand . Die Vorarbeiten für die Wiederaufnahme des Betriebs
werden nicht beeinträchtigt . Zur Zeit werden pro Minute 30

Kubikmeter Waſſer in die Grube eingelaſſen . — Vorausſichtlich

werden am nächſten Mittwoch alle drei Stollen unter Waſſer
ſlehen . Die Gerüchte über eine Demolierung der

Schachtgebäude ſind unwahr .
* Ham m, 23. Nov . Die Annahme , daß die geſtern nach⸗

mittag 4 Uhr auf der Zeche „ Radbod “ ſtattgehabte Exploſion

uünfolge der Sprengung der Pulverlammer erfolgt ſei ,

bat ſich nicht beſtätigt .

f Die Studentenkrawalle in Wien .

„ Wien , 23. Nov . Bei den heutigen Vorfällen in der Uni⸗

derſität wurden 19 Studenten mehr oder weniger ſchwer verletzt.
Zahlreiche Verletzte begaben ſich direkt in ein Hoſpital oder in

häusliche Pflege , ſodaß die Geſamtzahl nicht feſtgeſtellt werden

kann . Die Univerſität iſt zurzeit geſchloſſen . Der Senat berät
über die zu ergreifenden Maßnahmen .

* Wien , 23. Nov . Während der heutigen Vorfälle in der

Univerſität wurden 23 Studenten verhaftet ; von ihnen drei

vegen ſchwerer Körperverletzung , die in das Landgericht einge⸗

ſiefert wurden . Die übrigen 20 wurden nach ihrer Wohnung frei⸗

belaſſen )

Eein neuer Gouverneur auf St . Pierre und Migauelon .

. K . Paris , 24. Nov . [ Von unſerem Korreſpondenten ) .
die beiden , im Atlantiſchen Ozean gelegenen Inſeln , Saint⸗

ſeits die Daily Mail mit den zugehörigen Blättern angehören ,

Pierre und Miquelon , welche in den letzten Tagen gegen Frank⸗
reich demonſtriert hatten , bekamen in aller Eile einen neuen
Gouverneur , da ſie gegen die bisherige Verwaltung , welche den
Wünſchen und Bedürfniſſen der Inſelbewohner nicht genügend
Rechnung trug , durch ihren parlamentariſchen Vertreter bei der
franzöſiſchen Regierung Proteſt erheben ließen . M. Didelot , der
neu deſignierte Gouverneur von Saint⸗Pierre und Miquelon iſt
erſt kürzlich von Madagaskar nach Paris zur Erholung ge⸗
kemmen . Seine Ernennung erfolgte plötzlich und M. Didelot iſt
bereits abgereiſt . Die Aufgabe des neuen Gouverneurs ſoll darir

beſtehen , die aufgeregten Gemüter der Inſelbewohner durch
weiteſtgehende Duldſamkeit und abſoluten Liberalismus , wieder
zur Ruhe zu bringen .

Die revolutionäre Gärung in Indien .

OLondon , 24. Nov . ( Von unſerem Londoner Bureau ) .
Aus Kalkutta meldet der dortige Korreſpondent der „Daily
Mail “ , daß eine weitere Reiſe des Gouverneurs von Bengalen
aufgehoben wurde , weil man einen Mordanſchlag auf ihn be⸗
fürchtete , da eine neue Verſchwörung gegen ihn aufgedeckt wurde .

Bekanntlich iſt ſchon einmal ein Attentat gegen ihn verübt
worden .

Die Invaſionsgefahr .
OLondon , 24. Nop . ( Von unſerem Londoner Bureau ) .

Infolge der Ankündigung , daß das Oberhausmitglied Roberts
eine ſeiner nicht mehr neuen Reſolutionen zur Ergreifung von

Maßnahmen zur Beſeitigung der Inpaſionsgefahr einbringen

hörte 3 Stunden den Verhandlungen zu. Roberks ſteht bekannt

lich auf dem Standpunkt , daß die Sicherheit Englands nicht
durch eine ſtarke Flotte allein gewährleiſtet werden kann, ſondern
daß hierzu auch eine ſtarke Landarmee notwendig iſt .

Die Malaria

* Lahore , 23 . Nov . Die Malaria breitet ſich in Pund⸗
ſchab immer mehr aus und fordert zahlreiche Opfer an Toten .

Ju Amritſar wütet die Epidemie am ſchlimmſten . Es kom⸗
men dort täglich etwa 100 Todesfälle vor . Der Handel
ſtockt , die Faktoreien ſind von Arbeitskräften entblößt und die
Straßen verlaſſen 5

* * *

* Deſſau , 24 . Nov . Der Ingenieur Schütz konſtruierte
eine neue Flugmaſchine .

Duisburg , 24 . Nov . Die Strafkammer verurteilte

die Frau Schabegge , die mit ihrer Tochter mehrere Banken
in Duisburg , Eſſen und Gelſenkirchen durch falſche Wechſel zu
betrügen ſuchte , wegen Wechſel⸗ und Urkunden⸗

fälſchung in neun Fällen zu vier Jahren Zuchthaus und

ihre Tochter wegen des gleichen Vergehens in fünf Fällen zu
4 % Jahren Gefängnis .

Wien , 24 . Nov . Es geht das Gerücht , daß am

2. Dezember durch eine kaiſerliche Kundgebung der Kompetenz⸗
kreis des Erzherzog⸗Thronfolgers weſentlich erweitert
werden wird .

* Stockholm , 24 . Nov. Der Nobelpreis für

Medizin wird zwiſchen dem franzöſiſchen Bakteriologen
Metſchnikoff und dem deutſchen Biologen Paul Ehrlich⸗Frank⸗
furt a. M. geteilt . Der Berliner Univerſitätsprofeſſor für
theoretiſche Phyſik Max Planck erhält den Preis für Phyſik .

* Brüſſel , 24 . Nov . In dem Kohlengebiete erklärten

ſich geſtern etwa 40 000 Arbeiter für den Achtſtunden⸗
tag , über den die Kammer auf Grund eines Antrages der

Sozialiſten verhandeln wird .

OLondon , 24. Nov . ( Von unſerem Londoner Bureau )
Im Befinden des an Lungenentzündung erkrankten Herzogs
Günther von Schleswig⸗Holſtein iſt eine entſchie⸗
dene Wendung zur Beſſerung eingetreten . Sein Zuſtand iſt von
den Aerzten als vollſtändig zu friedenſtellend bezeichnet worden .

Der königliche Leibarzt ſtattete geſtern noch einmal dem Patienten
einen Beſuch ab⸗
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OLondon , 24 . Nov . ( Von unſerem Londoner Bureau ) .
Der Präſident Rooſevelt hat ein Buch über Sozial⸗

politik veröffentlicht , in dem er allerlei philoſophiſche Ideen

entwickelt , die aber alle von Grund aus als falſch bezeichnet
werden.

* 7 0

ing der d fal en gehorſamſt umeinen Profeſſor ſozialiſtiſcher Richtung gebe⸗
werde , hatte ſich das Oberhaus ſchon lange vor Beginn der
Sitzung bis auf den letzten Platz gefüllt . Der Kriegsminiſter

( Mittagblatt .

Herr Profeſſor Nuhland .
[ ( Von unſerem Berliner Bureau . )

JBerlin , 22 . Noy .
Eine Säule in Agrarien iſt gefällt worden : dem zbiſſe

ſchaftlichen “ Generalſtabschef im Hauptquartier des Bunde
der Landwirte , Herrn Profeſſor Dr . G. Rubland , iſt vognek
Berliner Schöffengericht am Freitag abend beſcheinigt worden ,
daß die großen wiſſenſchaftlichen Wandlungen , die er im Vor⸗
lauf der letzten zehn bis fünfzehn Jahre durchgemacht hat und
die ihn von der äußerſten Linken bis zur äußerſten Nechten
lrieben , „ im weſentlichen auf äußere Motive zurückzuführen “
ſien . Das Urteil , das unter den Kundigen — in dieſem
Falle : unter den deutſchen Nationalökonomen — kaum einen
überraſcht hat , hat eine lange , ſogar eine bewunderungs⸗
würdig lange Vorgeſchichte . Das Jahrhundert Zeppelins
zählte erſt drei Jahre , da brachte in der heſſiſchen Kammer
der antiſemitiſch⸗agrariſche Abgeordnete Köhler⸗Langsdorf ,
der zeitweilig auch den Reichstag mit ſeiner Mitgliedſchaft
geziert hat , den Antrag ein , an der Univerſität Gießen neben
dem bisherigen nationalökonomiſchen Profeſſor , der die
Staatswiſſenſchaften angeblich „ liberal “ und „ nach Smith⸗

Ricardo “ vortrüge , einen anderen zu ſetzen , der ſie imSinne
ſchaffenden “ Stände „ nach Quesnay “ trak⸗und Dienſt der „f

tiere . Auf den erſten Blick war das ein verrückter Spaß , den

man ſeinem halbgebildeten Urheber nicht einmal ſo arg ver⸗
übeln konnte , So faßten ihn auch die Sozialdemokraten der
heſſiſchen Kammer auf , die nunmehr ſcheinbar ganz ernſthaft
verlangten : Wurſt wider Wurſt ; : jetzt möchten auch ſie gan

haben . Indeß die Majorität der Landboten dachte dat
anders : ſtatt Herrn Köhlers nationalökonomiſches Lallen
verlachen , ſtimmten von 50 Abgeordneten 35 der Verpvei ͤ
des Antrages an die Kommiſſion zu . Gleichzeitig aber er⸗
ſchien in den „ Gießener Neueſten Nachrichten “ ein Artilel
der warm und herzlich ſich der lex Köhler annahm und untel
allerlei perſönlichen Angriffen auf den derzeit amtierenden
Volkswirtſchafter der heſſiſchen Landesuniverſität , Herrn Prof
Dr . G. Ruhland , in partibus „o. 5. Profeſſor fülr politiſche
Oekonomie an der Univerſität Freiburg ( Schweiz ) “ als den
einzig geeigneten Mann empfahl , Oekonomik der ſchaffenden
Stände zu dozieren . Das rief den ſo zwiefältig beſehdeten
und verleumdeten Gießener Ordinarius der Staatswiſſen⸗
ſchaften auf den Plan . In ein paar Artikeln und einer
zapferen ungemein temperamentvollen kleinen Streitſchrift
leuchtete er hinter die Kuliſſen des Antrages Köhler und wies
ſeine Vorgeſchichte und ſeine intimeren Zuſammenhänge auf .
Dabei kam dann freilich Herr Profeſſor Dr . G. Ruhland
ſchlecht weg . Biermer erzählte von ihm , daß er um die Wende
der 90er Jahre in einem friedlichen Pinzgauer Alpentale 41
Vauerngehöfte „gelegt “ hätte , um für einen nach dem Ruhme
eines Rittergutsbeſitzers dürſtenden Großinduſtriellen einen
Edelfitz mit ſtandesgemäßen Wäldern und Jagdgründen zu
ſchaffen ; daß er dann bei der „ Frankf . Ztg . “ hoſpitierte , um
ſie für die Gründung einer „antiagrariſchen Liga “ zu ge⸗
winnen ; daß er noch 1894 in einem agrarpolitiſchen Leitfaden
Getreidezölle als eine ſchlechthin abſurde Maßregel hinſtellte ,
um ſich im Jahr darauf in ſeinem phantaſtiſchen Büchlein von
der „Wirtſchaftspolitik des Vaterunſers “ zum Bimetallismus
und Antrag Kanitz zu bekennen ; daß er in München die
Sozialdemokratie umworben und an der Dominikanerſchule
zu Frybourg als Proteſtant ausgeharrt hätte , nachdem ſelbſt
die deutſchen Katholiken ihr längſt den Rücken wandten .
Das und noch manches andere hatte vor fünf Jahren Magnus

iermer von dem „o. ö. Profeſſor der politiſchen Oekonomie
an der Univerſität Freiburg ( Schweiz ) “ — Herr Ruhland
firmiert als ſolcher noch in dem 1906 erſchienenen zweiten
Bande ſeines Syſtems — berichtet und von alledem hatte das
Gericht , das Lujo Brentano , Lexis und der alte Hallenſer
Conrad als Sachverſtändige bedienten , anno domini 1908
erkannt : der Wahrheitsbeweis ſei im großen und Ganzen
erbracht . Welch ein Charakter und welch ein deutſcher Held !
Indeß bleibt das ſchließlich ja ein Internum des Bundes der
Landwirte . Lebt der noch immer der Ueberzeugung , daß Herr
Profeſſor Ruhland der geeignete Mann ſei , das Lehrgebäude
zu errichten , deſſen auch die ſogenannte „agrariſche Welt⸗
anſchauung “ nicht entraten kann , ſo wollen wir dabei keinen
Augenblick ſtören . Aber die Sache hat doch auch ihre prinzi ⸗
pielle und kulturpolitiſche Seite . Was Herr Köhler aus
Langsdorf für die Zwecke der heſſiſchen Kammer in die Form
eines Antrages gegoſſen hat , das iſt ja auch ſo und ſo oft von
Herrn Diederich Hahn und , als er noch Abgeordneter war ,
vom Freiherrn v. Wangenheim , in der preußiſchen Landſtube
zangeregt “ worden . Und gegen dieſe immer wieder erneuten
Verſuche lärmender wirtſchaftlicher Intereſſengruppen , den
Stolz deutſchen Landes , unſere Univerſitäten , anzutaſten, wird
es — juſt unter den Eindrücken des Prozeſſes Ruhland
Pflicht ſich zu rühren . „ „

Es ſteht mit nichten ſo , daß die deutſche nationalökono⸗

Umiſche Torſchuna bisher kein Herz und kein Intereſſe für die
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Landwirtſchaft gezeigt hätte . Das Gegenteil iſt der Fall . Die
v. d. Goltz , Buchenberger , Sehring , von den älteren Knapp ,
Miaſkowski u. v. a. haben in der Beziehung geradezu Funda⸗
mentales geleiſtet . Die drei Bände des „ Vereins für Sozial⸗
politik “ über die bäuerlichen Zuſtände in Deutſchland , die

umfangreichen Monographien über die ländliche Arbeiter⸗

frage , das ländliche Erbrecht , über Kreditfrage , Genoſſen⸗
ſchaftsweſen und Sachſengängerei ſind ausſchließlich von An⸗

hängern und Schützern der neuhiſtoriſchen Schule , die man ja
wohl auch die kathederſozialiſtiſche nennt , geſchrieben und zu⸗

ſammengetragen worden . Alſo was will man ? Daß keiner
bon ihnen den Unſinn beging , den Frangois Quesnay , auf
den und deſſen » laissez kfaire laissez passer , le monde

va dle lui meme « ſich bislang — und mit größerem Recht
die Freihändler als ihren Aeltervater beriefen , zum Schutz⸗
heiligen der Landwirtſchaft zu machen ? Daß ſie mühſelig
nach der Wahrheit ſuchten und nicht einfach lehrten , was

mächtigen Intereſſentengruppen in den Kram paßte ? Gerade
das wird man ihnen zu hohem Ruhme rechnen müſſen . Es
iſt nicht leicht , in dem Streit der Parteiungen , bei dem
Lärmen der vorſchnell aburteilenden Meinung in wirtſchafts⸗
und ſozialpolitiſchen Dingen ſich ſtrenge Unparteilichkeit zu
wahren . Die deutſchen Nationalökonomen haben es bisher
bermocht ; es hat ſie nicht angefochten , wenn man ſie von

rechts Förderer und Begünſtiger der Sozialdemokratie und
bon ganz links „ Limonadenapoſtel , Flottenprofeſſoren und

Zollwucherer “ geſcholten hat . Ruhig ſind ſie ihren Gang

gegangen , keinem anderen Zwang gehorchend als dem ihrer
Gewiſſen . Darauf beruht die hohe Bedeutung unſerer heutigen
nationalökonomiſchen Forſchung . Dieſer ſittliche Wert würde

ihr bleiben , ſelbſt wenn die Leute recht hätten , die von der

Nationalökonomie meinen : ſie ſei keine Wiſſenſchaft . Das

eine allerdings iſt ſicher : in dem Augenblick , wo die Ruhlands
der Intereſſentenverbände anfingen auf Deutſchlands hohen

Schulen Volkswirtſchaft zu dozieren hörte ſie auf , es zu ſein .

politische Uebersicht.
Manunheim , 21 . November 1908 .

Der Caprivizipfel .
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung “ ſchreibt : Die Zu⸗

ſtände in dem öſtlich von Okavango gelegenen Teile des ſüdweſt⸗
afrikaniſchen Schutzgebietes , dem ſogenannten Caprivizipfel , haben
in letzter Zeit die ernſte Aufmerkſamkeit des kaiſerlichen Gouver⸗
nements in Windhuk , wie auch der britiſchen Kolonialperwal⸗
tungsbehörde in Südafrika in Anſpruch genommen . Es hat
nämlich ein fortgeſetzter Zuzug lichtſcheuer , größtenteils weißer
Elemente dorthin ſtattgefunden , die namentlich die öſtliche
Ecke des Caprivizipfels als Zufluchtsort benutzen und gleich⸗
zeitig durch Aasjägerei den dortigen Wildſtand aufs ſchwerſte
ſchädigen . Auch eins Reihe ſchlecht beleumundeter Anſiedler , die
am der Grenze auf engliſchem Gebiet ſitzen , treiben dort ihr
Unweſen und unternehmen inbeſondere Jagdraubzüge in das
deutſche Gebiet . Gouverneur Schuckmann verbot deshalb ,
um die Aufrechterhaltung der Ordnung und die Erhaltung des
Wildbeſtandes im Caprivizipfel nach Möglichkeit zu ſichern ,
den Zutritt dorthin durch eine Verordnung vom 16 . Oktober .
Von dieſem Verbot ſind lediglich ſolche Perſonen , die aus be⸗
ſonderen Gründen einen amtlichen Erlaubnisſchein erhielten ,
ſowie die Angehörigen der dort anſäſſigen Eingeborenen⸗
ſtämme ausgenommen . Zuwiderhandlungen gegen das Verbot
werden bei Weißen mit einer Geldſtrafe bis zu 5000 Mark oder
mit einer Gefängnisſtrafe bis zu drei Monaten beſtraft . Gegen⸗
ſtände , welche unter Umgehung des Verbots in den Caprivizipfel
eingeführt und dort erworben werden , unterliegen der Ein⸗
ziehung . Auf Grund dieſer Beſtimmung wird insbeſondere die

Möglichkeit gegeben ſein , die vom Caprivizipfel über das Bet⸗
ſchuang⸗Landgebiet nach der Oſtgrenze unſeres Schutzgebietes
heranziehenden Händler , die vielfach Gehörne und Felle in er⸗
heblichen Mengen bei ſich führen , zu faſſen . Zwecks Durchführung
der Verordnung iſt der bisherige Diſtriktschef von Gobabis ,
Hauptmann Streiwolf mit zwei Weißen leinem Feldwebel
und einem Sanitätsſegeanten ) , ſowie 12 Poliziſten nach dem
Capripizipfel entſandt worden . Mit Zuſtimmung der britiſchen
Behörde zieht dieſe Expedition durch das britiſche Betſchuanaland
und zwar über den Ngami⸗See nach Kaſungula , um mit den eng⸗
liſchen Polizeiſtationen an dieſem Platze und in Sesheke Fühlung
zu nehmen . Es beſteht völliges Einvernehmen mit der
britiſchen Kolonialbehörde , welche in dem Zuſammen .
ſchluß von zweifelhaften Elementen auf unſerem Gebiet mit Recht
auch eine Gefahr für die Ruhe in der britiſchen Sphäre ſieht und
deshalb einem Zuſammengehen mit dem kaiſerl . Gouvernement
in dieſer Frage gern zugeſtimmt hat . Hauptmann Streiwolf ,
der es ſich angelegen ſein laſſen wird , möglichſt eingehende Er⸗

Eruſt Hardt ' s Pech .

Ernſt Hardt hat für ſein Drama „ Tantris der Narr “ die

Hälfte des doppelten königlichen Schillerpreiſes und den ganzen
Volksſchillerpreis , alſo anderthalb Schillerpreiſe erhalten . Eine

arithmetiſche Anmerkung : der halbe dopvelte Schillerpreis iſt nicht
ſopiel wert wie der ganze einfache . Schon früher einmal hat der
Dichter den Preis des „ Simpliziſſimus “ für eine Novelle davon⸗

getragen . Alſo ein wirklich ruhmgekrönter Dichter . Und doch der
biele Ruhm , die zahlreichen Lorbeeren ſind des Dichters Unglück
geworden : er wäre heute vielleicht glücklicher , wenn ein anderer
die beiden Schillerpreiſe erhalten hätte , vielleicht hätte er auch
allerlei Anerkennung gefunden in engeren Kreiſen und hätte
weiter von dem äußeren Erfolg zehren können , den trotz aller

Schwächen der „ Kampf ums Roſenrote “ gefunden hat : aber die

Schillerpreiſe ! Und nun gleich zwei auf einmal . Das ſchafft aa
ſich biele Neider , wieviel mehr oder aber , wenn ſich dann ur⸗
plötzlich herausſtellt , daß hinter dem preisgekrönten Werke nichts ,
aber auch gar nichts ſteckt . So wenigſtens hat das Wiener
Publikum und mit ihm die Wiener Kritik geurteilt und nicht viel
günſtiger auch Berlin . Und von Tag zu Tag mehren ſich die
Stimmen aus den literariſchen Kreiſen ganz Deutſchlands , welche
die Zuweiſung des Schillerpreiſes an Ernſt Hardt unbegreiflich
finden . 5

So ſpricht in der „ Frankf . Ztg . “ nach der Wiener Auffüh⸗
dung von „ Tantris der Narr “ Dr . Hugo Ganz ein ernſte !
Wort zum Schillerpreis . Nach einer Würdigung des Werkes
kommt er auf die dem Drama zugefallene doppelte Auszeichnung
zu ſprechen und führt dabei u. a. aus : „ Ich würde auch jetzt nicht
anſtehen , die dichteriſchen Vorzüge des freilich mehr lyriſchen ,
als dramatiſchen „Tantris “ , die kraftvolle Geſtaltung , die glut⸗

durcht⸗änkte Versſprgche , mit dem Dank , den wir jeder künſtler⸗

8.

kundigungen über die Verhältniſſe jenes Teiles unſeres Schutz⸗
gebietes anzuſtellen , wird zunächſt als Reſident des Ca⸗

privi⸗Zipfels in jenen Gegenden verbleiben . Es ſteht zu
hoffen , daß durch das Zuſammenwirken mit den britiſchen Polt⸗
zeibehörden der Zweck der Expedition , den Caprivi⸗Zipfel zu
ſäubern , erreicht wird .

Deutsches Reich .
— ( Die deutſche Sozialpolitik und der eng⸗

liſche Arbeiter . ] Der Staatsſekretär des Innern , Staats⸗

miniſter b. Bethmann⸗Hollweg empfing geſtern eine Deputation
von ſieben engliſchen Induſtriearbeitern unter Führung von Mr .

Bogb⸗Carpenter , welche ihren 14tägigen Aufenthalt in Deutſch⸗
land dazu benutzen wollen , um die Handhabung der deutſchen

Sozialgeſetzgebung , ſowie die deutſchen Arbeiterfürſorge⸗Ein⸗
richtungen und gewerblichen Schulen zu ſtudieren .

( Der Kaiſer und der Herzog von

Cumberland . ) Vor einiger Zeit tauchte die Nachricht
auf , daß Kaiſer Franz Joſeph bei Kaiſer Wilhelm eine Be⸗

gegnung zwiſchen dieſem und dem Herzog von Cumberland

angeregt habe , und daß von öſterreichiſcher Seite im Ein⸗

klange mit dem deutſchen Monarchen verſucht werde , den Boden

für eine ſolche Zuſammenkunft , die im Anſchluß an die nächſte

Korfureiſe des Kaiſers leicht erfolgen könne , zu ebnen . Das

braunſchweigiſche Welfenorgan bezeichnet jetzt dieſen Plan

als ausſichtsvoll , und an unterrichteter Berliner Stelle iſt
davon nichts bekannt .

— ( Die Gehaltsverhältniſſe der mitk⸗

leren Poſtbeamten . ) Eine in Halle tagende Ver⸗

ſammlung des Verbandes mittlerer Reichspoſtbeamten der

Provinz Sachſen , an der mehrere Reichstagsabgeordnete teil⸗

nahmen , erklärte die Beſoldungsordnung für ungenügend und

verlangte für die Poſtaſſiſtenten und Poſtverwalter ein Gehalt
von 1800 bis 3600 . , für die Sekretäre von 2200 bis

4200 M. und für die Oberſekretäre und Poſtmeiſter von 2500

bis 4800 M.

Badiſche Politikt .
Landtagsabg . Ihrig in Ketſch .

38 § etſch , 22 . Nov . Im geräumigen Saale des „ Wilden
Mann “ hier fand heute eine öffentliche Verſammlung ſtatt ,
die ſich eines außerordentlich zahlreichen Beſuches erfreute ;
jeder Platz war beſetzt , und noch wenigſtens 60 Herren mußten

ſich mit einem Stehplatz begnügen . Herr Landtagsabg .
Ihrig aus Mannheim ſprach über „ Die Tätigkeit des

letzten Landtags und die Ketſcher Bahnfrage “ . Nach einem

kurzen Ueberblick über die unbefriedigenden politiſchen Ver⸗

hältniſſe im Reich und die drohende Belaſtung mit neuen

Steuern , die mit Rückſicht auf die traurige finanzielle Lage
eine endgültige und durchgreifende Regelung dringend not⸗

wendig machen , kam Redner auf das letzte Budget des badi⸗

ſchen Landes zu ſprechen . Er behandelte insbeſondere das

Landwirtſchafts⸗ und das Gewerbebudget eingehender und
gab ſodann einen Ueberblick über die Geſetzesvorlagen und die

Anträge der Parteien , welche den letzten Landtag beſchäftigten .
Eine eingehende Erörterung erfuhren die hieſigen Bahn⸗

wünſche ; der Eiſenbahnminiſter habe beſtimmt zugeſagt , daß
er dem nächſten Landtag den Betrag für den Bau der Strecke

Brühl —Ketſch anfordern werde . Damit ſeien jedoch die

Bedürfniſſe der Ketſcher Cinwohner nur zum Teil befriedigt ;
dieſe müßten den größten Wert darauf legen , auch mit der

Amtsſtadt Schwetzingen in engere Fühlung zu kommen , und

es ſei nur erfreulich , daß nach einer Mitteilung der Schwet⸗
zinger Zeitungen auch die Erſtellung der elektriſchen Straßen⸗
bahn Ketſch⸗Schwetzingen zu Bedingungen geſichert ſei , welche

durchaus annehmbar erſcheinen . Er könne der Gemeinde

Ketſch zu dieſer Löſung der Bahnfrage nur gratulieren . Die
Ausführungen des Abgeordneten wurden mit lebhaftem Bei⸗

fall aufgenommen . An der Diskuſſion beteiligten ſich der

Vorſitzende , Herr Gemeinderat Stratthaus ſowie die Herren
Kaufmann , Nerz , Weik von hier und Direktor Baier aus

Mannheim als Vertreter der Schuckert⸗Geſellſchaft , welche den

Bau und Betrieb der elektr . Bahn zu übernehmen bereit iſt .
Man hat zwar hier gewiſſe Bedenken gegen eine Konzeſſions⸗
erteilung auf 30 Jahre ; doch möchte aber niemand der end⸗

lichen Erſtellung der elektriſchen Bahn hindernd in den Weg
treten . 5

Badiſche Anwaltskammer .

H. Karlsruhe , 23 . Nov . ( Korreſpondenz . ] Die badiſche
Anwaltskammer hielt ihre Jahresverſammlung
am geſtrigen Sonntag im Karlsruher Juſtizgebäude ab . Die

Verſammlung nahm den Rechenſchaftsbericht und den Bericht

gleiſung der Preis richter nicht erfolgt , die den jungen
„ dionyſiſchen “ Poeten mit dem Klaſſiker des ſittlichen Enthuſias⸗
mus konfrontiert und uns zwingt , einen Maßſtab an ihn zu
legen , den weder er , noch ſein Werk verträgt . Ein Werk der neu⸗
romantiſchen Richtung mit dem Schillerpreis krönen , heißt , weder
Schiller , noch die Neuromantik verſtehen , iſt eine Torheit ,
wie wenn man einen Prediger des Nihilismus zum Biſchof
machen wollte , und iſt eine Blasphemie gegen Schiller ,
der für „ Tantris , den Narren “ , vermutlich nur ein böſes Stirn⸗

runzeln übrig gehabt haben würde . “

Und die „ N. Zürich . Ztg . “ meint ironiſch , es ſei nicht die
Schuld Ernſt Hardts , daß ihn ſchon die ſtattliche Anzahl von zwei
und einer halben Trophäe ſchmücke. „ Nicht ſeine Schuld , daß
Gott denen , die er lieb hat , es im Schlafe gibt . Nicht ſeine
Schuld daß in die Limonade der Prämiierung ein gallebitteres
Pülverchen hineingefallen iſt , das , wenn nicht zu etwas anderem ,
zum Lachen reizt . Beſſeren Männern oder zum mindeſten :
Männern , die ſchon mehr geleiſtet hatten , iſt der königliche Schil⸗
lerpreis verweigert worden . Weil . . . weil der Kaiſer die Wahl
der Kommiſſion nicht gutheißen konnte oder wollte . Profeſſoren ,
die eine eigene Meinung und ein eigenes Rückgrat ( ſeltene Ver⸗

bindung ! ) hatten , ſahen ſich veranlaßt , ihren Austritt aus der

Kommiſſion zu erklären . . . Sucht man bei Ernſt Hardt nach
neuen Gedanken , nach einer ſelbſtändigen Melodie , nach eigenem
Parfüm man wird ſie nicht finden . Ich wenigſtens habe ſie beim
beſten Willen nicht gefunden . Weder in „ Ninon von Lenclos “ ,
noch in „Tantris , der Narr “ . Dieſer Triſtan , der als Siecher
Iſolden vor Schmach bewahrt und als Narr ſie der Schmach
preisgibt , hat unleugbare poetiſche Schönheiten und dramatiſche
Kraft ; aber das Grundmotiv der körperlich verändernden Un⸗
treue iſt oder kann doch für die Bühne eine Gefahr werden .
Offen geſtanden , mir iſt Richard Wagners ewigkeitsgekrönte
Dichtung um einiges lieber . Als ich „ Tantris “ von Ernſt Hardt

—

iſchen Leiſtung ſchuldig ſind, anzuerkennen , wäre jene böſe En18geleſen hatte, fühlte ich d

über die Tätigkeit des Vorſtandes entgegen . Es ergab ſich keine

Beanſtandung und dem Rechner wie dem Vorſtand wurde von der

Kammerverſammlung Entlaſtung erteilt . In der Diskuſſion
wurde vom Vorſtande unter Zuſtimmung der Verſammlung

ernſtlich gerügt , daß auf der letztjährigen Kammerverſammlung

Beſchwerden wegen angebl . Begünſtigung der Rechtsagenten⸗
tums durch einzelne beſtimmt bezeichnete Amtsgerichte erhoben

wurden , welche ſich in der Hauptſache als durchaus unbegründet

erwieſen haben . Der Hilfskaſſe der deutſchen Rechtsanwälte be⸗

willigte die Verſammlung nach dem Antrage des Vorſtandes eine

Beihilfe von 1200 Mark und dem Vorſtand zur Unterſtützung

hilfsbedürftiger deutſcher Rechtsanwälte und ihren Hinterblie⸗
benen 2000 Mark . Der Antrag des Vorſtandes auf Bewilligung⸗
einer Zuwendung von 1000 Mark an den Verband Badiſcher

Anwaltsgehilfenvereine zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Mit⸗

glieder wurde mit Mehrheit abgelehnt , weil das Statut der Ge⸗

hilfenſchaft immer noch grundſätzlich weibliche Gehilfen von der

Mitgliederſchaft ausſchließt . Die an den Rechenſchaftsbericht

ſich anſchließende allgemeine Diskuſſion verbreitete ſich über die

dem Reichstage unterbreitete Vorlage über die Abänderung
der Zivilprozeßordnung und des Gerichtsverfaſ⸗

ſungsgeſetzes . In der Ausſprache kam allgemein die Er⸗

wartung zum Ausdruck , daß die geſetzgebenden Jaktoren dem

Votum der Anwaltſchaft , das ſich durchaus mit den Intereſſen
der Rechtspflege deckt , gebührende Beachtung ſchenken werden .

Schließlich nahm die Kammerverſammlung noch ein Referat über

den Geſetzentwurf zur Abänderung der Strafprozeßordnung ent⸗

gegen . Die Bedenken , welche gegen eine Reihe von Beſtimmungen
des Entwurfs geäußert wurden , ſollen in einer ſchriftlichen Dar⸗

legung des Kammervorſtandes den zuſtändigen Stellen unter⸗

breitet werden .

Zur Beiſetzung des Grafen Rhena.

OKarlsruhe , 23 . Nov . ( Korreſpondenz . ) Der Zug

mit der Leiche des Grafen Rhena traf heute abend 1½6

Uhr hier ein . Der Großherzog , die Großherzogin Hilda ,
die Großherzogin Luiſe , ſowie Prinz und Prinzeſſin Maz

begrüßten aufs herzlichſte die ſchmerzgebeugte Braut des Ver⸗

ewigten , Frl . v. Bülow und deren Eltern . Vor dem Bahnhofs⸗

gebäude hatte ſich eine tauſendköpfige Menſchenmenge eingefun⸗
den . Der einfache hellgelbe Sarg wurde nach dem mit 4 Pferden

beſpannten Leichenwagen verbracht . In aller Stille erfolgte ſo⸗

dann die Ueberführung nach dem Mauſoleum , wohin ſich

auch die fürſtlichen Herrſchaften und die Familie v. Bülow be⸗

gaben , um einer kurzen Andacht beizuwohnen . Morgen vor⸗

mittag 11 Uhr findet die Beiſetzungsfeier ſtatt . Die

Stadt Karlsruhe läßt zum Zeichen ihrer Anteilnahme an

dem ſchmerzlichen Ereignis einen Kranz an der Bahre des Ent⸗

ſchlafenen niederlegen .

Karlsruhe , 23 . Nov . Zu dem Verlöbnis des Grafen

Rhena mit Frl . von Bülow ſchreibt heute abend die amtliche

„ Karlsr . Ztg . “ : Der in der Nacht vom 19. auf 20 . d. M. in ſo

tragiſcher Weiſe aus dem Leben abberufene Graf Friedrich von

Rhena hatte ſich wenige Tage vor ſeinem Tod mit Fräulein Bertg

von Bülow , älteſten Tochter des Kaiſerlich deutſchen Geſandten
in Bern , Wirklichen Geheimerat Dr . A. von Bülow , verlobt .

Dieſes Verlöbnis entſprach einer beiderſeitigen tiefen

Neigung und wurde von dem nun Verewigten als die Er⸗

füllung eines Herzenswunſches beſonders beglückend empfunden .

Der „ Köln . Ztg . “ werden noch folgende Zeilen aus Baden

geſchrieben : „ Auf den ſo jäh aus dem Leben geſchiedenen Grafen

Friedrich v. Rhena hatten gewiſſe Kreiſe des badiſchen Landes

ihre Hoffnung geſetzt , als ſich die Beſorgnis ſteigerte , das Re⸗

gentenhaus und die nächſtberechtigten Blutsverwandten blieben

ohne Erben , die die Regierung des Großherzogtums hätten über⸗

nehmen ſollen . Wäre ein ſolcher hausgeſetzlich und ſtaatsrechtlich

befugter Erbe nicht vorhanden geweſen, dann würde , beim Tode
des Großherzogs Friedrich , die fürſtliche Linie der Hohenzollern
kraft Anwartſchaft der Fürſtin Joſefine von Hohenzollern , der

Gemahlin des Fürſten Karl Anton , die als Tochter des Groß⸗

herzogs Karl eine badiſche Prinzeſſin iſt , an die Regierung ge⸗
kommen ſein . Nun gab es Kreiſe in Baden , die lieber den Sohn
des 1906 verſtorbenen Prinzen Karl von Baden , des Bruders
des verſtorbenen Großherzogs Friedrich , aus deſſen morgana⸗
tiſcher Ehe mit der Freiin v. Beuſt , den jetzt dahingeſchiedenen
Grafen Friedrich Rhena als Thronerben geſehen
hätten . Es läßt ſich das begreifen , wenn man in Betracht zieht ,
daß Prinz Karl beliebt war , ſeine Gemahlin Freiin v. Beuſt hoch⸗
geachtet daſtand wegen ihrer vortrefflichen Eigenſchaften , und der
unverkennbare Zugenach links , der viele Kreiſe beherrſcht , in

der morganatiſchen Ehe kein Hindernis erblicken

wollte , das die Thronfolge des aus badiſchem Blute hervorgegan⸗

genen Grafen Rhena unmöglich gemacht hätte . Zuverwerfen aber iſt
es , wenn Leute gegen die Hohenzollern eingenommen waren , weil

dieſe Linie katholiſch iſt . Zudem hätte eine Thronfolge der Rheng

hausgeſetzl . u. ſtaatsrechtl . Schwierigkeiten gehabt , die wegzuräumer
doch nicht ſo leicht geweſen wäre , wie manche ſich dachten . “

as unbezähmbare Verlangen , „Triſtan “
von Richard Wagner zu ſpielen . Keine ſchlechte Wirkung . „ Je
preiſer ein Stück gekrönt wird , deſto durcher fällt es “ , hat Hans
von Bülow einmal geſagt . Durchfallen wird „ Tantris der Narr “
ſchwexrlich ; aber gefallen , ſo gefallen , daß ſich das Werk behauptet ,
— ſchwerlicher . „ Mild und leiſe , wie er lächelt “ . . . Wagners
Driſtan

Und ſo ließen ſich noch Dutzende von abfälligen Kritiken
ſtber Ernſt Hardt beifügen , den zweifach preisgekrönten Dichter !
Wem fiele da nicht die Fabel aus Schillor ' s „ Der Ring
des Polykrates “ ein ?
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Peter Nauſen .

In dieſen Wochen , wo in Dänemark Peter Nanſen gefciert
wird , weil ein Vierteljahrhundert verfloſſen iſt , ſeitdem dieſer
Dichter ſeine ewig jungen Bücher der Liebe zu ſchreiben begonnen
hat , wo in ſeinem Heimatlande eine Geſamtausgabe ſeiner Werke
veranſtaltet wird , ſteht auch Deutſchland nicht zurück , den liebens⸗

würdigen Dichter durch ſein Werk zu ehren . S . Fiſchers Verlag
( Berlin ) hat aus des Dichters reichem Novellenſchatz die beſten
Erzählungen ausgewählt , die er unter dem Titel Jugend und
Liebe in feſtlichem Gewande darbietet .

Hermann Bang hat zu dem Buche eine Einleitung geſchrie⸗
ben , in feinſinniger und blühender Sprache , die würdig über⸗
leitet zu den poeſiedurchwehten Erzählungen Nanſens .

Nanſens Bild iſt Ausgangspunkt , der Porträtkopf des Jüng⸗
lings mit dem ſchönen , eigenartigen , orientaliſchen Kopf , den

gläubig aufwärts gerichteten Augen , dem Abbild ſeines Weſens
und der Seele ſeiner Dichtung , in der er gläubig und anbetend

aufſieht zu der Frau , die er liebt . Denn nur von Liebe hat
Nanſen gedichtet , glaubensvoll , verherrlichend gleich dem mittel⸗

alterlichen Sänger , dem die Liebe ſeine Religign war . Hier
kennt er die verſchlungenen Pfade , die er leichten Fußes kritt , die
feinſten Regungen edeln und vornehmen Verſtehens . Nur davon

*
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fuhr fort : Ich habe die Frage unter dem Geſichtspunkt geprüft ,

Bündniſſe noch Verträge ſind von Nutzen .

ihres Kontraktes Ende dieſes Monats vollſtändig von der Bühnen⸗

885 Maunheim , 24 . November .
General⸗Auzeiger . ( Mittagblatt . ) Seite .

. Zum Streit um Lörrach⸗Land .

A. Karlsruhe , 23 . Nov . Die „ Bad . Landesztg . “ ver⸗
breitet ſich heute wiederholt über die Lörracher Streitfrage und
betont , daß der Freiſinnigen Partei im Jahre 1907 Ver⸗
ſprechungen nicht gegeben worden ſind . Die damals in
der Parteileitung maßgebenden Perſonen beſtreiten nach ge⸗
manntem Blatte , ſolche abgegeben zu haben . Wie dem Artikel
weiter zu entnehmen iſt , beanſpruchen die Freiſinnigen neben der
Kandidatur in einem ſicheren Wahlkreiſe auch die Beibehaltung
der Kandidatur in Karlsruhe III , welcher Bezirk bisher durch
den Abg. Frühauf vertreten wurde , aber durch die Eingemeindung
Grünwinkels gefährdet iſt .

—

Die Jnvafionsfrage vor vem engliſchen Oberhaus .
London , 23. Nov . Lord Roberts brachte eine Reſo⸗

lution ein , in der es heißt , die Frage der Landesvertei⸗
digung erfordere die unverzügliche Aufmerkſamkeit der Regie⸗
rung zum Zweck der Beſchaffung eines Heeres , das ſo ſtark an
Zahl und ſo wirkſam durch ſeine Eigenſchaften ſei , daß die furcht⸗
Barſte fremde Macht zögern würde , eine Landung an der Küſte
Englands zu perſuchen . Der Redner ſagte , der Punkt , auf den
er die Aufmerkſamkeit des Landes zu lenken wünſche , ſei , ob ein

Invaſion möglich ſei oder nicht . Lord Balfour habe am 11.

Mai 1905 geſagt , daß eine ernſtliche Invaſton nicht möglich ſei .
Dieſe Schlußfolgerung habe auf Daten beruht , die von der Ad⸗
miralität im Hinblick auf Frankreich als das nächſt gelegene Land
geliefert ſeien , da von dort aus ein Einfall am leichteſten aus⸗
zuführen wäre . Eine in jüngerer Zeit angeſtellte Unterſuchung
habe aber gezeigt , daß Balfours Feſtſtellung , wenn ſie auch be⸗
züglich Frankreichs im Jahre 1905 zutreffend war , bezüglich

Deutſchlands im Jahre 1908 nicht zutraf . Die Be⸗
dingungen , die Balfour in ſeinem Urteil beſtimmten , hätten ſich
vollkommen geändert , und England könne ſich nicht länger vor
der Möglichkeit einer Invaſion ſicher fühlen . Lord Roberts

daß die einfallende Macht von Deutſchland herkommen werde .
Lord Balfour hat Frankreich als Beiſpiel angeführt , ohne daß
er dabei an Feindſchaft gegenüber Frankreich oder an eine vor
dieſem Lande zu hegende Befürchtung dachte . Für meine analoge

Beziehung auf Deutſchland nehme ich demenfſprechend in An⸗
ſpruch , daß ſie weder Feindſeligkeit gegen Deutſchland noch Furcht
bor ihm einſchließt .

Lord Roberts fuhr fort : Er und Lord Lopat hätten ermittelt ,
daß in Deutſchland jederzeit Schiffe verfügbar ſeien , die zur
Unterbringung von 900 000 Mann ausreichten . Dieſe Truppen

könnten während mehrerer Monate des Jahres in den ihren Be⸗
zirken zunächſt gelegenen Häfen zuſammengezogen werden
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und auf die ver⸗
ſch ſer giſchen Vorteile hin⸗
gewieſen hatte, durch die es Deutſchland möglich ſein würde, der
engliſchen Flotte zu entgehen und eine Invaſion auszuführen , fuhr

Roberts eingehend üb
enen verwalti

er fort : Es wäre Torheit , unſere Augen dieſen Möglichkeiten ge⸗
genüber zu verſchließen , ſo ſehr wir den Frieden wünſchen . Die
warnenden Ereigniſſe im nahen Oſten brachten es dem ſorg⸗
loſeſten Beobachter zum Bewußtſein , daß nichts ein Land zu
retten vermag , das für ſeinen Schutz nicht vorbereitet iſt . Weder

Wenn wir fortfahren , die gewöhnlichen Vorſichtsmaßregeln

zu bernachläſſigen , ſo können wir uns eines Tages in den Hän⸗
den einer eingedrungenen Macht befinden und gezwungen ſein ,
uns den demütig Bedingungen zu unterwerfen . Die Gefahr
wird mit jedem Tage drohender . Innerhalb zehn Jahren hat
Deutſchland die größte Seemacht geſchaffen , die außer der augen⸗
blicklich furchtbaren engliſchen Flotrenmacht jemals befkanden hat .
Wenn die ausgezeichneten geſetzlichen Maßnahmen für eine
weitere Verſtärkung der deutſchen Seemacht getroffen werden , ſo
werden keine Häfen in der Welt beſſer ausgeſtattet ſein , als die

deutſchen Nordſeehäfen und die Handelsmarine wird mit jedem

Tage wirkſamer werden . Um eine Invaſion ausführen zu kön⸗

nen , muß eine Nation nicht notwendig die Herrſchaft zur See

beſitzen ; eine zeitweiſe oder lokale Beherrſchung würde genügen .
Dies iſt den Deutſchen ſehr wohl bekannt und es kommt nicht

darauf an , wie ſtark unſere Flotte ſein kann . Das Haupterfor⸗
dernis iſt eiß ſtarkes Landheer , ein Heer aus Bürgern , das aus

einer Million Mann beſtehen ſolle . Jenſeits des nahen Meeres

lebt ein Volk , das über 60 Millionen Menſchen zählt , die unſere

ſtärkſten Nebenbuhler im Handel ſind und die die größte Heeres⸗ um Nachſicht gebelen .
eeeeeeeeee ,

macht der Welt beſitzen ; ſie fügen zu einer überwiegenden Mi⸗

litärmacht eine Flotte hinzu , die ſich entſchieden und ſchnell ver⸗
größert hat , während wir keine entſprechenden militäriſchen Ge⸗
genmaßregeln getroffen haben .

Lord CEromer ſagte , er berufe ſich mit Nachdruck auf die

Mahnungen , die er über die Möglichkeit eines Krieges bereits

früher ausgeſprochen habe. Die jüngſten Ereigniſſe hätten ge⸗
zeigt , daß dieſe Warnung notwendig war ünd daß ein Volk , das

ſich nur auf die See verläßt , um ſein Eigentum zu ſchützen , ſehr
töricht ſei . Lord Roberts habe eine authentiſche Erklärung der
Regierung über die Frage einer Invaſion verlangt . Er ( Cromer )
weifle daran , ob es in dieſem Augenblick für die Regierung
paſſend wäre , eine ſolche Erklärung abzugeben . Durch die elek⸗
triſchen Entladungen , denen die Nerven Europes von den ber⸗
ſchiedenſten Zeiten in jüngſter Zeit ausgeſetzt waren , ſei eine
ziemlich hohe Spannung erzeugk worden . Eine ſolche Erklärung
wäre nicht dazu geeignet , unſere eigenen Nerven oder auch der
anderen zu beruhigen . Die Spannung hätte zwar nachgelaſſen ,
aber ſie wäre noch nicht vorüber . Er begrüße die im deutſchen
Reichstage abgegebenen Erklärungen gegen alles , was nach einer
Feindſeligkeit England gegenüber ausſehe . Aber wenn England
dieſes Gefühl auch erwidere , ſo befreie dies England doch nicht
von der Verpflichtung , ein hinreichend ſtarkes Landheer und eine
hinreichend ſtarke Flotte aufrecht zu erhalten .

Im Namen der Regierung antwortete der Staatsſekretär
des Kolonialamtes Earl of Crewe : Lord Roberts habe mit
ſeiner Reſolution einen ſehr ernſten Schrikt getan und der Ernſt
dieſes Schrittes ſei durch Lord Cromers Rede nicht gemildert
worden . Die parlamentariſche Erörterung eines ſolchen Gegen⸗
ſtandes ſei eine ernſte Angelegenheit , weil es ſchwierig ſei , eine
ſolche Erörterung ſo zu leiten , daß ſie außerhalb nicht zu ernſt⸗
lichen Mißverſtändniſſen Anlaß gebe . Er könne nur hoffen , daß
ein ſolches Mißverſtändnis ſich nicht ergeben werde . Redner ver⸗
wies dann auf die Rede Campbell Bannermans , in der dieſer
die Bezugnahme auf Frankreich in Balfours Erklärung von 1905
bedauerte und ſagte , die Umſtände ſeien heute andere ; er möchte
aber den Appell Campbell Bannermans wiederholen , weil er das
Gefühl habe , daß , wenn ein ſolcher Appell nicht erfolge , in der
öffentlichen Meinung Englands und des Auslandes aus der Rede
Lord Roberts ſich ( nicht unnakürlicherweiſe ) Konſequenzen ergeben
könnten , die von allen bedauert werden möchten . Was den Lan⸗
des⸗Verteidigungsausſchuß betreffe , ſo unterliegen deſſen Anſchau⸗
ungen und Beſchlüſſe einer ſtändigen Reviſion . Crewe wies auf
berſchiedene ſeit 1905 gemachte neue Errungenſchaften hin , wi⸗
drahtloſe Telegraphie , erhöhte Schnelligkeit der Krklegsſchifft ,
Fortſchritte im Bau von Unterſeebooten , und meinte , das ſeien
die wichtigſten Erwägungen , die man ſich ſtets gegenwärtig hal⸗
ten müſſe . *

—— — ——

Nus Staat und Land .
* Mannheim , 24 November 1908 .

Verliehen wurde dem Aufſeher Heinrie
gefängnis Mann eine goldene

sige Stiftung . Frau G
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der an⸗ und abfahrenden
ſtattt . Mit der Vornahme dieſer Zählungen ſind die Schaffner be⸗
traut . Es handelt ſich darum , die Verkehrsziffern auf den einzelnen
Linien zu verſchiedenen Tageszeiten feſtzuſtellen , um eine Grund⸗

PaſſagierPaſſagiere

lage für einen vollſtändig neu aufzuſtellenden
Betriebsplan zu finden . Wenn ſich an dieſen Tagen da und
dort einmal eine kleine Verzögerung bei der Abfahrt der Wagen
bom den genannten Halteſtellen ergeben ſollte , wird das Publikum ,
das über den Grund der Zählungen hierdurch unterrichtet wird ,

* Alkohol und Strafrechtspflege . Während die Uebertreibung
des Alkoholgenuſſes infolge der regen Agitation der Mäßigkeits
bereine in den letzten Jahren merklich abzunehmen beginnt ,ha
ſich keider noch keine Verminderung der durch den Alkohol hervon
gerufenen Vergehen und Verbrechen konſtatieren laſſen . Nich
nur dieſer Umſtand , ſondern noch mehr die Tatſache , daß dil

Aufſtellung klarer und zuverläſſiger Geſichtspunkte bei der ſtraf
rechtlichen Ahndung der Alkoholdelikte heute noch durch mancher
lei wiſſenſchaftliche Zweifel und Schwierigkeiten behindert wirz
hat den hieſigen „ Bezirksverein gegen Mißbrau

geiſtiger Getränke “ veranlaßt , dieſe ganze Frage in
einen wiſſenſchaftlichen vVortragsabend vor einem größere
Publikum zur Erörterung zu , bringen . Herr Rechtsanwalt Di
R. Ratz wird vomirechtswiſſenſchaftlichen und Herr Oberarz
und Privatdozent Dr . Willmanns aus Heidelberg von

pſychiatriſchen Standpunkt aus ein Referat erſtatten . Die Ver

ſammlung wird öffentlich ſein und Samstag , 28 . November in

großen Rathausſaal ſtattfinden . ( Näheres ſiehe Inſerat . )
» Intereſſanter Lichtbildervortrag . Heute Dienstag Abend 8 Uh:

findet im Ballhaus laut Inſerat ein großer Lichkbilder⸗
Vortrag ſtatt . Thema : Lüftung , Ventilations⸗Zentral⸗Heizung
häusliche Badeeinrichtungen ohne Badezimmer , häusliche und Arß
ſtalts⸗Wäſcherei⸗Einrichtungen unter Erörterung der neuen chem
Waſchmittel , das Reinigen der Bettfedern im Hauſe . — Vorve
um halb 4 Uhr findet im ſelben Lokal ein Experimental⸗
Vortrag ſpeziell für die Frauenwelt über chemiſche Waſchmittel
Wäſchebeſchaffenheit einſt und jetzt , Behandlung der Wäſche in
Hauſe , Kinderbade⸗Einrichtungen ſtatt . Der Eintritt zu beiden Von

trägen iſt frei .
* Aus der goldenen Märcheuwelt . Erzählt von H. Schilling⸗

Karlsruhe , großh . bad . Hofſchauſpieler . Kommenden Mittwoch

nachmittag findet im Saalbau eine Märchenerzählun
für große und kleine Leute mit farbigen Lichtbildern
nach Entwürfen erſter bekannter Maler ſtatt . Das iſt auch ſo
eine Hauskunſt , die in Verfall gerät , wie das Spinnen . Und doch
welche Poeſie umfließt die Geſtalt einer Großmutter , die in

Dämmerlicht den mit leuchtenden Augen horchenden Enkeln
Märchen erzählt und damit ſich in die eigene Jugend zurück⸗
zaubert . Herr Schilling verſteht ſich auf das Märchenerzählen
Seine Rezitation iſt auf jenen naiven Ton geſtimmt , der dem
Märchen wie den horchenden Kleinen ſich anpaßt . Nachmittags

2½ Uhr findet eine Vorſtellung für Mädchen , um 4 % Uhr ein⸗

ſolche für Knaben ſtatt . Infolge der freundlichen Unterſtützung
durch Herrn Stadtſchulrat Dr . Sickinger war es Herrn

Schilling möglich , den Eintrittspreis auf 20 Pfg . pro Kind feſt⸗

zuſetzen . Erwachſene zahlen 30 Pfg . Ein Beſuch der Vor⸗
ſtellungen iſt ſehr zu empfehlen .

Gebetszettel . Ein katholiſches Pfarramt in Mannheim gib !

bekannt , daß zur Zeit in katholiſchen Kreiſen gewiſſe Gebetszettel
kurſteren , die oft in der Kirche niedergelegt werden und u. a. di
Atf forderung enthalten , daß die Empfänger das Gebet omal ab⸗

ſchreiben und weiter verbreiten . Mag das Gebet auch harmlos er⸗
ſcheinen , die Geſchichte desſelben , die Art der Verbreitung , die da -

ran geknüpften Verſprechungen ſind in das Gebiet des Aberglau⸗
bens zu verweiſen !
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* Koloſſeumtheater . Mitlwoch , den 25 . November , findet zun
erſten Male ein ſogenannter Bunter Abend ſtalt . Es ge⸗
langen die beiden reizenden Einakter „ Salome “ und „ Die
wälde Toni “ zur Aufführung welchen ſich die Vorführungen del
Herrn Ludwig Jäger anſchließen , der in ſeinem eigens für dieſen
Abend arrangierten Kunſtſchützen⸗Akt dem Publik

ͤ

eigenarligen Genuß bietet . Mikllvoch Nachmittag 4 Uhr gelan
als Schüler⸗ und Kindervorſtellunz zum letzten Male

brödel “ ,oder Dergläſerne Panbof fel“ zur Aufführun
worauf wir beſonders hinweiſen .

* Körperverletzung . Nach der Schilderung der Wirtin Fried
Dietrich hat ſich das Renkontre in ihrer Wirtſchaft mit einem

Gaſt am Sonntag Abend in verſchiedenen Punkten anders zugetra⸗
gen , als von uns berichtet wurde . Die Wirtin Dietrich geriet mil
dem Zimmermann Meiſenfelder , der ſeit etwa einem Jahre
in ihrer Wirtſchaft berkehrt , in einen Workwechſel , weil ſich Meiſe
felder über Privatſachen der Wirlin äußerte . Als Frau Dietrich ſich
dies berbat , zebrauchte Meiſenfelder ein ſchweres Schimpftvort ,
worauf Frau Dietrich ſich mit dem Bemerken , ſie wolle einen Schutz ,
mann holen , vor das Haus begab . Als Frau Dietrich wieder dit

Wirtſchaft betrat , bekam ſie von Meiſenfelder zwiſchen den Ein⸗

gangstüren einen ſchweren Fauſtſchlag auf den Kopf . Als die An⸗

gegriffene daraufhin ins Büffet ſprang , folgte ihr Meiſenfelder
drückte die Frau zu Boden , bearbeitete ihren Kopf weiter mit den

Fäuſten und tvürgte ſie am Halſe . Erſt als Frau Dietrich auf ihre
Hilferufe niemand beiſprang , griff ſie zu dem auf dem Hackklotz
liegenden Hackbeil und brachte Meiſenfelder die geſchilderte Ver

letzung bei . Sie will nur in Notwehr gehandelt haben . Da⸗
Kind Meiſenfelders iſt von Frau Dietrich unabſichtlich in dem

Moment umgeriſſen worden , als ſie vor Meiſenfelder ins Büff
flüchtete .

* Verhaftet wurde der Taglöhner Karl , wohnhaft in Mann

heim , der den Ginbruch in der Neckarauerſtraße verübbe .

Verhaftete machte ſich dadurch verdächtig , daß er ſich vollſtändig n
Kleidung anſchaffte und über einen größeren Geldbetrag verfüg

veden ſeine Dichtungen , von der Frau , vor der er in ehrerbieliger

Andacht kniet . „ Dies iſt ſeine Begrenzung und — wurde ſeine

künſtleriſche Stärke . Mitten in der naturaliſtiſchen Romankunſt ,
deren endloſes Beſchreiben von Umgebungen und Gleichgültig⸗
keiten alles Geſammeltſein und alles Leben tötete , und die ver⸗

hüllte , was ſie entſchleiern wollte — blieb Peter Nanſen frei und

er ſelbſt . Er ſah nur das Seine , das Einzige und allein gültige :

Die Frau , die er kniend liebte . Und er wurde ein freier und

ſtarker Künſtler , weil er auch von nichts anderem redete . Peter

Nanſens Bücher von der Liebe werden darum noch kange leben .

Denn die , ſo da lieben , werden ſich zu ihnen heimfinden und ſie

bewahren . “
*

Theater⸗Notiz . Die Intendanz teilt mit : Die drei Schwe⸗
ſtern , Wieſenthal , die morgen Mittwoch abend mit ihren

Tanzdichtungen im Hoftheater gaſtieren , ſind geſtern in Karlsruhe
auf Vevanlaſſung des Herrn Hofrats Profeſſor Max Roſenberg
vor nur geladenem Publikum aufgetveten und haben mit ihren
wundervollen Kunſtleiſtungen auf dem Gebiete moderner Tanz⸗
kurtur ſtürmiſchen Beifall geerntet . Da die Künſtlerinnen keeitere

Verpflichtungen eingegangen ſind , kann nur dies eine Gaſtſpiel
ſtattfinden . — Als nächſte Neuheit für das Hoftheater wird im

Schauſpiel die Aufführung des Saiſon⸗Schlagers „ Die Liebe

den 29 . ds . im Hof⸗ und National⸗Theater
( Neues Theater ) ſtattfindenden Uraufführung ſeines Werkes mit⸗

anzuwohnen .
Konzert Häckel . Man ſchreibt uns : In dem bereits kurz an⸗

gekündigten Konzert des Pianiſten Fritz Häckel , das am 7. Deg .
im Caſinoſaal ſtattfindet , wird der Künſtler folgende Klabier ſtücke
zum Vortvag bringen : Legende von Fr . Liſgt , Rondo in Gedur

bp. 51 Nr . 2, die ſelten gehörte Wanderer⸗Fantaſie von Fr . Schu⸗
bert , Fantaſie in A⸗dur von Fr . Häckel und Konzert⸗Elude von

Rubinſtein . Die zur Mitwirkung gewonnene Konzertſängerin Fr .
Klara Hiller aus Stuttgart ergänzt das Programm u. a. durch
Lieder von Schumann , Brahms und Hugo⸗Wolf .

* Die Mannheimer Liederkafel , die am Don nerstag ,
3 Dezember , am 70. Geburtstage J . K. H. der Großherzogin

Luiſe , im Nibelungenſaale des Roſengarten ihr dieswinterliches

Vereins⸗Konzert abhalten wird , hat ſpeben ein äußerſt
ntereſſantes und künſtleriſch wertbolles Pro⸗

gramm zur Verſendung an ihre Mitglieder gebracht . Obwohl
die Liedertofel aus wohlüberlegten und berechtigten Gründen an
dem im kommenden Frühjahr in Frankfurt a. M. ſtattfindenden

wach ., Komödie von G. A. de Caillavet und Robert de Flers [ Kaifer⸗Wettfingen nicht keilnehmen wird , werden wir
vorbereitet . Als Termin iſt der 9. Dezember angeſetzt .

Dritte muſikaliſche Akademie . Heute abend halb 8 Uhr findet
im Mufenſaal des Roſengartens die dritte muſtkaliſche Alademie
( Leethoben⸗Abend ) ſtatt , in welcher Henri Marteau das Vio⸗

linkonzert ſpielt und das Hoftheatetorcheſter die ſiebente (Adur⸗
Symphonie und die Leonoren⸗Ouberküre Nr . 2 zum Vortrag briegt ,

worauf hiermit beſonders hingewieſen wird .

sk . Marcella Sembrich bühnenmüde Man ſchreibt uns , daß
Marcella Sembrich , die , bekannte Operndiva , ſich nach Ablauf

doch einige Chöre zu hören bekommen , die für dieſen Fall vorge⸗
ſehen waren . Einer davon iſt dem im Auftrage des Kaiſers

herausgegebenen Volks⸗Liederbuch entnommen . Außer ſolchen
Kunſtchören enthält das Programm noch verſchiedene volkstüm⸗

liche und echte Volkslieder , älterer und neuer Komponiſten , die ja
in der Liedertafel von jeher eine liebevolle Pflege gefunden haben .
Die Liedertafel hat diesmal ausnahmsweiſe den Nibelungenſaal
zur Abhaltung des Konzertes gewählt , weil ſie, da gerade 20
Jahre verfloſſen ſein werden , daß Herr Muſifdirektor H. Bie⸗

der Liedertafel tätig iſt , eine größere Gemeinde von Kunſt⸗

freunden um ſich verſammeln will . Der Vorſtand hat dieſerhalb
ſehr löblichen Beſchluß gefaßt , den verbliebenen Reſt der Eintritt

kürten für Nichtmitglieder zu billigen Preiſen zur Verfügung

ſtellen und findet der Verkauf bei der im Inſeratenteil unſeres
heutigen Blattes näher bezeichneten Stelle ſtatt . 5

Neues Operetteutheater ( Apollo ) . Heute Abend gehl Leo Fall '
Operette „ Die Dollarprinzeſſen “ , morgen Mittwoch
Abend J . Offenbachs komiſche Oper „ Blaubart “ in Szene .

Groſſh . Hoftheater Karlsruhe . ( Spielplanänderung . ) Don⸗
nerstag , 26 . Nov. , „ Der Maskenball . , e

Hermine Claar⸗Delia f . Aus Frankfurt a. M. kommt die

Nachricht , daß in der Nacht von Samstag auf Sonntag nach langem
und ſchweren Leiden Frau Hermine Claar⸗Delia ,die Gattin

des Frankfurter Intendanten , geſtorben iſt . Die Verſtorbene
eine Schülerin Lewinskys und Laubes . Dieſer ſah die junge Künſt⸗
lerin in Wien im Jahre 1868 und engagierte ſie für das Leipziger
Stadtiheater . Vorher hatte ſie in Peſt , Hamburg und Berlin ( am
Königlichen Schauſpielhauſe )u. Schverin gewirkt , aber ihre eigent⸗
lich große Zeit begann erſt unter Laubes Leitung . Von Leipzig ſchied
ſte 1871 und nahm nach längeren Gaſtſpielreiſen , die ihr reiche
Ehren brachten , im Jahre 1872 Engagement am Deutſchen Lan⸗
destheater in Prag , von wo ſie vier Jahre ſpäter an das von ihrem
Gatten geleitete Berliner ſüdenztheater überſiedelte . Ihr Fach
waren ſowohl die eigentlichen Heroinen , wie die Salonrollen . Einer
ihrer größten Erfolge , der auch nach einem Vierbeljahrhundert uns
noch friſch in der Erinnerung lebt , war ihre „ Fedora “ in Sardou
gleichnamigem Schauſpiel . Noch berühmter vielleicht ward ihre
„ Theodora “ , die ſie als erſte deutſche Darſtellerin und zwar zuerſt
in einer Sepatratvorſtellung vor König Ludwig II . berkörperle .
Als im Jahre 1879 ihr Gatte zur Leitung der Frankfurter Bühnen
berufen wurde , verließ auch Hermine Claar die Stätte ihrer grö
künſtleriſchen Erfolge und ſiedelke nach Frankfurt über Ei

Engagement nahm ſie jetzt nicht mehr an , wohl aber führ

laufbahn zurückziehen wird . Die Sängerm feierte bekanntlich ibre ling als umſichtiger , feinfühliger und gewiſſenbafter Dirigent ! Gaſtſpielreiſen ſie auf zahlreiche deutſche Bühnen , wo der
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Bei der Unterſuchung fand man im Strumpf des H. einen Hundert⸗
markſchein und außerdem 25 M. Bargeld .

„ Unfall . Der bei der Geſellſchaft für Rheinſchiffahrt und
Seetransport vormals Fendel u. Co. beſchäftgte 27 Jahre alte
Matroſe Anton Feth ſtürzte heute Nacht bei der Rückkehr auf ſein
im Luitpodhafen liegendes Schiff infolge eines Fehltrittes die 5
bis 6 Meter hohe Kaimauer hinunter und blieb mit gebroche⸗
nen Füßen und einem gebrochenen Arme liegen . Ein her⸗
beigerufener Arzt ſorgte für einen Notverband und veranlaßte die

Ueberführung des Verletzten ins Städtiſche Krankenhaus .
Aus Ludwigshafen . Vier junge Burſchen , welche in Fran⸗

kenthal einen Einbruch berübten , wurden heute Nacht in der Frie⸗
ſenheimerſtraße verhaftet . In ihrem Beſitze wurden zwei Fahr⸗
käder , eine Laterne , ein Kompaß , ein Beutel mit Geld und ſonſtige
Gegenſtände gefunden . Die Burſchen ſtammen nach einer Mittei⸗
lung aus Frankenthal von Oppau , Edigheim , Frankenthal und Flo⸗
mersheim .

Polizeibericht vom 24 . Novemben

Tödlicher Unglücksfall . Am 20 . d. Mts . , nach⸗
mittags , fiel die vier Jahre alte Tochter eines von ſeiner
Ehefrau getrennt lebenden Korbmachers in der Wohnung ihrer
Mutter , Alphornſtraße 51 , in eine mit kochendem Waſſer ge⸗

füllte Fußbadewanne . Dieſelbe hat ſich am Rücken und Geſäß
derart verbrüht , daß ſie in das Diakoniſſenhaus verbracht
werden mußte , woſelbſt das Kind am 22 . d. Mts . an den er⸗
haltenen Verletzungen geſtorben iſt .

Unfall . Geſtern , nachmittags ½6 Uhr , wurde ein

lediger Poſſamentier aus Wien , der ſich auf der Durchreiſe
Hier befand , in betrunkenem Zuſtande auf dem Gehweg vor
K 3, 22 liegend aufgefunden . Mittelſt Wagen nach der

Polizeiwache verbracht , ſtellte es ſich heraus , daß ſich derſelbe
einen Knöchelbruch am rechten Fuß zugezogen hatte . Er wurde

mittelſt Sanitätswagen ins Allgemeine Krankenhaus über⸗

führt . Auf welche Weiſe ſich derſelbe den Knöchelbruch zuzog
konnte bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden .

Verhaftet wurden 21 Perſonen wegen verſchiedener
ſtrafbarer Handlungen darunter ein angeblicher Handelsmann
von Pfaffenbeerfurth wegen mehrfacher erheblicher Betrüge⸗
veien , ein Fenſterreiniger von Honsbronn wegen Körper⸗
verletzung und ein Pferdewärter von Unterſensbach wegen
Diebſtahls .

Gerichtszeitung .
5 Mannheim , 18. Nov . ( Strafkammer . ) Vorſitzender :
Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher . Vertreter der Großh .

Staatsbehörde : Staatsanwalt Dr . Maher .
Kohlen im Werte von 60 Pfg . hat eine Frau im Induſtrie⸗

hafen vom Lager der Firma Stöck u. Fiſcher entwendet . Sie hat
aus Not gehandelt , ſie iſt Mutter von vier Kindern und ihr Mann iſt
krank . Weil ſie aber wegen Kohlendiebſtahls ſchon oft beſtraft

wurde , kann ſie nicht geringer beſtraft werden als mit drei Mo⸗

natten .
Wenn das 27 Jahve alte Dienſtmädchen Sofie Münch aus

Eberbach einmal unter pfhchiatriſche Beobachtung geſtellt würde ,
wäre es vielleicht nicht ausgeſchloſſen , daß man bei ihr einen

krankhaften Diebeshang nachwieſe . Das Mädchen iſt geſchickt und

fleißig , kann aber das Stehlen nicht laſſen . Von ihren 27 Lebens⸗

jahren hat ſie deshalb ſchon faſt ein halbes Dutzend im Gefängnis
t. Vor einigen Wochen ſtand ſie bei Konditor Guſtav

Schmidt in Dienſt . Hier ſtahl ſie Geſchirr , Goldwaren und eine

Uhr im Geſamttverte von 280 Mk. , dann hielk ſie es für geraten ,
den Dienſt zu kündigen . Der Vorſitzende hält ihr eine ſcharfe

Strafpredigt und ſagt ihr , daß ſie das nächſtemal ins Zuchthaus
komme . Für diesmal läßt es das Gericht noch einmal bei 1 Jahr

Gefängnis bewenden .

Sportliche Rundſchau .
Automobilismus .

. . 0 . Die Delegiertenſitzung des Kartellausſchuſſes der deut⸗

chen Automobilklubs tagte von Freitag bis zum Sonntag in den

Räumen des Kaiſerlichen Automobilklubs zu Berlin . Anweſend
waren 58 Delegierte von 25 Automobilverbänden . Eine Reihe

wichtiger Beſchlüſſe wurden gefaßt . Zunächſt unterbreitete Graf

Sierſtorff , der den Vorſitz führte , der Verſammlung die Grund⸗

züge für die Durchführung der Prinz Heinrich⸗Fahrt ,

der Laſtwagenkonkurrenz und der Prüfungsfahr :
der kleinen Wagen , die ſämtlich im kommenden Jahr⸗

zum Austrag gelangen ſollen . Die Prinz Heinrichfahrt wird ,
wie bereits wiederholt berichtet , von Berlin über Breslau , Buda⸗

deſt , Wien und Salzburg nach München führen , die Laſtwagen⸗

konkurrenz geht von Berlin über Deſſau , Nordhauſen , Kaſſel .

Bielefeld , Münſter , Dortmund , Bochum , Eſſen , Mühlheim , Duis⸗

burg , Düſſeldorf , Köln , Bonn , Koblenz , Kreuznach , Kaiſerslau⸗

tern , Saarbrücken und Metz nach Straßburg , während die Prü⸗

fungsfahrt der kleinen Wagen borausſichtlich von Berlin über

Braunſchweig , Weimar , Nürnberg und Würzburg nach Mann⸗

heim geleitet werden wird . Nachdem dann noch Stellung zu
den beſtehenden Polizeiverordnungen und dem Haftpflicht⸗

geſetz genommen worden war , wurden am erſten Tage nur noch

einige weniger belangreiche Anträge erledigt .

drehten ſich die Verhandlungen in erſter Linie um die genauen

Propoſitionen der Prinz Heinrichfahrt und der Prüfungsfahrt
der kleinen Wagen .

ne

ihr ſtets tveu blieb . In Frankfurt ſelbſt ſchuf ſich die geiſtvolle
und ltebenswürdige Frau ſchnell eine angeſehene Stellung in der

Geſellſchaft .
Zur Erhaltung des Leſſinghauſes in Berlin . Seit Jahren

ſchwebt das Berliner Leſſinghaus , in dem der Dichter 1765 —67

wohnte und ſein Meiſterluſtſpiel „ Minna von Barnhelm “ ſowie
die Schrift über „Laokoon“ vollendete , in Gefahr,der Bauſpekula⸗
tion zum Opfer zu fallen und niedergeriſſen zu werden . Zum

Schutze der geweihten Dichterſtätte , der einzigen , welche Berlin be⸗

ſitzt , und der einzigen in Deutſchland , welche das Andenken Leſſings

zu bewahren beſtimmt iſt , hat ſich ſchon 1905 das Komitee zuſam⸗

mengetan , und ſeinen Bemithungen iſt es gelungen , den Abbruch
des Hauſes zu verhindern . Um ſeinen dauernden Beſtand zu ſichern
und zugleich das in ſeiner Altertümlichkeit erhaltene Dichterhaus

zu einem lebendigen Denkmal für den „ſtärkſten Mann unſerer Li⸗
keratur “ ſowie zu einer ſonſt nirgends vorhandenen Sehenswürdig⸗
keit zu machen , iſt nunmehr die Geſellſchaft zur Erhal⸗

tung des Leſſinghauſes in Berlin als Dichtergedächt⸗

Uisſtätte und Muſeum gegründet worden , deren Vorſitz die Herren

Bügermeiſter Dr . G. Reicke , Hofvat Ludwig Barnay , Univerſitäts⸗

profeſſor Dr . Ludwig Geiger übernommen bhaben . Mehrere Räume

des Hauſes ſind bexreits entſprechend eingerichtet und ſollen dem⸗

mächſt der Oeffentlichkeit übergeben werden . Um aber das gaänze
Haus mieten und ſpäber kaufen zu können , ſind nicht geringe Mit⸗
tel nötig ; darum wendet ſich die Geſellſchaft an alle Leſſingfreunde
mit der Bitte , durch Erwerbung der Mitgliedſchaft und Stiftungen
ſei es in barem Gelde oder Gaben für die Bibliothek und das Mu⸗

ſeum , das pietäwolle Unternehmen nach Kräften unterſtützen zu
bvollen . Profeſſor Grich Schmidt hat in einer Eingabe des

Komitees an die Verliner Stadtverordnelenverſammlung ſeinerzeit

Am Samstag

Luftſchiffahrt .
A8 . C . Einen Proteſt gegen die Entſcheidung des Berliner
Vereins für Luftſchiffahrt , der den Gordon Bennettpreis

der Lüfte dem Schweizer Oberſten Schaeck zuerkannte , haben
England und Amerika eingelegt , über den das internatio⸗
nale Schiedsgericht zu entſcheiden hat .

Letzte Nachrichten und Telegramme .
W. Landau , 24 . Nov . ( Privattelegr . ) Die Straf⸗

kammer verurteilte den Weinhändler Adam Lingen⸗
felder aus Nieder⸗Luſtadt bei Landau wegen Weinfälſchung
zu 3000 Mark Geldſtrafe oder zu 6 Monaten Ge⸗

fängnis . Außerdem wurde die Einziehung von 30 400 Liter

Wein verfügt . Das Verfahren des Verurteilten charakteri⸗
ſiert eine Notiz aus ſeinem Tagebuch , in welcher es heißt :
„ Habe Hefewein gemacht , 16000 Liter , hierzu genommen :
8 Pfund Weinſteinſäure , 150 Liter Hefe , 4 Zentner Zucker .
War ſehr gut . “

* Paris , 24 . Nov . Der Kriegsminiſter ſprach ſich im

Heeres⸗Ausſchuß der Kammer für Batterien zu 4 Geſchützen
aus und begründete ſodann die ſeit langer Zeit vorbereiteten

Vorlagen für die Artierie⸗Vermehrung , nach welcher die Zahl
der reitenden Regimenter von 40 auf 64 und die Zahl der
Batterien von 506 auf 634 erhöht wird . Die erforderlichen
Mannſchaften ſollen durch die bereits ſeit einigen Jahren
durchgeführte Erhöhung des Artillerie⸗Kontingents , durch die

Verringerung der reitenden Batterien und zwar von 50 auf
16 und durch die Auſchaffung der Artillerie⸗Regimentsmuſik .
Jedes Armee⸗Korps würde infolge der Verwirklichung dieſes

Programms , das eine jährliche Mehrausgabe von 9 Millionen
und eine einmalige Mehrausgabe von 8 Mill . für Pferde⸗
ankäufe verurſachen würde , 120 ſtatt 92 Geſchütze beſitzen ,
die reitenden Batterien nicht mitgerechnet .

Der Wettbewerb zur Errichtung einer Luftſchiff⸗Halle .
* Friedrichshafen , 23 . Nov . Bei dem von der Luft⸗

ſchiffbau Zeppelin G. m. b. H. ausgeſchriebenen Wettbewerb für
einen Hallenneubau erhielten den 1. Preis die Brückenbauanſtalt
Flender in Benrath , den 2. Preis die Gutehoffnungshütte in

Oberhauſen , den 3. Preis die Brückenbauanſtalt Guſtavsburg .
Ferner wurde zum Ankauf empfohlen die Arbeit des Ingenieur⸗
bureaus Ernſt Meier in Berlin . Das Preisrichterkollegium ſetzte
ſich zuſammen aus den Herren : Geh . Regierungsrat Profeſſor
Dr . ing . Müller⸗Breslau aus : Berlin , Oberregierungsrat E.

Ebert⸗München und Prof . W. Dietz⸗München . Die eingelaufenen
Projekte ſollen im Rathausſaal zu Friedrichshafen öffentlich aus⸗

geſtellt werden und zwar vom 26. d. M. bis einſchließlich 2.

Dezember , die Sonntage ausgenommen . Zutritt haben nur Fach⸗
leute .

Die Kaiſerrede in Berlin .

. K. Paris , 22. Nov . ( Von unſerem Korreſpondenten ) .
Inbezug auf die Kaiſerrede in Berlin , ſchreibt der
„ Radical “ : Kaiſer Wilhelm findet , daß der „ Zwiſchenfall “ lang
genug gedauert hat . Das iſt ganz natürlich . Seine Worte ent⸗
halten offenbar mehr philoſophiſche Reſignation als lebhaften
Enthuſiasmus ; aber man hat keinen Grund , die Aufrichtigkeit
dieſer Reſignation anzuzweifeln . Das iſt ſchon etwas . Das iſt
ſogar viel . Ein mächtiger Souverän , an keinen Widerſprüch ge⸗
wöhnt und der es verſteßht , ſeine Empfindlichkeit zum Schweigen
zu bringen , um auf die Stimme der Vernunft zu hören , wahrlich ,
ſo etwas kommt nicht häufig in der Geſchichte vor ! Das iſt ein

Schauſpiel , das an uns ſelbſt noch nicht verſchwendet wurde .
Man kann ſogar ſagen , daß wir noch nie einem ähnlichen Feſte
beigewohnt haben .

Der Kreuzer „ Conde “ gerettet .

R . K. Paris , 22. Nov . ( Von unſerem Korreſpondenten ) .
Den bereinten Bemühungen der beiden Kriegsſchiffe „ Victor
Hugo “ und „ Charles Martel “ iſt es , von gutem Wetter unter⸗
ſtützt , geſtern abend gelungen , den geſcheiterten „ Conde “ wieder

ſeetüchtig zu machen . Im Marineminiſterium war bis heute
morgen , trotz telegraphiſcher Anfrage beim Admiral Germinet ,
noch kein detaillierter Bericht über den Vorfall , eingelaufen . Die

diesbezüglichen Depeſchen waren äußerſt lakoniſch . Das nach dem

Miniſterrat der Preſſe überlieferte Communique enthält die be⸗

ſtimmte Erklärung der Regierung , eine minutiöſe Unterſuchung
des neueſten Unfalls zur See , einzuleiten und aus dem Ergebnis

Das ſchwediſche Königspaar in Paris .
* Paris , 23 . Nov . Bei einem heute abend zu Ehren

des Königs und der Königin von Schweden gegebene Feſt⸗
mahle brachte der Präſident der Republik Fallieres einen

Trinkſpruch aus , in dem er an den Empfang erinnerte , der

ihm in Stockholm von dem ſchwediſchen Volke bereitet worden

ſei , und der einen impoſanten Charakter gehabt habe . Fal⸗
lieres dankte ſodann für den Beſuch der Majeſtäten in Paris
und hegte den Wunſch , daß die freundſchaftlichen Beziehungen ,
die zwiſchen Schweden und Frankreich immer beſtanden hätten ,

ſich weiter entwickeln mögen . Der Aufenthalt des Königs⸗
paares werde ein fruchtbringender Moment in deſſen glück⸗
lichen Beziehungen ſein . Der König betonte in ſeiner Er⸗

gewieſen und empfiehlt es dem Schutze „ als ein ſchönes , ſtummbe⸗
redtes Wahrzeichen der mit Leſſings Namen für immer verknüpften
Aufklärungsarbeit im 18 . Jahrhundert , der von ihm in Berlin em⸗

pfangenen und überreich vergoltenen Bildung , der in ſeiner Minna

von Barnhelm mit dem Ruhm Friedrichs des Großen empoygeſtie⸗

genen preußiſchen Dichtung . Solche Ehrentitel weiſen auf keinen

empfindſamen Reliquienkultus ſondern auf eine ernſte Pflicht . “
Die Mitgliedſchaft der Geſellſchaft zur Erhaltung des Leſſinghauſes
in Berlin wird erworben durch Zahlung eines Jahresbeitrages von

mindeſtens 5 Mark , die lebenslängliche Mitgliedſchaft durch einma⸗

Anmeldungen und alle ſonſtigen Zu⸗

Kruſe , Berlin⸗Schöneberg , Fritz Reuterſtraße 7, Geldſendungen an

das Bankhaus Gebr .
Schi

Der Erfolg eines elfjährigen Komponiſten . Aus London wird

uns berichtet : In der Albert⸗Hall erſchien dieſer Tage zum erſten
Male in England als Pianiſt und Komponiſt der elfjährige Georg

Szell aus Budapeſt , der beim engliſchen Publikum die größte Be⸗
geiſterung hervorrief . Auch die Kritik beſtätigt dem Wunderknaben

ſeinen großen Erfolg . Trotz ſeiner Jugend hat der Knabe bereits

300 Kompoſitionen geſchrieben , darunter Ouvertüren , Streichquar⸗
tette , Lieder und eine komiſche Oper . Auch als Klavierſpieler
bewies er bereits ein hervorragendes Können ; er hat eine ausge⸗

zeichnete Technik und eine bemerkenswerte Fähigkeit des Ausdrucks .

Sein Ehrgeiz iſt freilich völlig darauf gerichtet , ein großer Kom⸗

poniſt zu werden . Seine Kunſt , ein Thema zu entwickeln , und ſeine
Herrſchaft über die Orcheſter ſind erſtaunlich ; er beweiſt eine ge⸗
naue Kenntnis jedes Inſtruments im Orcheſter . Daß die Kompo⸗
ſitionen wirklich von ihm ſtammten , bewies er durch geſchickte Impro⸗

viſationen , die ihm über ein gegebenes Thema gelangen .
auf die Bedeutung des Leſſinghauſes in überzeugender Weiſe hin⸗ — — —*

widerung , daß es ihm und der Königin ein Vergnügen ſei ,

ſich inmitten eines Volkes zu befinden , mit dem er durch Bande
des Blutes und des Gefühles in unveränderlicher Sympathie
verbunden ſei . Er wie die Königin würden eine unauslöſch⸗
liche Erinnerung an den herzlichen Empfang bewahren .

Die Invaſion .

London , 24. Nov . ( Oberhaus ) . Fortſetzung . Carl of
Erewe erklärt weiter : Bezüglich der Frage der Indaſion gebe
es zwei ſich gegenüber ſtehende Parteien . Die einen vertreten die
Anſicht , daß eine Bootsbeſatzung an unſerer Küſte nicht landen
könnte . Dieſe Ueberzeugung wird jedoch von keiner verant⸗
wortlichen Perſönlichkeit geteilt . Die andere entgegengeſetzte

Anſicht ſei die , welche Lord Roberts vertreten hat , nämlich daß
England für ſtratgiſche Zwecke nicht als Inſel angeſehen werden
dürfe , ſondern ſich in der Lage einer kontinentalen Macht be⸗
findet und daß ein großer Teil wie bisher dir Grenze Eng⸗
lands überſchreiten könne , daß infolgedeſſen Englands Verteidig⸗
ungsmittel nach kontinentalen Grundſätzen beſtimmt werden
müſſe . Dieſer Anſicht iſt die Regierung nicht . Redner verbreitet
ſich ſodann über die Wirkung , die die von Lord Roberts über die

Invaſion aufgeſtellten Theorien zur Folge haben würde und er⸗

klärt , was die Flotte anbetreffe , ſo ſeien alle Parteien der An⸗
ſicht , daß England eine überwiegende Flotte haben müſſe . Er
glaube , wenn ſich herausſtellen ſollte , daß es an Geld fehle , ſo
würde es für die Bereitwilligkeit des Landes für die Verteidig⸗
ung keine Grenzen geben . Aber ein großr Teil dieſer Bereit⸗
willigkeit hängt davon ab , ob derGGlauben vorhanden ſei , daß , die
Flotte das Land mit Sicherheit gegen eine Invaſion ſchütze , ſie
das Land doch nicht wirkſam genug vor eine Invaſion bewahrt .
Redner ſchloß : Die Flotte wird nicht auf ihrer gegenwärtigen
Stärke gehalten , lediglich mit Abſicht , daß ſie im Stande ſei ,
irgendwo im Ozean ſiegreich zu kämpfen , ſondern die Aufrecht⸗
erhaltung des Friedens iſt ihr Werk . Sie wird , wenn nötig ,
verſtärkt werden , aus der Ueberzeugung heraus , daß ſie haupt⸗
ſächlich die Verteidigung von drei Küſten ſichert . Wenn man ſich
die Theorie Roberts zu eigen macht , ſo wird man ſich dieſe Ueber⸗

zeugung zerſtören . Deshalb mißbillige ich dieſe Diskuſſion und
noch mehr würde ich die Annahme der Reſolution mißbilligen .
Zugleich bringe ich meine Zuſtimmung zum Ausdruck , daß es

notwendig iſt , daß wir ein Heimatsheer haben müſſen , das ſtark
und organiſiert genug iſt , um einen Ueberfall abzuweiſen , und
eine Gefahr zu verhindern und den Feind zu zwingen , in wel⸗
cher Macht er auch komme .

Zum Schluſſe ſeiner Ausführungen teilte Earf of Erewe nut ,
daß der Generalſtab Pläne ausarbeite , die es England ermöglichen
ſollen , in jeder beliebigen Zeit und an jeden beliebigen Ort eine
größere Truppenmacht zu ſenden , wenn dies erforderlich ſei . Die
Unterhaltung eines Heeres von einer Million Mann , die Lord
Roberts verlange , bedeute eine jährliche Erhöhung der Heereserfor⸗
derniſſe vow 20 Millionen Pfund Sterling . Im weiteren Ver⸗
kaufe der Debatte erklärte Lord Lansdowne : Lord Roberts ſtellt
die Behauptung auf daß ſich ſeit 1905 die Lage zum Nachteile
von England verändert habe . Nicht aber ein Menſch wird ſagen
wollen , daß es Pflicht der Regierung ſei , die ganze Welt bezüglich
der einſchneidenden Frage der Landesverteidigung in ihr Vertrauen

zu ziehen . Ich würde mich hüten , in irgend einer Erklärung zu
ermutigen , die die internationale Spannung vergrößern könnte .
Lord Milver erklärte , es könnten jeden Tag Umſtände eintreten ,

ie die Zuruückziehung der zur Verteidigung ,der indiſchen Grenzen
beſtimmten Beſatzung der regulären Armee nötig machten , und

ſolche Umſtände würde jede europäiſche Macht , die irgend eine Rech⸗
nung mit England zu begleichen hätte , zur Begleichung dieſer Rech⸗
nung wählen . Die Reſolution Lord Roberts wurde mit 74 gegen
32 Stimmen angenommen .

Die Invaſion .
* London , 24 . Nov . In ſeiner Rede im Oberhauſe gegen

die Reſolution Lord Roberts führte Earl of Crewe aus , daß ab⸗

geſehen von anderen Gründen es unmöglich ſei , die Reſolution
von der Rede Lord Roberts zu trennen , während Lord Cawdow ,
der im Namen der Oppoſition ſprach , die Anſicht verfocht , daß ,
wenn man für die Reſolution ſtimme , man ſich damit noch nicht
binde auf die Ausdrücke , die Lord Roberts in ſeiner Rede ge⸗
braucht habe .

Verliner Drahtbericht .

[ ( Von unſerem Berliner Bureau . !

„Kaiſer und Kanzler .

Verlin , 24 . Nov . Die „ Kreuz⸗Zeitung “ hatte in

ihrer Wochenſchau vom Sonntag bemerkt , der Kaiſer habe in

der Audienz dem Fürſten Bülow auch etwas ſchriftliches ge⸗
geben , nämlich ein mit der kaiſerlichen Unterſchrift verſehenes
in den Händen des Reichskanzlers befindliches Dokument .

Dieſe Mitteilung wird vom „ Berliner Tageblatt “ und auch
von anderer Seite beſtätigt , mit dem Hinzufügen , daß der

Reichskanzler das Schriftſtück ſowohl dem Staatsſekretär
v. Bethmann⸗Hollweg als auch dem Reichstags⸗Präſidenten
Graf Stolberg gezeigt hat . Auch mehrere konſervative Reichs⸗

lagsabgeordnete hatten es zu Geſicht bekommen . In dieſem
Schriftſtück heißt es , daß der Kaiſer im Privat⸗Verkehr mit

Fremdenend namentlich fremden Journaliſten größere Zurück⸗
haltung beobachten will .

Die Schönheitsabende .

Berlin , 24 . Nov . Geſtern fand im Mozartſaale
ein zweiter Schönheitsabend für die Abgeord⸗
neten ſtatt . Bei dem erſten Schönheitsabend vor 14 Tagen
war Fräulein Demoud durch Krankheit verhindert geweſen .
Geſtern tanzte ſie und ſtellte zuſammen mit ihrem männlichen

Partner verſchiedene lebende Bilder , wobei ſie ſich auf einen

kleinen Schutz in der Lendengegend völlig nackt präſentierte ,
Die Vorführung wurde von dem größeren Teil der Abgeord⸗
neten als keine Verletzung des Schamgefühls empfunden ,

Graf Zeppelin und die Militärverwaltung .

JBerlin , 24 . Nov . Der Reichstagsabgeordnele
v. Payer hatte in ſeiner geſtrigen Rede zur Reichsfinanz⸗
Reform gemeint , der neue Geiſt der Sparſamkeit , der vom

Reichskanzler ſo beweglich hervorgehoben wurde , zeige ſich
wohl darin , daß dem Grafen Zeppelin von der Militär⸗Ver⸗

waltung Schwierigkeiten gemacht werden . Daraufhin hat der
Kriegsminiſter Herr von Einem einem Mitarbeiter des „ Berl .

Lokal . ⸗Anz. “ folgendes erklärt : „v. Payer befindet ſich in

einem Irrtum über meine Funktion bei den Verhandlungen
mit Zeppelin . Meine Tätigkeit beſchränkt ſich lediglich auf

die Entſcheidung über die Abnahme oder Nichtabnahme des

Zeppelinſchen Luftſchiffes . Nach Anhörung der Kommiſſare
habe ich das Luftſchiff offiziell abgenommen . Die finanzielle
Seite der Sache habe ich mit Graf Zeppelin nicht verhandelt .
Hier iſt das Reichsſchatzamt zuſtändig , deſſen Votum ich nicht
kenne . “ In dieſem Sinne hat ſich Herr v. Einem auch bereits

in einer ſchriftlichen Erklärung an v. Payer gewandt⸗
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die „ Köln . Zig . “ als den

Nicht die Stockung in Handel und Gewerbe,

gelten als verloren . Was für die Gläubiger bleibt, ſteht noch

Mannheim , 24. ber , Seneral⸗Anzeiger . (Wittaablatt. ) 5 . Seite.

Volkswirtsehaft .
Maſchinenfabrik Wery , . G. Zweibrücken .

In der heute ſtattgehabten Aufſichtsratsſitzung der Maſchinen⸗
fabrik Wery , . ⸗G. , Zweibrücken gelangte die Bilanz zur Borlage .
Dieſelbe ergibt nach ordentlichen und außerordentlichen e
ungen einen Reingewinn inel . Vorkrag bon M. 203 Der
Aufſichtsrat beantragt die Verteilung von 9 Proz . Dividende ,

wobei der Gewinnvortrag M. 47 613 belrägt ,

Güterverkehr in Maxau .

Wegen niedrigen Waſſerſtandes wurde der Güterverkehr über

die Schiffbrücke Maxau eingeſtellt .

Bonner Bank für Handel und e 1Die bereits mitgeteilte Erklärung der Verwaltung bezeichnebln , 3ig , al
Dakſachen widerſprechend .

namentlich im Bau⸗
ige von dem Bonner Inſtitutewer iel die unſinngaede eeme

die Kriſis heraufbeſchworen .eübte Kreditwirtſchaft habe
die Wue Theodor Wilhelm Duren in Godesberg ſoll 3

Millionen Mark , ſomit genau ſoviel , als das Aktienkapital der
Bank beträgt , Kredit erharten haben , der Schloßbrunnen zu

Gerolſtein 950 000 Marl . Hnzu kommen noch verſchiedene Bau⸗

firmen gegen fragwürdige Sicherheiten , ſodaß die 50
wenn ſie wollte , nicht in der Lage iſt , ihren Zahlungsverbindlich⸗
keiten nachzukommen . Nachdem die Verwaltung der Bank ſich

kürzlich hilfeſuchend an verſchiedene Banken gewandt hatte , 75
eine genaue Prüfung ihrer Verhältniſſe durch den Barmer

Bankverein vorgenommen worden , der indes ein Eingreifen

als ausſichtslos ablehnte . Das Aktienkapital ſowie die Reſerven

Ankünfte im Innern und auf den a la Baiſſe lautenden Viſible
Supply Ausweis . Gegen Schluß wieder etwas erholt auf be⸗
deutende Verſchiffungen von den Seeplätzen und auf Deckungen .
Schluß ſtetig . Preiſe ſchließlich nur noch 58 —94 c. niedriger .

Verkäufe für den Export : 0 Bootladung .
Umſatz am Terminmarkte :900 000 Buſhels .

Mais eröffnete in ſtetiger Haltung . Im weiteren Verlauf
war der Markt keinen nennenswerten Einflüſſen unterworfen .
Schluß ſtetig , Preiſe 8 c. niedriger bis unverändert .

Umſatz am Terminmarkte : 14 Buſhels .
Verkäufe für den Export : 0 Bootladungen .
* New⸗ork , 23 . Nov . Kaffee ſchwächer unter Liqui⸗

dationen und unter Angben der Kommiſſionäre . Schluß ruhig .

Baumwolle niedriger auf entmutigende Kabelberichte ,

Abgaben für auswärtige Rechnung , Ligidationen , ſtärkere An⸗
künfte und unter Realiſerungen . Späterhin erholt auf Unter⸗

ſtützung ſeitens der Wallſtreetſpekulation , beſſere Nachfrage ,
Deckungen der Baiſſiers und auf beſſere Loksnachfrage. Gegen
Schluß wieder ſchwächer auf Verkäufe ſeitens der Lokowaren⸗

händler in nahen Sichten . Schluß ſtetig .

Chicago , 23 . Novbr . Nachm. 5 Uhr .

Kurs vom 20 . 2 . Kurs vom 20. 23.

Weizen Dezbr . 104 ½% 103½¼ JLeinſaat Dez .

„ Mai 108 ½ 107½ Schmalz Nov . . 37 . 37

„ Julli 102 / % 101 / VBez . 45 . 42
Mais Dezbr . Lan . 57 . 57

„ Mat 68 ½% 63/½ Pork Nov . —. — 16 . 67

„ 55 62 682 7 Dez 16 . 35 16 . 45

Roggen loko 76 — 75 Jan 16 . 50 16 . 45

„ „ et —. — ——[ Rippen Dez . —. — —däé —

Dez . 4dJDan . 57 . 60

Hafer Dez . 49 ½ 458 ½ „ Maf . 75 . 75

„ Mai 5¹ 114 51 —4 Speck
Zeinſaat Nord⸗W . — . — . —

San Francisco , 28 . Novbr . Loco 165 1 65

Welzen ſtetig Dez . 172 —. —

» Chicago , 23 . Nov . Produktenbörſe . Weizen lag bei

Beginn des heutigen Verkehrs willig , mit Dezember unver⸗

*.
75 2 2

ändert . Im weiteren Verlaufe wurde der Markt von denſelben

½ Kilo , für einige Wochen ausreichend , 3 Mark , in Apo

Aus dem Großherzogtum . Telegraphiſche Börſenberichte . JJJVVVVVVV
Heddeshein , A. Nov . Durch Erlaß Ev . Ober⸗ Effekten . Mais lag bei Beginn des Verkehrs, ſtetig , mit Mai unver⸗

kirchenbehörde wurde Herr Pfarrverwalter Fehn hier als
* Brüſſel , 23 . Novbr . ( Schluß⸗Kurſe ) . ändert, dann Preiſe anziehend , auf Käufe Armours per Dezem⸗

Vikar ( Stadtvikar ) nach Mannheim und Herr Vikar Roland Kurs vom 20 . 28 . ber , auf Berichte über ungünſtige Witterung im Weſten und auf
dafelbſt als Pfarrverwalter hierher verſetzt . 4 % Braſilianiſche Anleihe 18h900 —. —91 . —] Abnahme der Zufuhren infolge des naſſen Wetters . Schluß

SHeddesheim , 22 . Nov . Auf geſtern abend 5 Uhr war 4 % Spaniſche dußere Anfeihe ( Exterieurs ) —. —( —. — ſtetig , Preiſe Js bis 2 c. höher .

Bürgerausſchuß⸗Sitzung anberaumt . Zunächſt wurde die 40 CVCVCVCVCVV 92. 37J 9212 * Maunheimer Petroleum⸗RNotierungen vom 24 . November⸗
Gemeinderechnung pro 1907 publiziert . Als zweiter Punkt ſtand ) ! . . . v 175 . — —. — Amerikaniſches Petroleum disvonibel n Baſſins Mk . 19 . 45
auf der Tagesordnung : Wahl eines Erſatzmanns für den aus dem Ottomanbank „ „ „ „ Barrels per Waggon Mk. 23 . 25 . Oeſterreichiſches Petroleu
Leben geſchiedenen früheren Gemeinderechner Joachim . Es wurde Luremburgiſche Prince Henribannnn626 . — Holz⸗Barrels Mk. 22 . 70 bei Waggonbezug in Eiſternen Mk . 18 . 90

Lorgeſcklagen und gewährt Landwirt Peter Schäfer . zulezt rſchau Wiene .
„ „ „ „ 60 . e

— berzollr ver 500 ks netto ab Tankanlage Mannheim .
zam auch das Geſchäft des Steinſetzens auf der Gemarkung und — Valparaiſo . 28 . Nopbr . Wechſel auf London 10“%e. Liverpool , 28 . November . ( Schluß )
beſonders längs der neuen Bahnlinie zur Sprache mit der Anre⸗ New⸗Pork , 23 . Nopbr . Weizen roter Winter ruhig 21. 28.
gung , dieſes Geſchäft an die dazu vereidigten Perſonen regelmäßig Kurs vom 20 . 23. Kurs vom 20. 28 . per Dezember 7711⸗0 711¹⁰
au verteilen . Von Seiten des Gemeinderates wurde dieſes bereit⸗ Geld auf 24 Std . Texas pref . 68 ½% 69 J¼. per März 8 79ö' · . 7/890 5 —.
willigſt zugeſagt . Gegen 7 Uhr war die Sitzung beendet . Durchſchnittsrat . 1 / 1/J Miſſouri Pacifie 61 ½ 61½½ Mais ruhig

155

Karlsruhe , 20 . Nov . Eine Ruheſtätte abſonder⸗ do. letzte Darleh . 1 / 1/ [ NationalRailroao Bunter Amerika per Januar 5/˙0ö3 508 / ＋ .
lichſter Art hat ſich ein Obdachloſer draußen auf dem alten ] Wechſel London of Mexiko pref . 8 51 / La Plala per Dezember 57¹0 5/9¼ —
Friedhof bei der Kapellenſtvaße eingerichtet . Er hob von einer Gruft 60 Tage 484 . 15 484 . 05 do . 2 nd . pfd . „ FF Speicher⸗Vorrat :
den Verſchlußſtein , nahm aus dem Sarge die Knochen , die er auf

Cable Transfer . 486 . 50 486 . 65 New Nork Zentral 116 — 115 / Weiſen 107 000 Tonnen gegen 111000 Tonnen in der Vorwoche
die Seite legte , füllte die untere Hälfte des Sarges mit Laub und ] Wechſel Paris 518 516 . NewNork Ontario Mais 26 000 24 000 95
ließ es ſich in dieſer Behauſung in nächtlicher Zei Wechſel Berlin 95 ½ % 95 ſ6 and Weſtern 48½ 43 . — „ „
ieß es ſich hauſung in nächtlicher Zeit wohl ſein . Als Silb 4 5 8

die ftädtiſche Vehörde auf dieſes eigentümliche Nachtgnartier auf , 40 fl.St. Bonds 121. lbi Forfelkn drefte 8½ 140 7,
merkſam gemacht wurde , und ſich deſen „ Scheintoten “ näher be . Ache 1 195 190 7 Northern Paeifie 141 f 29 0 London , 23 . Nov. ( Schlnß . ) Kupfer, ruhig, per Kaſſa 68 . 18 . 9,
trachten wollte , zog er es vor , ſich anderweitig um Unterkunft um⸗ North Pac 20 Bd. 73 j. 73 10 ee 50 5 128 %½5Mon , 683. 11 6, Jinn ruhig , per Kaſſa 135. . 6, 3 Monate 137 . 12 . 8.
zuſehen . Die ſchadhafte Gruft wird alsbald wieder zugemauert . Eriör dien: 1

,
da Aeunſelvanie 128 % 128 „ Blei , träge , ſpaniſch 18. 11. 3, engliſch 13. 17. 6. Zink , ruhig , Gewöhnl .

oc . Karlsruhe 22 Nov. Die 42 95 5 entliche Segelie l „ 5 % ib
197 Meßſen 2

b. weia Warken
280 105* . . ie St. dis u. t „1 ſt . pref. 7 — — 32 7 „ gpꝛe —

Generalberſammlung des Bad . Landesbereins Francisco ref . 4 % 77 % 77½¼ Nockhslandbop 22 * 21 1 uns A1 18 43 1 95 7555 Middlesborough
für Bienenzu cht hatte ſich eines ſtarken Beſuches zu erfreuen . ] Atchiſ . Topeka u. Amer . Loc. C. 54½%½ 54 Amſterdam 28 . No Banca⸗Zinn Tendenz : loko 825%Als wichtigſten Punkt der Tagesordnung kam die Ausbreitung der Santa Fe ckomm. 95 ½/ 95 ½ St . Louis u. San Auction 830

1 155 118

ſtarken Faulbrutſeuche in Betracht . Die Generalverſammlung do. do. pref. 99 — 99 — Francisco 2 p. 38 %% 33 —
New⸗Pork , 238. Nov „

war darin einig , daß der außergewöhnlichen Ausdehnung dieſer an⸗ Ge e c.
125 5 195

1. Soe 1 0 138 10
„ „ „

Stule J Vor irs75 0 Ahei Uch altßerordemt 75 ei 7 5 — South . Rai 832 23 843 — 5
2 12

85 iee e mſen des Cheſapeake Ohio 48 ½ 47 , 99 biBB „ 57½Kupfer Superior Ingots vorrätig . 1425¼137 1425/1450erden müſſe. Es ſoll⸗ ächſtes Frühjahr aufKoſten d
Chicago⸗Milm 148 —145 7 79 1,Zinn Straits 1J2987/½8006 3012037

Landesbereins Nallbrukkurſe abgebalten werden , durc ) welcke alle do Northweſt. e. 1737l. 172 ½ Ube. peefon . 195 ½ 94 ½. NobEſenam Rorthern Foundre Nꝛe2y Tonne 1676fl725 1880 %17
Vorſtände der 100 Bezirksvereine im Erkennen und Behandeln der Chicago Term . pfd . 15 — a 30 25 35 — Stahl⸗Schienen Waggon frei öſtl . Frbo . 28 . — 28 . —
Faulbrut ausgebildet werden . Zugleich ſprach man den Wunſch aus , [ Denver A. Rio⸗ Aalened 81 — 82 5
es möchte möglichſt bald ein Reichs⸗ oder Landesgeſetz zur Be⸗ Grande comm . 33 / 31½ % Amerfcas Sugar . 138 5/ 162 1* *
kümpfung der Faulbrut erlaſſen werden. Der Großh . Regierung] do. do. 75 /½ 76 — American Tin . 4 Maunheimer Produrtenbörſe . An der heutigen Bz
wurde der Dank für den diesjährigen Staatsbeitrag ausgeſprochen . Erie comm . 83 — 232 % Can pref . 74 %½ 78 % waren angeboten , ( La Plata Provenienzen dreimonatlich , ſonſtige
Die Generalverſammlung beſchloß des weiteren , jeden Verkehr mit ] do . 1 ſt . pref . 48

— 47 — Anaconda Copper 49 / 48 ½ Provenienzen gegen netto Kaſſa ) in Mark , per Tonne , Eif . Rotterdam :
dem Vorſtand des Imkervereins Freiburg abzubrechen , da dieſer Great Northern 138 ½ 137 % General Electrie 153 — 153 —

2 . 11 24. 1
fortdauernd durch ſein Verhalten die Intereſſen der Mitglieder und Illinois Zentral 146 ½ 144 ½ Tenn . Coalu IJron — — — —

Weizen rumän . 76/77 kg ſchwimmend 169
f

des Landesvereins geſchädigt habe . Es ſoll alsbald ein neuer Be⸗ Loutsviue Nachv . 118 — 118 ½ U. St . Steel Corpc . 58 ½ 54 79080 17⁴
Firksverein Fveiburg gegründet werden . gz Kancas do. do. pfdo. 118 — 112

15 nach Muſter 167 . 174
B. Bühl , 23 . Nob . Bei der am Samstag ſtattgefundenen ] u. Levas comm . 835

—
34 ,

„ ulka 9 Pud 30035 ladend 170
Vollverſammlung des Großherzog Friedrich Denkmal⸗ Produkten . 5 „ 10 Pud 5 172
Komitees wurde einſtimmig beſchloſſen , e 5 New⸗Pork , 23 . Novbr . „ Azima

10 Pud
1 0

4 188185
Großh . Kabinett zu ſchicken , um durch dieſe die Einladung zur Ent⸗ 5 1 „ 5/10 „ 5

—188

hüllungsfeier den Großh . Herrſchaften zu überbringen . Die Depu⸗
Kurs vom 20 . 8 Kurs vom 20. 28.

„ LaPlata Bahia Blanka 80 kg ſchwimmend 178½
kartion ſoll zugleich durch Vermittlung des Geh . Kabinetts an den ee ee 41 . 000 24 . 000 Schm . ( Rohu Br. ) 10 . 05 10 . 05 „ „ „ Ungarſaat 80 5 176

Großherzog die Bitte richten , den Termin für die Enthüllung des 917005 90 5 —5
—— 0 Hent f dee 16—— 8 er 2 8 0 — 5 05 5

Denkmals zu beſtimmen. Das von Divektar Profeſſor Hoffacker in „ Erp . u. Gr .B. 18 . 900 24 . 000 ucker Nuskor. de . 44 . 44
8

Redwinter II 115
gängzlich uneigennütziger Weiſe enttworfene Denkmal iſt nunmehr „ Exp . n. Kont. 12 . 000 24 . 000 Aaffeed 5l 60 . 6 70. 5 Kanſas 1775
fertiggeſtellt . Das groß angelegte architektoniſche Bauwerk erregt ] Baumwolle lofs . 50 . 55 do. Novbr . . 05 . 95 Roggen ruſſiſcher 9 Pud 10/18 ladend 146
allſeitige Bewunderung . 5 do. Nov . . 54 . 30 do. Dezb . . 05 . 95 „ vordd . 124/125 Pfd . prompt licferbar 132 —133 132⸗133

Baden⸗Baden , 28 . Nov . Der bvermißte Renb⸗ do. Dezbr . . 24 . 30 do. Januar . 05 . — Futtergerſte ruſſiſche 58/9 kg . ſchwimmend 11⁴ 11⁴4
ner Loetoh , für deſſen Auffinden 5000 Mark Belohwung aus⸗ do . Januar . 11 . 12 do . Februar . 15 . 05 8 „ 509060 „ 5 11⁵ 115

geſetzt ſind , ſoll letzter Tage in der Nähe des Jagdhauſes geſehen do. Februar . 03 . 11] do. Mär . 20 . 10Hafer ruſſiſcher 46/47 „ 113 111
worden ſein . Von Frankfurt wurden neuerdings Polizeihunde be⸗ do. März . 03 . 11 do. Apri . 20 . 15 5 „ s 1 115 112

ſchafft , um die Spur des Vermißten zu ſuchen . Da bei der vergeb⸗ 555 Mai . — 15 do. Mai . 20 . 45 „ La Plata f. a. g. 46047 ke . Jan . /Febr . 108 107
lichen Suche ein Verbrechen nicht ausgeſchloſſen erſcheint , wurde um . 99 . 12 do. Junt . 20 65. 20 „ „ „ „ „ „ 109 10⁸
von den Ang gen die A nge heit der Staatsanwaltſchaft über⸗ Auguſt 891 4 50

do . . 25 85 Mais „ „ gelb r. t . Dezember 22
geben . Rentner Loewy iſt 64 Jahre alt , unterſetzt , trägt kurg ge⸗] Baumw . i . 85 2 . „ „ . k. ſchwimmend 123

ſchnittenes zes Haar ißen Schnurrbart ; An dunkel, „„ de , Sepftk d Sas Amerikaner mired . Nov . Dezbr. ̃
ſchnittenes , weißes Haar , weiten Scht *5 öug dun! % Oil loto 9 dd , Sll . . . 25 Noyporoſſick ſchwimmend 5

Wäſche 515 1 Aan e 555
ber iir . . 91 . 99 Weiz. red . Wint . k . 113 ½ 112 „ 5 —

oc . Bambergen (AmtUeberlingen ) , 20. Nov. Hier do . per März . 96 . 06 do . Dezbr . 114 — 112 ½ 7

erzählt : Herr Bär von Schönbucherhof wurde abends auf der Petrol raf . Caſes 16 . 90 10 . 90 do . De 41 . 114 5 Waſſerſtandsnachrichten im Ronat November
Heimfahrt in der Nähe des Waldes von einem anſcheinend älteren 5 un mbike⸗ do . Jult Pegelſtationen Datum : 85

Weibe gebeten mitfahren zu dürfen . Der Bitte wurde entſprochen . 8 9 1 1 5
11 5 5

71 100 71 100 vom Rhein . r9 290 .. 22. 22. 24.
Herr Bär machte nun die Entdeckung , daß er es mit einem ver⸗ Philadelphia . 70 . 70 MehlS „W6 5 445 Donffanzgz 4J4,80 2,79 2805

kleideten Manne zu tun habe . Er ließ unauffällig ſeinen Pert. ⸗Erd . Balane . 78 . 78 Gebedefpa hinach
5 aldsbut . 38 1782

Hut zu Boden fallen und erſuchte die Begleiterin , ihn zu holen . Terpen. New⸗Hork 42¼ 43 — - — 2 — —[ Käningene ) . . . 0,80 0,80 0,80 . 82 . 20 2,19 Abds.
Die Perſon ſtieg wider Erwarten ab, worauf Herr Bär invollem do . Savanah . 39 ½ 39 — do. London 22 2 805 3535 * 112 320 1,50 . 50 255 . 03

985
Galopp davonjagte . Der unheimliche Menſch trug ein Körbchen ] Schmalz⸗W. ſteam . 70 . 80] do. Antwerp . 2 1195 915 5

bei ſich , in welchem ein Revolber lag . de . Hetebem d . Sameseie e , ee
* New⸗York , 23. Nov . Produktenbörſe . Weizen eröffnete Maunheim 1,71 1,70 1,68 1,7)2 . 72 . 07

Pfalz , Heſſen und Umgebung . auf a la Baiſſe lautende Meldungen über Ankünfte im Nord⸗ ] Maingz [ 19 F.

„ Mukterſtadt , 28 . Nob . Im Stadthausſaale zu Oggers⸗ weſten und unter Abgaben der Kommiſſionshäuſer , in williger Dingen J0,½70 9,½71 9,4

heim fand dieſer Tage eine erſte Unkerhandlung begw. Vorbeſprech⸗] Haltung , mit Dezember 98 c. niedriger ; ſodann Preiſe zunächſt —7 775 355 * * * b 925 95 0,80 0,84 101 *98

der Erbauung eines gemein⸗ noch weiter nachgebend auf wohltuende Regenfälle im Südweſten 505 0,52 0,58 0,55 0,59
e benachbarten Gemeinden Oggers⸗und unter Realiſierungen . Im weiteren Verlaufe Preiſe erholt Auhrerr ) 5 „ „

ach. Der Vorſtand auf ungünſtige Ernteberichte aus Preußen und Ungarn , auf vom Neckar :
Eamtmann Matheus⸗Ludwigshafen,die dem Markte daraufhin zuteil gewordene Hauſſeunterſtützung , Maunheim 1,78 1,78 . 76 ,80 1,82 2,10

ermäßigte Enteſchätzungen aus Argentinien und auf Käufe Ar⸗Heilbrenn 0,22 0,24 0,28 0,17 0,36 0,70
mours . Fernerhin Preiſe rückläufig unter Liquidationen , größere ) — 0,92 . — 0,46 . ) — 0,20 . 2) —0,47 .

55 2
8 0,89 .

„) Weftwind , Bedeckt , ＋2 C.

* Mutmaßliches Wetter am 25 . und 26 . Nov . Für Mit⸗
und Donnerstag iſt mit weſtlichen bis nordeveſtlichen Winden
naßkaltem , auch zu Schneefällen geneigtem Wetter zu rechnen.

arte Frauen , blaſſe Mãa
7 rden , wennſchwache Kinder ee

die kräftigende belebende und erfriſchende Wirkuug ſehr
im Ausſehen und Allgemeinbefinden bemerken .

af

Drogerien uſw .

SARG
Berlin, S. 42 Hltlerstr . l

Wien - Paris .

Bei HARTLEIBIGKEIT , VERSTOPFUN
wird ihnen das altbewährte

Bitterwasser vorzügliche Dienste leisten

Mormaldosis : ein Weinglas voll .
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ngen !
Man verlange ſtets ausdrücklich MASfe Wuürze , allein echt mit dem Kreuzſtern

83217
Auch laſſe man mugul ' s Würze nur in uhbel ' s Originalſfläſchchen nachfüllen , weil
in dieſe geſetzlich nichts auderes als echte . s86I1 - Würze gefüllt werden darf .

nachmittags 3 Uhr statt .

————————————

Todes - Anzeige .
Heute nacht 1 Uhr verschied nach kurzem Kranken -

lager unsere innigstgeliebte Gattin , Mutter und Grossmutter

Frau Babette Magenau
geborene Reinhardt

im nahezu vollendeten 56 . Lebensjahre .
Mannheim ( M 5, 6) 23 . November 1908 .

Emil Magenau .
Dr. med . Carl Magenau.
Emilie Zeh, geb. Magenau .

Evelyn Magenau geb. Boker .

Forstmeister Wilnelm Zeh . Jägersburg .
Mnd . 2 mnkelkaimndez .

Die Feuerbestattung findet Mittwoch , 25 . November ,

8833 7

In tiefer Trauer :

Danksagung .
uns so schwer betroffenen Verluste unseres nun in Gott

591
Vater , Sohn , Bruder , Schwager und

Heinrich Leit
sprechen wir allen denen , welche ihn zur letzten Ruhe ge -

leiteten u zeren innigsten Dank aus , insbesondere , der ver -
chrlichen Pirektion der Zellstofflabrik Waldhof , den Herren
Beamten , seinen Collegen und Mitarbeitern , der hiesigen
und auswärtigen Feuerwehren , dem Militärverein Mannheim ,

dem Herrn Pfarrer Baner für die trostreiche Grabrede ,
sowie für die überaus grosse Kranz - und Blumenspenden .5

Mannheim - Waldhof , den 23. November 1908.
5

Dle trauernd Hinterbllebenen

Familie Leitz .83888

Für die vielen Beweise herz -

licher Teilnahme an dem uns be -

troffenen schweren Verluste sagen

innigen Dank . 83248

Tamilie Heinrich .

Lebertran ) .
er beste, wicksamsie, bellebteste Lebertran .
Wirkt blutbildend , säfteerneuernd , appetit -

anregend , hebt die Körperkräfte in kurzer Zeit
Besonders blutarmen , schwächlichen Erwach -
senen , rachitischen ( Hngl . Krankheit ) , skrofu -
Iösen , in der Entwicklung und beim Lernen

„ urückblelbenden schwächlichen Kindern zu
empfellen . Preis : Mark . 30 und 4. 60 .

Mit einer Kur kann jederzeit begonnen werden ,
da immer frisch zu haben . 81486

Aleiniger
Faleln , Apotheker Wilh. Lahusen, Bremon.

Da Nachahmungen , achte man auf die nebenstebende Figur
ad den Namen „ Jodella “ . Alle andern Präparate sind als nieht

Scht zurückzuweisen . Niederlage in allen Apotheken von
Hannheim , Ladwigshafen , Käfertal , Neckarau Waldhof ete .

Gelegenheitskauf .
Neu eingetroffen : vornehme Weihnachtsgeſchenke
Woa , Stola und Kragen

in Strauß und Marabout
Pariſer Straußfedern⸗Waſcherei und Färberei 88246

Alfred Joos , Maunheim , O 7, 20 .

Wirtschaft
Aeberch von uchngen Ficlenen mmͤlſchn lert in garf . z
übernehmen geſucht . Nhalt 4

—
505108 Nr 85104 an die Er

. derr dehebioen 8888Wechſel⸗Formuldre
Dr . B. Baas e Buchdruckerel S . M. h . B.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem 41

652 , 85 , 86 , 88 . 91 —96 , 99 , 105 —108 , 118 , 116 —119 , 121 ,

ResSOUrce- Gesellschaft E. V.
Die neuen Couponsbogen Lit . D Nr . —5 , —13,15 —

17, 20 , 22 , 24 —27 , 29 , 30 , 32 , 34, 36 —40 , 42 , 44, 46, 48,
49, 51 , 58 , 55 , 57 —59 , 61 —68 , 66 —68 , 71 , 72 , 75 —79 , 81 ,

123 , 128 , 181 —138 , 138—140 unſeres Anlehens von
Mk. 14 000 . — können bei der Südd . Discontogeſellſchaft . ⸗G.
in Mannheim in Empfang genommen werden . 88254

Mannheim , 23 . November 1908 .

Der Vorſtand .

3 , 16 . Mannheim 3 , 16

2 5 7Herren- Tuche- Versteigerung !
Heute Dienstag , d . 24 , November ,
und folgende Tage nachmittags 2 Uhr ,
wird im Auftrag ein großes Tuchlager ,
darunter beſte hochmoderne Original⸗
eugl . Stoffe für Herren Anzüge , Paletots ,
Hoſen und Damenkoſtüm uſw . , gegen bar zu
Taxpreiſen meiſtbietend verſteigert .

Vormittags , ab 9 Uhr , Beſichtigung
und Kauf zu Verſteigerungspreiſen .

Günſtige Gelegenheit für Wiederverkäufer .
Liebhaber ladet höfl. ein und lohnt ein Beſuch81 den weiteſten Gang ! 66878

Hoh . Seel , Auktionator .

U6,4 Große Verſteigerung U , 4
Am Dienstag , den 24 . November und die folgenden

Tage jeweils von nachmittags 2 Uhr an verſteigere ich
im Auftrage folgende Gegenſtände gegen bar :

Große Partie Geweihe in verſch . Größen , Jagdbücher ,
Jagdbilder , Hängematte und andere Jagdutenſilien , Kunſt⸗
und Nippſachen , prachtvolle Bilder . Schwarzw . Uhr , Majoltka⸗
lampe für Elektr . und Petroleum einger , 2 ſchöne Wind⸗
lichter , diverſe Tabletten , Beſtecke , Gläſer , Porzellan , Weß⸗
zeug , Gardinen , Kopierpreſſe, Bureaueinrichtung , Geſchäfts⸗
bücher , Herrenkleider und Stiefel , verich . Bücher über Kunſt⸗
und Frauenſchönheit , franz . Romane und Witzblätter , Werke
von Max Buſch , Photographenutenſilien und Vergrößer ungs⸗
apparat , eiſerner Wurſt⸗ oder Waſchkeſſel mit Kohlenfeuerung ,
Gasofen , Kinderſchlitten , Waſch⸗ und Wringmaſchine , Waage
mit Gewicht und anderes mehr .

Günſtige Gelegenheit für Weihnachtsgeſchenke .

C. Eſchert , Auktionator , UD8 , 4 . Tel . 3703 .
Uebernahme von Verſteigerungen . 83216

ne

Kutschalts-Veberrahme Ind mpfahlung.
Titl . Freunden und Bekannten , sowie der verehrl . 8

Nachbarschaft die ergebene Mitteilung , dass ich die

Wirtschaft 83250

J0 4, 0 Zum Panorama v4 , 19
übernommen habe und heute eröffnen werde .

Reime Welne . — Frime Kuche .

9 Achtungsvollst

.
Peter Huber ,

früher U 2, 1Ia .

Weeeeseeeessesesse

Werderſtr . 29 (Echaus) .
Elegante ausgeſtattete 7 Zimmei⸗Wohnung, 2 Tr . ,

mit allem Zubehör , an kl. ruhige Familie per 1. Aprii

ermann

wit)

ſaunen

IWeifthalle III , Hauptgüter⸗

J Bilder , Spiegel ꝛc.

955

ng .
Die Arbeiten zur Herſtellung

des Fundaments für das Fahr⸗
geleis des Kohlenverladekrans
bei der Bekohlungsanlage im
neuen Rangierbahnhof in
Mannheim ſollen öffentlich
nach der Veiordnung des
Gr . Miniſteriums der Finanzen
vom 3. Januar 1907 vergeben
werden .

442 ebm Erdaushub ,
289 ebm Beton mit Eiſenein⸗

lagen ſamt Nebenarbeiten
und Materiallieferung

Die Zeichnungen und das
Bedingnisheft , die nicht nach
auswärts abgegeben werden

liegen auf unſerem Bureau
Große Merzelſtr . Nr . 7, 3. St .

Zimmer Nr . 7 auf . Angebots⸗
formulare können dort erhoben
werden

Die Angebote ſind verſchloſſen
und mit entſprechender Auf⸗
ſchrift verſehen bis zur Ver⸗

dingungstagfahrt am

30 . November 190g ,
nachm . 5 Uhr ,

bei uns portofrei einzureichen ,
wo die Angebote vor den er⸗
ſchienenen Bewerbern geöffnet
werden . Zuſchlagsfriſt vier

Wochen . 83208

Mannheim , 20 . Nov 1908

Gr . Bahnbauinſpektion .

Bekanntmachung .
Mittwoch , 25 . Nov . 1908 ,

vormittags 11 Uhr
verſteigen wir in unſerer

bahnhof 83241

Salat 5170 kg .
öffentlich gegen Barzahlung
an den Meiſtbietenden .

Mannheim , 28 Nov . 1908 .

Gr . Güterverwaltung .

Oeſfenlliche Verſteigerung.
Domnuerſtag , 26 . Novemb . ,

mittags 12 Uhr
werde ich in dem Börſenlokal ,
E 4 hier gemäß § 373 H G. B.
auf Rechnung eines dritten

52500 Kkg Hafer
gegen bare Zahlung öffentlich
verſteigern . 66911

Mannheim , d. 24. Nov . 1908 .

Belz , Gerichtsvollzieher .

Iwangs⸗Yerſteigerung .
Mittwoch , 25 . Novmber cr .

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale Q4,5
hier gegen Barzahlung im
Vollſtreckungswege öffentlich
verſteigern : 669 . 0

1 Lexikon 21 Bände , 25
Bände moderne Klaſſiker mit

Geſtell , 1 Bücherregal , Maler⸗
und Tünchergeräte , 1 Büfeit
u. A. m. 66910

Mannheim , 23. Nov . 1908

Belz ,
Gerichtsvollzieger.

Zwangs⸗Verſteigerung .
Mittwoch , 25 . Nov . d. Js . ,

nachm . 2 Uhr
und evil . die folgenden Tage
werde ich mit Zuſammen⸗
kunuft imPfandlokal 84 . 5
hier am Pfandorte gegen Bar⸗
zahlung im Vollſtreckungswege
öffentlich verſteigern : 66917

1 Partie Bau⸗ und Gerüſt⸗
holz, Dielen verſchied .Dimen⸗
ſionen , div . Baumaterialien ,

Ziegel, Steine, Röhren , Eiſen⸗
träger Klammein , Aufzug⸗
maſchinen , Motore u ſonſtige
Baugerätſchaft . , Bauhütt . ꝛc.

Mannheim , 24. November 1908
Roßer , Gerichtsvollzieber .

Verſteigerung .
Mittwoch , 25 . Nov . 1908 ,

nachmittags 2 Uhr
verſteigere in F 3, 1 ( Laden ) :

1 Partie Winter⸗Damenhüte ,
2 Damen⸗Pelzröcke , 4 Herren⸗
Ueberzieher , Bettladen mit Roſt ,
1 großer Kleiderſchrank , Schreib⸗
kommode , Waſchkommode , Kopier⸗
preſſe , 1 Zeiß⸗Kopiermaſchine

( taſt neu) , Dezimal - Wage mit

Gewicht , 1 Wagen⸗Plan ( waſſer⸗

dicht) , 2 Petroleum - Luſtre , Gas⸗

larmpen , 1Gasherd , Liriſcher Ofen ,

Küchengeſchirr , 8 große Email⸗

Töpfe , Weinflaſchen , 1 Zink⸗
badewanne , Alabaſter⸗Vaſen ,

66896

Aberle .

eeer eeeeeee eer
Violin⸗ . Klavierunter⸗

richt wird gründlich erteilt .
1909 zu vermieten . Näheres dalelbſt 2 . Stock . 60885 31624 Näh . S 1, 10 II .

Verdingn

Die Arbeiten beſtehen aus :

1 Wagen Blumenkohl u .

Alb . Schenk , Kunstmaler, Luisenring I2

Unterricht im Ornamentzeichnen jeden Stils , Stlliſtren ,
Entwerſen moderner Muſter für alle kunſtgewerbl . Fächer ,

Projektionslehre . Schattenlehre u. Perſpektwe . 388249

F
Mannhelm

Strohmarkt

Kaufmaun proteſt . , Mitte 30er
mittelgroße Erſcheinnug , v. tadell
Charakter , angenehm . Geſellſchafter.
mit einem Vermögen von M. 30 000
Teilhaber eines im Emporblühen
begriffenen , gut rentierend . Fabrik⸗
geſchäftes , jucht

Lebens -

Sefährtin
Es wird auf eine gemütvolle

gebildete häuslich erzogene Dame
von gatem Charakter und Herzens⸗
güte, mit entſprecheudem Vermögen
xeflektiert .

Gefl . Offerten unter Beifügung
ver Photographie und Angabe der
Verhältniſſe unter ka. L. 4126
an Rudolf Moſſe , Ludwigs⸗
hafen a. Rh . 8030

Mir 161 Fart . , 2. u. 3. Hy.
Wit leihen ſofortpoihel.
geben Geld auf Wechſel , Schuldſch . ,
Bürgſch . , Hausſt. ꝛc. Sprechſt . —12

—6 61

braun , Füße
gefleckt,Jagdhun

entlaufen . Gegen gute Belohn⸗
ung abzugeben . 66907
Lautenſchläger , Alter Storchen.

Vor Ankauf wird gewarnt .

E verkauien .

Wollen . Vohn⸗
und Geſchäfts⸗

haus , Villa , Hotel , Reſtau⸗
rant . Bäckerei , landwirtſch .
Objekte , Mühle ꝛc. verkaufen
ſowie Tauſch , Beteiligungen
uſw. , fſerner Hypothekengeſuche ,
dann geben Sie ſofort Ihre
Adreſſe auf. 8028

Innerhalb kurzer Zeit 5 Objekte
durch mich notariell verbrieft .

Nüheres durch

C. F. Giſt, Kaiſctslautern
Immobilien⸗ u. Hypotheten⸗

Bureau .
Offizielle Vertreter und Filialen

in Fraukfurt a. . , Saarbrücken ,
Worms , Mannheim , Straß⸗

burg uſw.

Erbterlungshalber größere

Shuukgeneufände
in Brillanten und Perlen nur
an Privatleute zu verkaufen .

Gute Staatspapiere werden in
Zahlung genommen . 81599

Zu erfragen in der Exv. d. Bl.

Ganz neue emagill. Badewanne
wegzugshalber billig abzugeben .
Zu erfrag . in der Exped . 66903

Orcheſtrion
m. Mandoline ( Patent ) Größe
2454140 , noch faſt neu , mit 2
Walzen ( 16 Stück ) iſt um den
billigen Preis von M. 950 zu
verkaufen . Anſchaffungs⸗
preis 2200 Mk. Ebendaſelbſt
iſt eine neue Theaterbühne ,
noch nicht gebraucht , zu ver⸗
kaufen . Off . u. No 66913
an die Expedition ds . Blattes .

Feallen inden

AL Zeitung.

iür Damen f
n. Uhr. 3¹
F . Maier & Co. , NH2, 16 , 1E.

Schirme

Allen voran ist und

al ,

lkel ,
Hocheleg . dünne 00

von An.

Gewöhnl . Schirme 450
schon von Man.

Franzdos . Heisel
Planken , P I , 12

( neben Schmoller )
H I , 7, Breitestrasse

JI , 2 , Breitestrasse .

Eigene Schirmfabrik mit Gross -
betrieb in Berlin .

Halten Sie sich stets vor Augen

Wer bei Heisel kauft

spart Geld !

Steſſen finden

Fer Alleimverkauf einiger leicht
verkäuflicher , darunter konkur⸗

renzloſer Artikel iſt für Mannheim
und Umgebung zu vergeben und
biet . fleißigen Leuten einbringende

ſehbltändige 2855

xiſtenz .
Bedingung : Nötig ca. 300 Mk. ,

da ein kleines Lager gegen Kaſſa
übergeben wird . Gefl . Offerten
unter U 1506 an die Expedi⸗
tion dieſes Blattes .

Kaufm . u. techn . Stellenverm .
„ Viktoria “ , N 4 , 8 , part .
ſucht noch f. ſof . Einkaſſierer ,
Lageriſt , Magazinier , Konto⸗
riſten , Buchhalter , Geſchäfts⸗
führer , Reiſende , Verkäufer ,
Dekorateure , Zeichner , Maſch . ⸗
Schreiberinnen u. Verkäufer⸗
innen . 31632

Eine unabhängigeMonatsfrau
ſofort geg. guten Lohn geſ. 31636
Roſengarteuſtr 32 , 2. St . l.

Stollen suehen .
Stellung als

Hausverwalter
Magazins⸗Verwalter oder
dergleichen ſucht älterer , gut
empfdhleuer Mann baldigſt
zu übernehmen .

Offerten unter 66740 an die
Erpedilion d. Bl .

Existenz
od. hoh . Nebenverdienſt biet . ſich
Leut . all . Stände d. d. Enaros⸗
Vertriebneu Conſumartik . Ka⸗

pital nicht er ford . B. Vogt , Bonn
( 31633 )

Geſunde , erſtſtillende

Amme ſof. geſucht
s18s1 Rheinvillenſtr . 13, 3 Tr

Tfalgesüche

3* mieten geſucht Bureau⸗ ,
Sortler⸗ und Lagerräume

für Zigarrenfabrik .
Oſjerten unter Nr . 66916 an

die Expedition d. Bl.
4 Zimmer⸗Wohnung

von klein . Familie im Zentr .
der Stadt geſucht . Off . mit
Preisang . unt . Nr . 31618 an
die Exp . ds . Bl .

EN

Wrrcsr

188
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Mannheim , 24 . November ( Mittagblatt . )

Nur tadellose fehlerfreie Ware

Warenhaus

b. m. b. H.
Verkaufshäuser :

Keine Partie - Ware .

Erleirien
Xlefer in ichstetten 6 6619e

Hutschnittgeschäft Frigdrichsplatz Iö.

Spezlalität: Thüringer Wurstwaren

5
Heckarstadt , Makplat :

—

Um für unsere in aller Kürze statt -

Hindenden

Ipielxaren-Ausstelung
Raum zu gewinnen , verkauten wir

Lingleum
zu nebenstehend

U enorm billigen Preisen !

idlean .läuter 58 . 70 . 98

fünleun Jepniehe

mlaid-Linoleum-Teppiche

Haid-Linsleum
Linoleum s an ne

Breite 60 em 67 em 90 em 110 918
20
Mk.

150/00 200 %50 200/00 250 %/50 300½400

50 25 122 22¹ 29
Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.

2000250 200 %00

16 % 18
200 em breit

Imtr . 1 15
durch und durch

gemustert

nur selbstgezogene , aus ersten Lagen und von vorzüglicher
Qualität , wie 83069

Tischweine bekonmſeh ron 50- J0 ete. ]
ber

achkeärgener
Elelweine en e. 65 - Io r . b.

ringer ftotweine weinsgeesnetv . UI- IUb. wier

in Leihgebinden von 25 Liter an. — Preisliste gratis .
Zahlreiche Medaillen und Diplome .

Neu . eröffmet .

Pikant !

Rnorr⸗Bos
beſte

Saucen , Gemüſe , Salate und

andere Speiſen !

die ausgeprobte
Suppen ,

Verſteigerung.
Im Auftrag verſteigere Diens⸗

tag , 24 . Nov . , mittags ½3
Uhr , in meinem Lokal 0 3,16
ſolgendes : 66875

2 pollſt . Betten hochh. , 1 2⸗tür.
Kleiverſchrank , 1 Waſchkommode ,
Kü benſchrank , 1 Salongarnit .
Ausztehtiſch für 12 Perſonen ,
Pianino , Nähmaſchine ,
Schreibtiſche , Bufett , Teppiche ,
Servierliſch , 1 gr. runder Diſch ,
1 Wärmeofen paſſ . ür Wirte ,
elektr . Lüſter , Schlafdivau , eine
große Partie Herren⸗ und Frauen⸗
kleider ; ferner verkaufe 2 neue
egale engl . Betten , hell und
nußb . poliert , mit Kapok⸗
maßratzen , beſſere Federbet⸗
tung ſowie einige Dutzend
verſilberte Eßbeſtecke .

Hch. eele Aurnene

Billig !

Würze für

4769

iVerſteigerung u .
Kommiſſions⸗Verkauf
übernehme und gebe

Rosthoef u. Lendenbraten täglich frisch im Ausschnitt .
Telephon 3826 . 88111

5
Allein - Lerkauf

Sämtl . Toiletten - Artikel u. Haarschmuck in

echt Schildpatt
von qean Putzin & Sohn , Nürnberg zu

Original - Fabrikpreisen , sowie 82246

Trauerschmuck
Trauergürtel und Taschen empfiehlt

Planken
E I , 18 .( 8. Kugelmann ,

1
lis Beste !

1 alles wieder gut inſtand zu ſetzen .

gegen rauhe Haut
5 ist

Kombella
nicht feitende das Beste!

Haul - Creme

4816In Tuben à 60 Pfig . und 100 Pfg .

in sämtlichen Apotheken , Drogerien , Parfümerien .

Aaf Sleicher Höhe !
Roman von Haus von Hekethuſen .

4. ( Nachdruck vervoten . ]

29 ) Fortſetzung ) .

Die ganze Erregung hatte Franzel ſo geſchwächt , daß er es

ſich gefallen laſſen mußte , von Hardegg geſtützt zu werden .

„ Es war zu viel für Dich , das Ganze heute , aber ich lerne

es glaube mir , nimmer , daß andere Leut ' halt ſchwächer ſind als

ich. Wenn ich das einſehen müßte , auch bei ihr, “ er ſprach zum

erſten Male in dieſem Sinne von Ilka , „ dann würde ich die ganze
Welt verachten , auch ſie . “

Franzel zitterte bei dieſen Worten ſo heftig , daß Hardegg

Halt machte . Ehe Franzel es ſich verſah , hatte er die leichte Laſt

ſeines Körpers emporgehoben und trug ihn mit großen langen

Schritten dahin .

Franzel wehrte ſich , aber es half nichts .

„ Tu Dich nicht giften , Franzel , dort an der Wieſe kriegſt

Deine Freiheit wieder . Ich muß nur gerade etwas haben , das

ich tragen bann ! “ —

Das Gewitter hatte längſt begonnen ſich zu entladen , ehe ſie

daheim anlangten . Sie waren beide bis auf die Haut durchnäßt ,
und Frau Seraphine ſchalt , daß es eine Luſt war .

Das gab auch Hardegg den alten ſpöttiſchen Uebermut zu⸗
rück . Als er Franzel mit ſeiner erzürnten Pflegemutter abziehen

ſah , rief er ihm beluſtigt nach :

„ Verlier auch
s

kleine Steinerl nicht , wenn ſie Dich aus den

naſſen Kleidern pellen wird , es wäre ſchade um den ſchönen

Aberglauben .
Franzel wandte ſich um und winkte mit der Hand .

Ich werde es aufheben und Dich an dieſe Stunde erinnern .

Hoffentlich kommt der Tag , wo ich es Dir mit froherem Herzen

als heute wiedergeben kann . “

Hardegg rüſtete ſich zur Abreiſe . —Franzel wollte auf Nat
des Arztes ein Stahlbad aufſuchen . Erſt im Oktober wollten ſie

ſich hier in Hardenau wieder zuſammenfinden . — Der Ankauf

von Schloß Waldau für Franzel hatte inzwiſchen ſtattgefunden .

Eine genaue Beſichtigung durch beide war geſchehen , und da

Franzel energiſch bei ſeinem Plane blieb , ſo bekam Manaſſe einen
ſehr hohen Preis und das Geld wurde bar ausbezahlt . — „ Ein

reines , ein ſchönes Geſchäft, “ hatte er ſchmunzelnd geſagt und war

dienernd abgezogen .
Das kleine Staroſtenſchloß Waldau erwies ſich in der Tat

als ſehr verwohnt , aber in vier Wochen ließ ſich ja viel tun , um
Es tat Franzel beinahe leid ,

diele Arbeit den Handwerkern allein zu überlaſſen , aber der Arzt

Sie beim fortgeſetzten Gebrauch von

„ ROS R
Dies iſt ein gänzlich eoffeinfreier Kaffee⸗Erſatz , der Farbe , Geruch
und Geſchmack eines guten Bohnenkaffees
Ernährung des menſchlichen Körpers iſt

„ OS N R
durch ſeinen Gehalt an Proteinſtoffen , Nährſalzen und Eiſen , die in
leicht löslicher Form vorhanden ſind und daher auch vom Körper ſehr

Für Herzleidende , Nervöſe und Kinder ,

denen Bohnenkaffee durchaus nicht zuträglich iſt , gibt es kein beſſeres

leicht aufgenommen werden .

Getränk als

da ihm jegliche Reizſtoffe völlig fehlen .

verlangte energiſch , daß er ſich einer gründlichen Kur unterwerfe ,

ſonſe ginge er mit derſelben Körperſchwäche in den kalten Winter ,
und das könne für ſeine ganze Konſtitution üble Folgen haben .

Er war glücklich über dieſen neuen Beſitz . Das alte Schloß

gefiel ihm mit jedem Male beſſer , awenn er dort war .

„ Du alrnd dies Räuberneſt ! Nein , es iſt eine zu luſtige Zu⸗

ſammenſtellung, “ verſicherte Hardegg immer wieder . Auch ihm

gefiel es ausnehmend , nur ſeinen Freund Franzel konnte er ſich

noch immer nicht in dieſer feudalen Umgebung denken .
Es war alles mitverkauft worden , ſogar die Ahnenbilder und

Wappenſchilder . Die Erben trugen einen anderen Namen und

legten keinen Wert auf den altertümlichen Kram und die vielen

antiken Möbel .

„ Wir werden halt mit der Zeit pietätlos, “ meinte Hardegg
bedauernd , als er durch die Zimmer ſchritt und ſich mit Franzel
an den ſchönen , alten Sachen erfreute . „ Das neue Geſchlecht hat
etwas Pietätloſes an ſich , es geht ein weibiſcher Zug hindurch . “

Franzel ſah ihn ſchweigend an , und auch Hardegg ſchwieg
plötzlich . Ihre Gedanken fanden ſich wieder bei Ilka zuſammen .
Wenn ſie es ahnte , wer hier ſo nahe bei ihrem Grund und Boden

Wurzel faßte , wer ſchon wiederholt ihren Wald durchfahren und

von weitem ihr weißes Schloß mit ſinnenden Augen betrachetet

hatte ! —

Franzels neues Heim lag tief im Walde verſteckt . Auf gutem
Reitwege ließ ſich Ilkas Beſitztum wohl in einer halben Stunde

erreichen .

„ Ein Schlupfwinkel für den , der mit der Welt nichts zu tun

haben will, “ hatte Hardegg von Franzels Schloß gemeint , und

das rechte damit getroffen . Aber wie Du , ohne Paſſion für Wild
und Forſt , hier haushalten willſt , weiß ich nicht . “

Franzel ließ ſich nicht beirren . Er freute ſich an dem grauen ,
ſteinernen Bau , der Zugbrücke , dem Wallgraben und den gotiſchen

Fenſtern und Türmen wie ein Kind . Auch die Bemerkung , „ daß

er zu alt ſei für dieſe Spielerei, “ kümmerte ihn nicht . Er kam

ſich vor , als habe er eine gute Tat getan für die Zukunft derer ,
die ihm ſo teuer waren .

Seine eigene Perſon trat immer mehr in den Hintergrund .
So ſollte es ſein und immer bleiben . Seitdem er wußte , daß

Hardeggs Seele an dieſer Frau mit allem Ernſt hing , war ſie ihm

heiliger denn je ! Er bangte nur um das eine , und dieſes Rätſel

konnte erſt die Zeit löſen .
Würden ſie einander finden auf dem von Hardegg gewollten

Wege ? War es nicht ein unmögliches Unterfangen die allem

Hergebrachten entgegengeſetzte Art , wie er ſie finden zu müſſen

meinte ?
Als ſie ſich am Tage der Abreiſe voneinander trennten , war

Franzel ſo elend zumute , daß Hardeggs ernſte Mienen ſich un⸗

willkürlich aufhellten .

7

wie es ſich ſo oft nach dem Genuß von Bohnenkaffee einſtellt , verſpüren

Zu haben das Paket zu 30 Pfg . in allen einſchlägigen

Barvorſchuß .
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einz . Stücke von Möbeln ,
Warenc . ſern .Gold. Silber,
Brillanten , Gemälde, Waſſen .
Autiquität . , Bücher , Münzen

Pfandſcheine .
Biligſter Verkauf von

Vorgenanntem jederzeit
Fritz Beſt, Auktionator .
Aufbewahrungsmagazin .
Tel . 6405 . 5, 4 .
NZB . Ia. Reſerenzen . 57785

Gebe Vorſchuß bis z. Taxpreiſen
auf Möbel u. Waren , welche mir

zum Verſteigern übergeb . werden ,
Auch kaufe jed. Poſten Möbel ,

Pfandſcheine u. Ware gegen 5orte

bar .
M. Arnold , Auktionator

beſitzt. Sehr wichtig für die

3, 4.„ II .
Telephon 2285 .

Damenſchueiderin ;

Oh. Ahrens , F 4, 18 , 3 Tr .
fertigt unter Garantie tadel⸗

loſen Sitzens ſehr billig :
Bluſen von Mk . . — an ,
Koſtüme „ „ . — an .

„ Du ſchauſt aus , als hätkiſt Du mich ſchon begraben, “ ſagte
er . „Franzel , ſei nicht ſo wehleidig . — Wenn ich nicht wüßt ' , wie

gut Du ' s meinſt , ich könnt ' Dich noch in letzter Stund arg an⸗

fahren . “

Franzel war alles gleich , er wäre dem Freund am liebſten

um den Hals gefallen , aber dann hätte es allerdings eine Szene

gegeben . So drückten ſie einander nur ſtumm die Hände , und

Franzel ſtand und ſah dem Freunde lange nach , er ſtand noch
immer , als der Zug ſchon längſt hinter einer bewaldeten Höhe
verſchwunden war . Nur der weiße Dampf der Lokomotive

ſchwebte noch um die Stämme der Tannen . Dann löſte ſich auch

der in Dunſt auf , und der ganze , ſo ſchwere Abſchied war ge⸗

ſchehen , vorbei wie ein Spuk , wie eine Viſion .

* * *

Hardeggs Ziel war Interlaken . Ilka dort noch zu fiuden ,

erwartete er nicht mehr , aber er würde im Hotel ihre Adreſſe er⸗

fahren , er wollte ſie ſuchen , von Ort zu Ort , bis er ſie fand , und

er mußte ſie finden . —Es war ihm erwünſcht , ſie hier in einem

fremden Lande und unter Menſchen wiederzuſehen , die ſie beid⸗

nicht kannten . Sicherlich würde ſie ihm ein Wiederſehen ſchwer
machen , aber das war ihm gerade recht .

Ganz im geheimen raunte ihm doch eine Stimme zu , daß

es einen tiefen Grund habe , weshalb ſie das Heimatland floh ,

und dieſer Grund — war er .

Man flieht nicht Menſchen , die einem gleichgültig ſind und an

denen man gar keinen inneren Teil hat . Man meidet nicht einen

Mann , den man verachtet , nur einen ſolchen , den man fürchtet

oder liebt , ja vielleicht beides !

Und wenn ſie ihre Schritte weiter gelenkt hätte , vielleicht

über das Meer , er würde ihr folgen .

In den letzten ſtillen Wochen und auf den vielen einſamen

Ritten durch die ſchöne Natur ſeine Heimatlandes war ihm

klar geworden , daß er gar nicht anders handeln könne . Keine

Macht der Welt wäre imſtande geweſen , ihn noch länger daheim

feſtzuhalten , auch nicht die angſterfüllten Augen ſeines Frͤundes .

Vielleicht gerade die nicht , denn an ihnen ſpürte er ſo recht deut⸗

lich , daß es ein Wagnis ſei , das er unternahm , und ſo wollte er

es haben .
Nur keine Ruhe , keine Trägheit in dieſem großen Gefühl ,

das ihn jetzt erfüllte . Das Beſchauliche , das Alltägliche mußte

man ſchwächlicheren Menſchenkindern überlaſſen . Ihm pochte

die Kraft des Wollens ſchneller in den Adern , als den anderen .

Ilka ſollte das ſpüren ! Er fühlte ſich ſchuldig gegen ſie , aber

das durfte ſie nicht wiſſen .
Erſt ſiegen , daun bekennen .

Heiß drang ihm bei dieſem Gedanken das Blut zum Herzen ,

[ Foriſetzung folgt ] .
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Deutſcher Reichstag .
166 . Sitzung , Montag , den 23 . November .

Am Tiſche des Bundesrats : Dr . Sydow, Frhr. v 10
baben , Twele , Kühn .

0 „ Frhr . v. Rhein

Haus und Tribünen ſind ſchwach beſetzt .
Präſident Graf Stolb . 5 ie Si

80
fStolberg eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

Die erſte Leſung der Reichsfinanzreform .

Abg . Dr . Wiemer ( Fr . Vg. ) :
Der preußiſche Finanzminiſter hat am Sonnabend den her⸗

vorſtechendſten Zug der Finanzreform ſchärfer zum Ausdruck ge⸗
bracht als es bisher vom Bundesratstiſche geſchehen war : den

Hauptvorteil ſollen die Singelſtaaten haben . Für uns aber

handelt es ſich hier um das Reich ; dieſe Reform iſt nicht dazu da ,
daß die Einzelſtaaten dabei womöglich noch ein gutes Geſchäft
machen . ( Sehr wahr ! links . ) Wie ſieht es denn mit den an⸗

geblichen Opfern der Einzelſtaaten aus ? Gewiß ,
ſie ſollen in Zukunft nicht mehr 76, ſondern nur der Erbſchafts⸗
ſteuer erhalten ; aber Herr v. Rheinbaben vergißt hinzuzufügen ,
daß dieſes Viertel doppelt ſo viel iſt als das bisherige Drlttel
( Hört , hört ! ) , 26 Millionen mehr . Es ſollen ihnen die Rein⸗

einnahmen aus dem Branntweinmonopol überwieſen , aber dabei

der Betrag der bisherigen Ueberweiſungsſteuern „ mindeſtens “ er⸗

reicht werden . Sehr vorſichtig ausgedrückt ; es wird erheblich mehr

für ſie einkommen . Den Mehrverdienſt ſtreichen die Einzelſtaaten
vergnügt ein , das Riſiko überlaſſen ſie dem Reich . ( Hört , hört !
links . ) Oder ſieht der Verzicht auf die 242 Millionen geſtundeter

Matrikularbeiträge nach »Opferfreudigkeit aus ? Die Kalamität

der Reichsfinanzen iſt auf die ungenügende Pflichterfüllung der

Einzelftaaten zurückzuführen. Dieſe Art moderner

Seiſachthe ia machen wir nicht mit ; die 242 Millionen
können wir ihnen nicht ſchenken ; auch nicht weiter ſtunden , höch⸗
ſtens leichtere Zahlungsbedingungen einräumen . Eine gerechtere
Verteilung der Matrikularbeiträge müſſen wir nach wie vor ver⸗

Jangen , und die beſte Unterlage dafür iſt eine Reichs⸗
vermögensſteuer . Auf den beweglichen Faktor können wir

ſolange nicht verzichten , als nicht ein anderer leiſtungsfähiger
Feweglicher Faktor geſchaffen iſt . Eine fünffährige Bindung würde
den Zwang ſchaffen zur Bewilligung neuer Steuern , wenn die

bisherigen Mittel nicht ausreichen . Den Bundesrat will ich ſehen ,
Der ſparſam wirtſchaftet , wenn er weiß , daß der Reichstag die
Mittel durch neue Steuern bewilligt ! ( Sehr wahr ! ) Die Feſt⸗
ſetzung der Matrikularbeiträge auf einen Höchſt⸗
betrag lehnen wir ab , im Intereſſe des Reichs , der Volksver⸗

tretung und der Steuerzahler . ( Beifall links . )
Die Sorgloſigkeit der Vergangenheit hat

ſchuld , ſagt der Reichskanzler . Das trifft zu . Aber haben wir

nicht immer davor gewarnt ? Haben wir nicht Jahrzehnte lang
Wache geſtanden , war nicht die Tätigkeit Gugen Richters ſtets
darauf gerichtet , die finanzielle Sorgloſigkeit zu bekämpfen ? ( Sehr
gut ! links . ) Dieſe nachträgliche Zuſtimmung erfüllt uns mit Ge⸗
nugtuung , leider hat ſie ihm bei Lebzeiten gefehlt . Keine neue

Ausgaben ohne Deckung durch Einnahmen , ſagt der Schatzſekretär .
Ein geſunder Grundſatz , zu dem ich ihm gratuliere . Nur bin ich

etwas ſkeptiſch bezüglich der Durchführung : dazu tut eine ſtarke

Hand not . Gegenüber den Wünſchen des Militärkabinetts hat ſie

bisher gefehlt ; ob das jetzt anders wird , wollen wir abwarten . Ich

fürchte, daß es auch hier vielleicht heißen wird : U nbeirrt

durchdie Uebertreibungen der öffentlichen Kritik wird

auf die Stetigkeit der Ausgaben geſehen werden . ( Sehr
gut ! links . ) Das Lob der Sparſamkeit hat der Reichs⸗

kanzler geſungen . Nur habe ich die Erwähnung der Reſſorts ver⸗

mißt , bei denen hauptſächlich geſpart werden muß . Gewiß kann

die Reformtätigkeit Dernburgs biele Millionen erſparen , aber die

Hauptſache iſt das Militär ; und da habe ich mich über die nach⸗
drücklichen Worte des Dr . Paaſche gefreu . Das Aergernis
kommtvon oben . Früher war Einfachheit auch am Königs⸗
Hofe , und die Würde des Staates hat darunter nicht gelitten . Nun
iſt es anders geworden ; überall Schauſtellungen und äußerer Prunk ,
die das Volk mit Beſorgnis erfüllen müſſen . Es iſt bezeichnend ,
daß ſelbſt ein freikonſervatives Organ wie die „ Poſt “ ſich gegen
den Luxus der Lebenshaltung weiter Kreiſe , gegen die Pracht⸗
entfaltung und das äußere Gepränge , wie es von oben her dem
Volke gezeigt wird , gewendet hat . Der Reichskanzler hat die Mah⸗

nung zur Sparſamkeit ausgeſprochen . Da ſollten die Be⸗

hörden und die Regierung mit gutem Beiſpiel vorangehen . Die

e tragen nicht die Schuld an der heutigen Finanzpolitik .
Wir haben die verkehrten Maßnahmen der Steuer⸗ und Wirt⸗

ſchaftspolitik ſtets bekämpft . Wir erkennen die Notwendigkeit an ,
eine Beſſerung in den Reichsfinanzen zuſchaffen , und lvir ſind be⸗

reit , dabei mitzuarbeiten . Uns leitet dabei der Gedanke , daß auch
die Minderheft die Knonſequenzen der Mehrheits⸗
beſchlüſſſe ziehen muß . Damit iſt nicht geſagt , daß wir bereit

ſind , in allen Stücken mit der Regierung zu gehen . Selbſtverſtänd⸗

lich werden wir die Geſetzentwürfe nach unſerer Auffaſſung beur⸗

teilen . Der Reichskanzler erwartet eine neue Aer a . Wir ſind
nicht ſo optimiſtiſch . Gerade die Steuervorſchläge zeigen , daß alles

1 beim alten bleibt . Von einem neuen Geiſt in der Finanzgebahrung
iſt nicht das geringſte zu ſpüren . Sehr richtig ! links . ) Im

Gegenteil , die alten Bekannten marſchieren wieder heran — Bier ,

Tabak , Wein . Zum Teil im neuen Gewande , im Kern aber ſind es

die alten Vorſchläge . ( Sehr richtigl links . ) Neu iſt nur der Vor⸗

ſchlag der Gas⸗ und Glektrizitätsſteuer . Aber auch hier kommt wie⸗

der der alte Geiſt des Steuerfiskus zum Vorſchein , der

Handel , Verkehr und Technik belaſten will . Der Schatzſekretär hat

gemeint : Wer kann was Kluges oder Dummes tun , was nicht die

Vorwelt ſchon getan habe ? Wie ſoll man unter dieſem Geſichts⸗

punkt die Vorlagen beurteilen ? Jedenfalls ſind ſie nicht die Aus⸗

geburt ſteuerpolitiſcher Weisheit . ( Sehr richtig ! )

kinks . ) Ob es richtig war , die Zuckerſteuer zu beſeitigen , iſt recht

zweifelhaft . Sie war ſchon eingeführt , und hätte ſicherlich auch

kweiterhin weniger drückend gewirkt , als es die neuen Vorlagen tun

werden . ( Sehr richtig ! links . ) Mit der völligen Beſeitigung

der Fahrkartenſteuer ſind wir gern einverſtanden . Sie

war wegen ihrer verkehrsfeindlichen Natur gänzlich verfehlt.
Die 242 Millionen geſtundeter Matrikularbeiträge ſollen in

vier Jahren gedeckt werden , durch 60 Millionen neuer Steuern ;

und dann ? Dann bleiben dieſe Steuern ! Nein , ſo wollen wir

es nicht machen . Und vor allem werden wir eine Beſchränkung
„ der Ausgaben verſuchen — Sparſamkeit . ( Reichskanzler

Fürſt Bülow betritt den Saal . )
Ueber einige der neuen Steuevn wird für uns noch

Dr . Müller⸗Meiningen ſprechen . Wir behalten uns unſere end⸗

ültige Stellung natürlich vor bis nach der Kommiſſionsberatung.
Aber die unbedingte Vorausſetzung muß ſein eine ausreichende
Heranziehung der wohlhabenden Schichten . ( Beifall links . ) Das

eimer &

werden in der Kommiſſion nahere Stellung dazu nehmen .

derkehren ſollten .

Stenographiſcher Reichstagsbericht

heutige Steuerſyſtem iſt in der Hauptſache eine Belaſtung der

Städte und Induſtriebezirke durch Laſten auf Handel und Ver⸗

kehr ; der Ausgleich muß geſchaffen werden , indem man auch das

Land heranzieht durch eine Steuer , die alle Schichten gleichmäßig
trifft , und das iſt die Erbſchafts⸗ oder Reichsver⸗

mögensſteuer . Wir geben die große Schwierigkeit der Ein⸗
einer Reichseinkommenſteuer zu , aber nicht die techniſche

ndurchführbarkeit der Reichsvermögensſteuer . Herr v. Richt⸗

hofen ſprach von nationaler Pflicht , aber die darf nicht Halt

machen vor dem eigenen Portemonnaie ( Sehr gut ! links ) ; und
da bedauern wir lebhaft , daß Preußen gerade im gegenwärtigen

Augenblick mit einer Erhöhung der Vermögensſteuer vorangegan⸗
gen iſt . Am Zuſtandekommen der Erbſchaftsſteuergeſetze 1

wirken , ſind wir bereit . Nicht in heller Freude ; auch wir haben

manche Bedenken im einzelnen . Die Verbindung der Wehr⸗
mit der Nachlaßſteuer halten wir nicht , wie der Abg .

aab , für eine glückliche Löſung , ſondern für außerordentlich un⸗

logiſch , unpraktiſch und ungerecht . Es gibt doch manchen Fall ,
wo der , der gedient hat , im Vorteil iſt , 3. B. der Reſerveoffftzier
in der Beamtenlaufbahn . Ich 15 nicht , daß wir die
Wehrſteuer unbedingt ablehnen werden ; ich
gebe zu , daß einzelne Bedenken , die wir früher hatten , durch die

beuttge Geſtaltung des Entwurfs erledigt werden . Aber können

wir die finanzielle Ordnung des Reichs ohne dieſes Anhängſel

erreichen , dann am beſten damit in den Papierkorb !
Branntweinmonopol und Banderoleſteuer

ſind für uns unannehmbar . Wir können heute nicht
anbeten , was wir im vorigen Jahre verbannt haben . Ob der

Schatzſekretär bei den anderen Parteien ausreichende Unter⸗

ſtützung dafür finden wird , erſcheint mir nach dem bisherigen

Gang der Debatte ſehr zweifelhaft . Fürſt Bülow könnte den

Schillerſchen Jüngling noch weiter zitieren : Und immer ſtiller
wird ' s und immer verlaſſener auf dem weiten Weg ; nur die

Hoffnung wirft noch einen bleichen Schimmer auf den ſchmalen
Steg . “ Wir ſind grundſätzlich Wirtſchaftsmonopolen abgeneigt ;
wir halten das nicht , wie Dr. Paaſche , für einen

Standpunkt . Aber überdies kommt es doch darauf an , ſich
das Erwerbsgebiet für Monopole wirklich eignet , und dazu
kommen noch eine Fülle von Bedenken im einzelnen . Freilich ,
dieſe Beſtimmungen ſind außerordentlich geſchickt , ſa raffi⸗
niert ausgeklüngelt , ſo daß man den Eindruck nicht los

wird , als wären 5 nicht allein im Reichsſchatzamt ausgearbeitet .

( Sehr gut ! links . ) Iſt aber überhaupt die Bureaukratie in der

Lage , Monopole zweckmäßig einzurichten ? Allen Reſpekt vor der

Tüchtigkeit unſerer Geheimräte ; aber ich bezweifele , ob der

Herr Geheime Reichsſchnapsrat der richtige Mann
iſt . ( Heiterkeit . ) Wozu aber überhaupt ein Monopol , wenn auf
andere einfachere Weiſe die hundert Millionen zu beſchaffen ſind

durch eine einheitliche Verbrauchsabgabe ? Das ſüddeutſche Re⸗

ſervat iſt nicht unüberwindlich ; verhindert es hundert Millionen

Einnahme für das Reich , ſo werden eben ſich die Einzelſtaaten

mit entſprechender Erhöhung der Matrikularumlagen abfinden
Miiſfennnn

Dem Bier ſollen ſchwere Laſten auferlegt werden ,die es
bei der jetzigen ſchlechten Konjunktur nicht ertragen wird.

mag richtig ſein , daß man auch eine Weinſteuer bringt , nach⸗
dem Bier , Branntwein und Tabak neu belaſtet werden . Die

Vorlage in ihrer jetzigen Geſtalt iſt für uns aber nicht annehm⸗

bar . Sie weiſt zu viel Mängel , Widerſprüche und Unklarheiten
auf . Die Intereſſen der Produzenten werden arg vernachläſſigt .
Auch der Tabak ſoll beſteuert werden . Der Banderolenſteuer
können wir keineswegs zuſtimmen . Das wäre die ſchlechteſte Form
der Beſteuerung . Für die Gas⸗ und lektrizitäts⸗

ſteuer haben wir ein glattes Nein . Dieſe Beleuchtungsſteuern

ſind kein Beweis innerer Erleuchtung bei dem , der ſie ausgedacht
hat . ( Heiterkeit . ) Es wäre beſſer , ſie wären in der Dunkel⸗

kammer des Reichsſchatzamts geblieben . Fiskaliſche Be⸗

gehrlichkeit iſt doch kein Grund für neue Steuern . Herr
Raab hat dem Schatzſekretär empfohlen , ſich mit dem Patentamt
in Verbindung zu ſetzen und dort neue gewinnbringend er⸗

ſcheinende Erfindungen gleich mit Beſchlag zu belegen . Ich weiß

nicht , ob er dabei an die neu patentierten Man⸗

ſchettenknöpfe einer hohen Perſönlichkeit gedacht hat . ( Große
Heiterkeit . ) Kurz . wir können bezüglich der Gas⸗ und Elektrizi⸗
tätsſteuer nur ſagen : Werft das Scheuſal in die Wolfsſchlucht
und die Inſeratenſteuer hinterher . ( Heiterkeit . ) Der Schatz⸗

ſekretär wies auf die elektriſchen Straßenbilder hin , die eine Un⸗

ruhe in unſer Straßenleben hineinbringen . Das iſt eine Ge⸗

ſchmacks ſache , und darüber läßt ſich ſtreiten , aber wenn alles be⸗

ſteuert werden ſoll , was ein Moment der Unruhe in unſer öffent⸗

liches Leben hineinträgt , ſo gibt es noch eine ſehr ergiebige
andere Steuer . Man braucht bloß an die Vorgänge der

letzten Tage zu denken . ( Große Heiterkeit . )
Ich folge den getroffenen Vereinbarungen und ſage bei dieſer

Gelegenheit nichts über unſere Meinung zu der Erklärung des

„ Reichsanzeigers “ .
Das wird geſchehen , wenn unſer Antrag auf Schaffung

eines Miniſterverantwortlichkeitsgeſetzes zur
Beratung kommt . Nur das eine will ich ſchon jetzt ausſprechen .
Wenn wir Bürgſchaften für die Zukunft fordern , durch die eine

wirkliche Durchführung der verfaſſungsmäßigen Verantwortlich⸗
keit und die Einheitlichkeit und Stetiokeit der Politik geſichert wird ,

ſo geſchieht das namentlich auch im Hinblick auf die Notwendigkeit
einer dauernden Ordnung der Reichsfinanzen .
Wir können niemals eine Ordnung für die Dauer ſchaffen , wenn

wir nicht durch konſtitutionelle Einrichtungen , die unabhängig ſind
vom Willen eines Einzelnen , die Garantie erhalten , daß nicht durch

plötzliche Entſchlüſſe und Kundgebungen die Einheitlichkeit der

Politik geſtört wird und Gefahren heraufbeſchworen werden , die

uns zu neuen Opfern zwingen . ( Lebhafter Beifall links . Die

Volksbertretung , und nicht zuletzt der Liberalismus , der über

ſteuerliche und wirtſchaftliche Fragen hinweg den Blick zu lenken

hat auf den freiheitlichen Ausbau des Staatslebens , müſſen dieſen

Zuſammenhang der Dinge feſt im Auge behalten . ( Lebhafter

Beifall links . ) Sie müſſen dahin wirken , daß nicht bloß Hunderte
von Millionen neuer Steuern dem Volke auferlegt werden , ſondern

auch dafür ſorgen , daß das Staatsweſen ausgebaut wird nach den

Forderungen der Zeit , daß Einrichtungen geſchaffen
werden , die , um mit dem Reichskanzler zu ſprechen , eines ſtarken

friedlichen , vorwärtsſtrebenden und großen Volkes würdig ſind .

( Lebhafter Beifall links . )

Abg . Zimmermann ( D. Ref . ) :

Es hat faſt den Anſchein , als ob die Zeiten unter Friedrich
Wilhelm II . nach der großen Epoche Friedrichs des Großen wie⸗

Ein Allheilmittel für alle Nöte

der Zeit iſt die Sparſamkeit nicht . Dem Reichskanzler , der ſich

ja ſo gern als modernen Menſchen einſchätzen läßt , möchte ich
einen anderen modernen Menſchen gegenüberſtellen , den Petro⸗

leumkönig Rockefeller , der ſagt : Borge ſo viel du kannſt zu⸗
ſammen , um mit fremoem Gelde dir eigenes zuſammenzu⸗
zimmern ! Das iſt der Weg , in dem der moderne Reich⸗

Reiches um 21 Proz . gewachſen . Der Zigarrengenuß um 51

ausführlich dargelegt , daß Deutſchland noch nicht die klaſſi

tum ſich entwickelt . Das Großkapital iſt ein Rührmichnichtan ,

alles ſtürzt ſich nur auf den Mittelſtand . Der Leipziger Pro⸗

feſſor Lamprecht hat erklärt , man müſſe die Reichsfinanzreform

zur Erringung politiſcher Rechte benutzen . Ich bin anderer Mei⸗

nung . Von allen Steuern wird die Tabakſteuer den Mittel⸗

ſtand am ſchwerſten belaſten , beſonders , wenn die Banderolen⸗

ſteuer eingeführt wird . Von ihr werden Kleinhändler , Arbeiter
und Kaufleute betroffen . Wir ſollten doch endlich die Steuern auf

leiſtungsfähige Schultern legen . Aber von einer Börſenumſatz⸗
ſteuer , von einer Verſtaatlichung der Reichsbank und des Kohlen⸗

bergbaus will ja die Regierung nichts wiſſen .
Die Reichsvermögensſteuer bleibt empfehlenswert .

Dem Erbrecht des Reichsfiskus ſtimmen wir zu . Für
die Wehrſteuer ſind wir ſtets eingetreten , beſſer aber iſt

ihr ſelbſtändiger Ausbau . Ob Brannkweinmonopol oder

Fabrikatſteuer , laſſe ich offen . Beim Bier wird auf Schonung
der mittleren Betriebe geſehen werden müſſen . Zu erwägen iſt
die Beſteuerung der nicht alkoholiſchen Getränke ,
bei denen große Gewinne gemacht werden . Der Tabak wird auch
bluten müſſen , aber die Banderolenſteuer iſt nicht annehmbar .
Mit Inſeraten . , Gas⸗ und Glektrizitätsſteuer
betritt man den Weg , der bei der Fahrkartenſteuer ad absurdum
geführt iſt . Die großen Inſeratenplantagen 1 die Steue⸗

abwälzen können , nicht aber die kleinen und beſond

preſſe , die ohnedies ſchwer zu kämpfen hat .
würden neben der anſtändigen Preſſe — ni

Abg . Schrader ( Fr . Vg. ) :

Was Dr . Wiemer geſagt hat , beruht auf einer Verſtändigung
innerhalb der Fraktionsgemeinſchaft . Dieſe Finanz⸗
reform wünſcht nichts anderes als die Aufſtellung eines Etats für
fünf Jahre . ( Sehr wahr ! links . ) Das iſt aber eine Unmöglich⸗
keit ; bisher hat man ſchon zweijährige Etatsperioden für ein großes

Reich für nicht durchführbar gehalten . Der Erlaß der geſtundeken

Matrikularbeiträge würde bedeuten die Ueberweiſung der Bezah⸗
lung einer Schuld von direkten Steuern auf indirekte . Die finan⸗

zielle Not im Reiche und namentlich in den Einzelſtaaten würde
weit geringer ſein , wenn dieſe ihre Vervaltung bereinfachen wür⸗

den . Jetzt leiden ſie unter einemebermaß von Verwal⸗

tung und Aufſicht , und ehe irgend eine Sache genehmigt

wird , muß ſie ein paar Dutzend Inſtanzen durchlaufen . Für die

kleinen Staaten iſt der Souverän , das Miniſterium und eine aus⸗

gedehnte Verwaltung eine viel zu koſtſpielige Sache . Die kleinen
Staaten ſollten ihre Verwaltungen zufammenlegen . Die Re

rung berlangt jetzt ein großes Vertrauensvotum
uns . Dazu haben wir wenig Anlaß , beſonders nach den G

niſſen der letzten Zeit . Wir halten die bisherige Politik der R.

rung für verkehrt , und trotzdem verlangt man jetzt , daß wir G

zur Fortſetzung des alten Kurſes bewilligen . Wir brauchen
e

Garantien , daß eine vernünftige Politik gemacht wird . ( Sehr ri

tig ! links . ) Wir wollen Ginfluß auf die G eſtalt
der Dinge haben . Uns iſt Sparſamkeit empfohlen worden .

Heer und Marine wird aber keineswegs geſpart . Dort wachſt
die Unkoſten ſtändig weiter . Wenn wir da nicht kräftig eingreife
dann hilft keine Finanzreform , oder doch nur bon heute auf mor⸗

gen . Auch der weiteren Vermehrung der Flotte müſſen wir end⸗

lich einmal Halt gebieten . Dazu müſſen wir uns auch bewogen

fühlen durch den Umſtand , daß England durchaus nicht verſteht ,

warum wir neben dem ſtarken Landheer noch eine ſtarke Flotte

haben wollen . England wird immer dafür ſorgen , daß ſeine Flotte
die unſere bei weitem übertrifft . Das iſt dann eine Schraube

ohne Ende . Dabei iſt die Not im Volke außerordentlich groß
denn neben den ſtaatlichen Steuern müſſen auch noch Steuern an

Pribate gezahlt werden , an die Landwirtſchaft und an die Induſtrie .
Gerade die Bedürfniſſe des täglichen Lebens werden belaſtet . Es

wäre noch angegangen , wenn man ein einziges Genußmittel ne
beſteuert hätte , vielleicht den Tabak , ſtatt deſſen legt man mit einem

5 auf ſämtliche täglichen Genußmittel eine ſchwere Be⸗

ung .
5

Wir ſollten uns andere Länder zum Muſter nehmen und nicht

nur die Ausgaben , ſondern auch die Einnahmen alljährlich bewi

ligen . Was bvir im nächſten Jahre nicht mehr brauchen , darf auch
nicht erhoben werden . Dem Verlangen nach Einführung e er

Reichsvermögensſteuer ſchließen wir uns an , auch wenn ſie in

erſten Zeit den Bundesſtaaten unbequem ſein wird . Die Bun

ſtaaten haben lange genug die gute Seite bei ihrem Zuſammen
arbeiten mit dem Reſche kennen gelernt , nun kann es auch einma !

umgekehrt ſein . ( Sehr richtig ! links . ) Meine politiſchen Freun

können nicht die Erklärung abgeben , daß ſie bereit ſind , dieſe Vor⸗

lage anzunehmen . Wir warten ab , was aus der Kommiſſions⸗
beratung herauskommen wird . Aber alles hilft nichts , wenn w

nicht zu wirklichen großen Erſparniſſen kommen , und wenn wir nicht

erne Aenderung in unſerer Wirtſchaftspolitik vornehmen . Man

ſollte in dieſer Beziehung⸗ beizeiten einlenken , ehe es zu ſpät iſt .

( Beifall links . Zuruf rechts : Niel )

Finanzminiſter Frhr . von Rheinbaben :

Der Abg . Wiemer hat gefragt , was nach vier Jahren mit de⸗

60 Millionen Mark wird , die jetzt zur Tilgung der geſtundeten Ma

trikularbeiträge Verwendung finden ſollen . In der Denkſchrift iſ
bereits ausgeführt , daß nach Tilgung dieſer geſtundeten Beträge
und nach Erledigung der ſonſt dem Reiche noch obliegenden Ver⸗

pflichtungen immer noch ein Defizit von 200 M

lionen Mark übrig bleibt . Von einem Ueberſchuß wird

auch nach vier Jahren nicht die Rede ſein können .

14 Jahren von 1893 bis 1907 iſt die Bevölkerung des Deutſf

( Hört , hört ! ) m Durchſchnitt ſind in den letzten 14 Jahren in
jedem Jahr 9 Millionen Mark für Zigarren mehr ausgegeben
worden . Wenn das kein Luxus iſt , der beſteuert wer⸗

den kann , dann weiß ich nicht , was Luxus iſt . Hätte der Reichs⸗

tag uns die Tabakſteuer nicht ganz abgelehnt , die Bierſteuer nicht
um die Hälfte ermäßigt und uns nicht die unglückſelige Fahr⸗
kartenſteuer aufgezwungen ( lebhaftes Hört , hört ! lints ) , ſo würde
das Urteil über die Stengelſche Finanzreform ganz anders lauten .

In den „Sozialiſtiſchen Monatsheften “ hat der Abg . Calwer

Höhe bei den indirekten Steuern habe als die anderen moderne
Länder . ( Zurufe bei den Sozialdemokraten : Das iſt ja ein Wi

blatt ! Den ſchenken wir Ihnen ! ) So ſprechen Sie bon eine

Ihrer Parteigenoſſen , wenn er die Dinge beim rechten Rame
nennt . ( Sehr gut ! ) Die Not des Vaterlandes iſt au
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ein äußerſt nüchternes Geſchäft . Was ſoll das heißen , der Abg. Erſt nach Einführung der 25
Abg . Frhr . v. Gamp ( Rp. ) : Schrader habe das Niveau der Dehatte über die Finanzreform Fixierung der Matrikularbeiträge in Frage en Die Eingel⸗

herabgedrückt ! Iſt denn die Reichsfinanzreform für uns ein ſaaaten haben eben zu viel gefordert und deshalb auch gegen ihre
ch Steuerreform im Volke ſo günſtig aufge⸗ Gegenſtand der Verehrung ? ( Heiterkeit . ) Ihre günſtige Auf⸗ berechtiglen Forderungen Mißtrauen getveckt . Ju dieſen rechne ich

u wie dieſe . ( Schallendes Gelächter links . ) Der nahme im Volke iſt doch etwas übertrieben . ( Heiterkeit . ) Was den Erlaß der 242 Millionen geſtundeter Matrikularbeiträge .
r hat die Debatte auf ein niedriges Niveau gebracht .

Die Aufregung der Linken lohnt ſich nicht ; wir wollen
dlich aus

Miſere heraus . Wir wollen nicht alle
e ben. Es handelt ſich hier nicht um ein

votum , ſondern darum , dem Vaterlande die Stellung
„ die ihm gebührt . Die Miſere kommt von der

ſen Verſchwendung , vor allem bei den Betriebsverwaltungen .
einem Gebiete wird da hinſichtlich der Verwendung von Be⸗

amten ſo geſündigt , wie bei der Poſt und Telegraphie .
Die Marine verdient den Appell an die Sparſamkeit nicht , wohl

laſſen ſich beim Militär manche Erſparniſſe erzielen . Fürſt

n Kräfte des Landes zu ſchonen . Der Redner führt eine län⸗
gere wirtſchaftspolitiſche Polemik gegen Schrader unter Einbe⸗
ziehung von Gothein . Warum ſollen wir nicht einen Kohlen .

uhrzoll einführen ? Warum nicht die Telephon⸗
gebühren reformieren nach dem Verhältnis von Leiſtung
und Gegenleiſtung ? Gegen die Bindung der Matrikularbeiträge
haben wir keine Bedenken ; was dem Reich nützt , nützt auch den

SEinzelſtagten und umgekehrt .

Bei der Nachlaßſteuer habe ich mich vergeblich bemüht ,
eine gute Seite zu entdecken . Wird die Vorlage Geſetz , ſo wird
die Steuerbehörde das ganze Leben des Erblaſſers durchſtöbern ,
um feſtzuſtellen , ob vom Vater etwas zur Ausſteuer , Abfindung
u. dgl . geſchenkt iſt . Kein verſtändiger Vater , keine fürſorgliche
Mutter bindet ſich an die Ausgleichsbeſtimmung des B. G. B.
Die Tabakbanderoleſteuer würde die Heimarbeit ſchwer
ſchädigen . Man müßte die kleinen Unternehmer und Arbeiter
entſchädigen , in einzelnen Landesteilen durch förmliche Organiſa⸗
tion zu einem anderen Gewerbe überleiten . Auch bei der Bier⸗
ſteuer müßten die kleinen Brauereien für die Verluſte infolge
der Steuererhöhung abgefunden werden , denn dieſe iſt für ſie pro⸗
zentual ſehr viel höher als für die Großbrauer .

Die verbündeten Regierungen ſollten die Gelegenheit be⸗
nutzen , die Gaſtwirte von den ſchikanöſen Sonntagsruhebeſtim⸗
mungen zu befreien . Das Branntweinhandelsmono⸗
pol ſollte man vielleicht auf den Trinkbranntwein be⸗
ſchränken . Ich habe hier die Aufſtellung eines Gewerbetreibenden ,
der berechnet , daß , wenn dieſe Vorlage mit ihren geſamten Steuern
Geſetz wird , er 35 Proz . ſeines Einkommens an Steuern zu
zahlen hat . Soweit hat ſich noch kein Sozialdemokrat aufge⸗

ich gehört habe , war nicht Begeiſterung ; nur da, wo es ſich darum
handelte , daß andere zahlen ſollen . ( Sehr wahr ! ) Nein , die
Bepölkerung beißt die Zähne zuſammen und ſagt : es iſt verdammte
Pflicht und Schuldigkeit — mehr aber nicht . In der äußerſten
Not ſind wir noch durchaus nicht . Es iſt ſehr intereſſant , wie heute
die Regierung und die Herven von der Mehrheit ſich darüber
unterhalten , wer Schuld hat ; die Mehrheit ſagt , der Bundesrat
und Herr v. Rheinbaben ſagt : der Reichstag . Wir ſind allzumal
Sünder und ermangeln des Ruhms ! Schuld iſt unſere Wirt⸗
ſchaftspolitik , die die Aufbeſſerung der Beamten uſw . erforderlich
gemacht hat . Aber zum Verzweifeln iſt unſere Lage noch gar
nicht . Wir haben alle Veranlaſſung , die Aufſtellungen der Re⸗

kilgung einzuſchlagen ; kann man es nicht einhalten , dann wird
ſchließlich gar nichts getilgt . ( Sehr wahr ! ) Es fragt ſich , ob die
Ermäßigung der Zuckerſteuer nicht ſiſtiert werden ſoll . Nach
meiner Rechnung iſt , wenn ich dem Schatzſekretär folge , in fünf
Jahren alles amortiſiert und 100 Millionen jährlicher Ueberſchuß
vorhanden . Unmöglich kann in zwei Jahren das Defizit ſich von
220 auf 500 Millionen geſteigert haben . Der Reichskanzler hat
uns im Tone faſt väterlichen Wohlwollens , den er
neuerdings angenommen hat , zur Sparſamkeit im großen
und im kleinen und zur Einfachheit der Lebenshaltung aufgefor⸗
dert . Das ſcheint nun leider böſe mißverſtanden zu ſein ; denn
die Kriegsverwaltung macht Zeppelin , der auf
Uebernahme ſeines Luftſchiffes und Bezahlung
des Kaufpreiſes dafür dringt , und das auch in
Ausſicht nehmen durfte , nun auf einmal wieder
die allergrößten Schwierigkeiten . ( Hört ! hört ! )
Meint vielleicht die Kriegsverwaltung , daß die 6 Millionen , die
man als Ehrengabe zuſammengeſammelt hat , etwa zu ihrer Er⸗
leichterung beſtimmt waren ? Vielleicht hat der Reichskanzler die
Güte und läßt ins Kriegsminiſterium herüberſagen , daß er ſo die
Sparſamkeit nicht gemeint hat . ( Lebhafter Beifall . )

Es iſt günſtig , daß die Etatsberatung neben der Beratung der
Reichsfinanzreform herläuft . Da werden wir ja gleich ſehen , wie
es mit dem Spartrieb der Regierung ſteht . Wir haben
bisher über unſere Mittel gelebt . ( Sehr richtig ! ) Darum dürfen
wir die alten Poſten nicht fortlaufen laſſen ! Durch Un⸗
fähigkellt und Unverſtand ſind Millionen vergeudet
worden . Wenn es uns ſo ſchlecht geht , wie der preußiſche Finanz⸗
miniſter es geſagt hat , dann dürfen wir keine Minute zögern , um
die notwendige Operation vorzunehmen . Dem Schatzſekretär mag

.

nicht wohl zu Mute ſein .

Denn die Einzelſtaaten haben gleich bei ihrer Uebernahme erklärt ,
daß ſie ſie nie bezahlen würden . ( Heiterkeit . )

In bezug auf unſere Stellung zu den einzelnen Steuern be⸗
rufe ich mich auf die Ausführungen meiner Freunde von der frei⸗
finnigen Fraktionsgemeinſchaft . Nur gegen die Weinſteuer
noch einige Worte . Bei der Reichsgründung hat Württem⸗
berg Garantien gegen die Weinſteuer verlangt . Aber Bundesrat
und Reichstag haben damals ausdrücklich erklärt , daß ſie von ihrem
berfaſſungsmäßigen Rechte der Weinbeſteuerung nie⸗
manls Gebrauch machen würden . Württemberg hat alſo nach dem

Der Winzerſtand aber iſt der Teil der landwirtſchaftlichen Bevöl⸗
kerung , der am meiſten des Schutzes bedarf . ( Beifall . ) Fügen
wir nicht zu den vielen Schädlingen , mit denen die Natur ihn quält ,

egen einen neuen hinzu .
Zum Schluß aber muß ich noch den Zuſammenhang zwiſchen

nanzreform und der ganzen politiſchen Lage betonen . Das
raucht nicht nurckeld , ſondern auch Stetigleit in derFührung ,

ung des Reichstages und Fortſchritte auf allen Gebieten
ralen Sinne . ( Beifall links . ) Noch zittert diemächtige⸗

Erregung der letzten Wochen im ganzen Volke nach .
Wir ſtehen erſt am Anfang des Kampfes um die kon⸗
ſtitutionellen Garantien , die wir nicht länger ent⸗
behren können . Die Lage des Parlaments iſt dabei ausnahmsweiſe
günſtig , denn diesmal beſitzt der Reichstag etwas , was er noch nie
beſeſſen hat , nämlicheine Macht. Wir ſind bereit , die Beratung
der Rei nanzreform mit allen Kräften zu fördern und wollen die
Beratung nicht verquicken mit der über die Verfaſſungsfrage . Aber
die Entſcheidungen über die finanzielle und die politiſche Lage wer⸗
den gleichzeitig fallen müſſen , und dann werden wir ſehen , wieviel
von dem deutſchen Volke gefordert und wie viel oder wie wenig
ihm geboten wird . ( Lebhafter Beifall links . )

Reichsſchatzſekretär Sydow :

Die Weinſteuer in der Form der Flaſchenſteuer hat iun
Bundesrate die ausdrückliche Zuſtimmung Wüxrttembergs gefunden .
Die Abſicht , ſie früher oder ſpäter zu einer allgemeinen Wein⸗
ſteuer auszubauen , beſteht nicht . ( Beifall . ) Herr b. Pater hat ge⸗
meint , ich würde ſchon froh ſein , wenn ich erſt 300 Millionen
hätte . Ich bekomme ja das Geld doch nicht . ( Heiterkeit und Zu⸗

771

atzfeld hat ſchon auf die maßloſe Steigerung der Penſionen hin⸗ gierung in der Kommiſſton genau nachzuprüfen . Der giedner arantie, aber dach binene ſee ee 5wieſen . Die Militärverwaltung ſollte uns darin entgegen⸗ macht eine eigene Aufſtellung auf . Es iſt ſehr fraglich , ob es ) Die Flaſchenweinſteuer iſt ſo ſalopp ausgearbeitet , daß ihrnmen , ſie hat alle Veranlaſſung , die finanziellen und wirtſchaft⸗ richtig iſt , ein ſ ſee ene ee ingt nach wenigen Jahren die volle Weinſteuer folgen wird .

Was ift von ſeinem Steuerbukett ge⸗ſchwungen . Möge der Schatzſekretär die nötige Rückfichtsloſigkeit 2 5Das Schlachtfeld iſt ſchon mit Leichen bedeckt . ( Heiter⸗ſinden zur Zurückweiſung des Reſſortſanatismus ſtimmung . ) Ich habe nur dasſelbe Intereſſe wie Sie , die Reichs⸗blieben ?
keit . ) Das ſinnreiche Branntweinmonopol , das mechaniſch er⸗ dnanden 25 ſer , aen en ee e

Schatzſekretär Dr . Sydow : dachte. Banderolenſyſtem ſind ſchon zur Strecke gebracht. Und es e 200 oder 300 Millionen wieder halbe Arbeit .
5 wergen noch andere finſtere Wolken vor dem Schatzſekretär 5 85 25Der beſagte daß 925 ſich kuftürmen . Vorläufig will man ja nur das Bier bluten laſſen . Hierauf vertagk ſich das Haus .

parniſſe durch Betriebsverſchlechterungen nich gewünſcht werden . Schließlich wird man doch zur Reichsvermögensſteuer greifen Nächfte Sitzung : Dienstag , 1 Uhr . interpellationen desWas die Poft und Telegraphie anlangt , ſohabe ich ſelbſt lange müſſen . Sie wird ſchließlich das Schickſal der Reichs⸗ Zentrums und der Wirkſchaftlichen Vereig über das Gru⸗genug hinter dem Buſch geſeſſen , um zu wiſſen , daß der Vorwurf [ finangreform ſein . ( Sehr richtig ! links . ) Ihr erzieheriſcher benunglück auf Zeche Radbod .des Herrn v. Gamp unberechtigt iſt . F Charakter ift nicht zu leugnen . ( Lachen rechts . ) Sie würde am Schluß 67 . Uhr . 8 2

2 Behaglich und vornehm eingerichteter , rauchfreier9 Mannheim Erfrisehungsraum , Damen besonders empfohlen .
6 0 4 , 17 van Houten ' s Cacado , in tadelloser Zubereitung.

am Strohmarkhl . Tee , portions - und tassenweise . 81750

Sebächk , stets frisch , aus ersten Konditoreien .

Nn 23 , 3 Tr. , recht
gut mobl . Zimmer mit Aus⸗

ſicht auf Rhein u. Schloßgarten
loloxt vd. ſpäter zu vernn 3144⸗
Mhe r . Stod

＋ Rheindammſtr. 10 egenFFEo 5 bl. s im. ,nächſte
Nähe

d.Annonden- Angahme für alle
20l-5.

85
Schloßgart . , p. 1. Dez . 3. v.tungen u. Zeitschriften der Wolt 1 * ＋ 37 6 Tr . 5

im
5. 2 . oMannnhelm 7 452. möbliert . Zimmer billig zu

55 AANNUNNG vermieten.875 —5 775
50 ., hüſdzeeeοοοοοοο , Seckenheimerſtt In ,5 —II möblierte

Zimmer z ten. 66862 Grenl Bertelng ! 2 E Raba Har Ken Taue e Senſe
5 0e aeneeee in 2 Verkaufshäuser : J Neckarstadt , Markiplatz 8 Tmöbl . Zimmer ſaf . perm .
* 7 8 8 8 5 1255 12 2 8 — 2 4 8 N2 Aleinvertrieb enenpen — — — — Werderſtraße 82 Heut 7

2 eines ganz hervorragenden 2 e 5
Antwort an vieſe Fragende ohnungenf aut idbi⸗Her ent e 0lGebrauchzartikels allererſlen

2 von 5 Uhr ab : Die anlässlich des 82588 — 1 5aehR t.8
Ranges übernehmen kann 3

part. , 1 leeres Zim Schlaſzimmer, 27555 1* * 2 * 7 2 55 Des 12 Branchekenntnis nicht erfor⸗ 3 Warme Pöckel⸗ SAuxe tophon „ Concertes B4, 1 oder als Lagerräum 9
S nahm , un bnegerniut 2 im Casino hier , sowie im Gesellschaftshaus Ludwigshafen mit - berimieten .

Näberes 2. Stock
6 55 Nicht⸗ 2

8so ungeheurem Beifall zum Vortrag gebrachten Grammophon - Platten 4. 12 916 Nee eeee
kaufmann 11 55 4850 En Eu Fbon arusc , Bestinn , Farrar . Vogelstrom ete . sind aut allen , auch ſalde nd Judehdt per 1. Januar] Alleinſtehende gebudete Dame2 25 2 kleinsten Familfenapparaten spielbar . — Appavate von 25 Mk. an . berm. Näb. s. Stock 66902 wünſcht an gebildete Dam5 Exiſtenz 3 7 — — 5 — ( Lehrerin ) od. Herrn , per 1. Dez.

3 bietet nur ſolventer 2 mit Meerettig D1 2 N Lam eyſtr e a h . Print3 0 27 r 2 0 P zug 5
e 92 5 u emppehlen 66909 Mannheim , Planken E 25 5

elegante 2 Zimmer⸗Wohnung Wihelmſr , . Stet uenſichtigt werden da Vertrau⸗ &
Einzige Engrosvertréetung der echten Grammophone für Pfalz , Baden und Lothringen . ] mitf Zubehör per 1. April 1009 zu

—
Leuspoſten . Offerten unter 0 5 30 . e eeeeeee —5
32 396 an Haaſenſtein 2 Ana 9 Beff . Mädchen , das ſchon Sne a Se e i . Lelpes

Gelqverkehr ihere Exiſten; vei
indaen wag ner Siele wareae eudenſte* Fe 55ereeee 8

JJJu % % % %
ae ee e5

Neb. 1g. ſpä 8 * * 7 5 7 70
9 10 „ zu vermie en. 5 8Neu ! RNeu! 0 ae b e en Eue , wicktich hervorragende Köchin licen glche Mesdert Rötter⸗] Näberes G 8. Weinwirtſch .

Erſte bed . b8. l . berbetede eleaſege i ſür ſucht ſofort Stelung . 66857 Seger eimterſtr.5, lees Sohlefsteſſen

DLrzer5 H . 85 größeren Bezirk an nur ernſtlich delb Bismarckſtr . 5. 115 9. eppe, be laf⸗Intel 4452 kanden eln Kapftal 10 15 Heizkörper e e Halt I.
—5

——05 T 2, 16 ſtelle zu verm . 66540
für Warmwaſſer⸗Heizung zuftanten zu vergeben . Direkte 3, 2 J. St . beff . Schlaf⸗7000 % Mark lanſen geſucht . Oft . unt . Nr . Criolgemwerdennachgedieſen ſlier jetgesuche. Möbl. i F ae f 5 e

75 gegen hbeſte Verzinſung an f6689s an die Exp ds . Bl . Uebernaume ſind nuk —400 Mek . J 5 0 8 Immer A 31494Sbhührepakalur⸗Werfſtitle degengeten Seſchate . eu ſaeſeree , egſetelee au . dereinemm guten Geſchäfts⸗ rankfurt a. ., Oüſſeldorf , 5. Dez. ein gut möbl. 9a Luiſenring ) vrt. , Luiſenring 29 , 4. Stock, beſſam hieſigen Platze haus in aufblühender Werkauf Darmſtadt , Wiesbaden . Offert . ſepar . Zimmer im 1. oder H 7, 1 ſchön möbl . Zim. ] T Schlaſnelle zu verm . 31157
— Stadt Lothringens ſofort AanGeorg Blaß , Xrönnerſtr . 20, 2. Stock , mögl . in der Nähever 1. Dezember zu verm . 66901 7 5 5 ö— 1. 2 , 8

güftig aalersdae, „ „ Frankfurt a. M. 809 d. Kaufhauf . Off u. Nr . 9616 7. 6, 5. St Te ſchön Mobl. Traitteurſtr. 15 490 mt ine St Vermittler verbelen . kom . m. Spiegelauff , 2 Nachttiſch TW 9 311 auf Dez. zu v. 313714 . Stock rechts , beſſere Schlaf⸗ .En ſchönnten, bellen W Ofſerten unter Nr. 31598 f u. 1pol . Klaberſcr ; alles 5
bill . Ein freundl . Kindermädchen . N 5 7 ſielle mit 1 oder 2 Betten an 1.geſoblt u. gefleckt. Spezialität : Ban die Exveditton d. Bl . zu verk. J An , zl part . 31620 möglichſt Kindergärtnerin , 4 T 6 . 23 ſoliden Herrn oder Fräulein ſof,

Grüne Soblen , Garautie für rreeee . Weangebalb: ſof . alte gutgeh . geſucht für ſogleich . 66891 ſlx krre⸗ l ſium
( Ning ) , 4. St , ſchön möbliertes Id . ſpäter zu vermieten . 63971

dctgeda Dis Weſpnachten ſind ea. Weinwirtſchaft mit aut . Hebelſtr .3, 4. Stock (ea. 50 qm ) zur porübergehen⸗ Zimmer an ſollde Dame iu
Mittag-u Abendt!rn 30 aliptgeſchäf 1000 Ml J

rentabl . Haus in Mitt . Indu⸗ den Lagerung von neuen Mö⸗ dermieten . 24621 ug- . KAbenutsse
8 Jakob Braun . . zu berdienen

Aeſtedt d.
Baon

mit
0

Stellen Suchen beln geſucht . N 985 mit ſſ Hekklſtr 12 edc FPrivat - Nousion . 20durch Beteiligung mit 1500 . ] Anz. u. gut . Beding. zu verk . — ee ! Preisang . unter Nr. 66895 an i u ſol. Herrn oder Borzüglichen Mittag⸗ unihh Halee 110 Aahng . i 08b e
8 artbedrängte Frau bittet au die Erpedition ds. Blattes Militärfr . Kaufm . ſucht Poſten Sbafe 9 5 Treppen L.159 5

4. Reihe , e — Darlehen a . die Ervedltion ds . Blatcs . für eiſe n. Comproir ev. auch Bureaux . Neunershoffk. 1 45n bf K 2, II , 2 Tleppen
P 1. 33, 3 Tr. part . von 30 Mkk. geg . Sicherheit per [ „ Kanarienhähne , Stamm ] Lager . Geſt . Offert . beſörd . ( 7, 8, belles Burcau mu Zimmer utt ſreter Ausſicht aul ] [ Privat⸗vrittag⸗ und Abend⸗

ö
L Er.

. Dez . Pünktl . Zurückzahlung . Seifert , billig zu verkaufen . unk . 31606 die Exped d. Bl . 6 Nab . 2. 5 31597 den Rhein , zuſammen oder einzeln tiſch für beiere Heiren . 65851
Vanugungsgeſellſchaft ſucht

Off .u. Nr. 31616 an die Exped . 2 . Paſchold S 3 dn .
. dun. Frauſem in Küche und In beſter 8 Planf

A verten
13 2. St. fönnen mehrerebe Haust ert , ſucht Auknabme ] In, beſter ange, ( Franken . foſengartenſtr . 10 , 1 Treppe I] J, 16, eten an enebenzimmer l. ſucht 60 Pk . zu 5

2 . Stock helle große Bureau⸗NoſengartzußFrl. ſuch zu leihen Stellen finden HIn iter Famllle oder Stelle zu U 2. Stock, hellegroße Bureau⸗ Rfein möbl . Zim , an elnen guten bürgl . Prival⸗Mittag⸗2030 Perſonen faſſend , für] gegen monatl . Abzahlung . zuneinem Herrn zur ſelbffändigen räumlichkeiten ganz od. geteilt , ſollden Herrn per ſoiort oder kiſch m. Kaſſee tellnehmen , a.
11 8 98 Offert . u. J . J . 100 , Anſtänd . Mädchen 5 Führung des Hausbalts . Off. abzugeben . Off . u. Nr . 66889 1 Dez. zu verm . Separat . Eing ] daf , ein Zim . m. 2 Betten und

Unt . Nr. 31593 an ed. 3 3167voſtlaa . Mannbeim . Perſ . geſ . L 13 . 2 pt . unt . Nr . 81898 an die Exp . d. Bl . an die Exbed . d. Bl . abzugeb . Telephonbenützung gratis . 5864 voller Penſſon abgeg . w. Asas

—
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Mannheim , 825

erkur Mathode Auszelchuungen ,
Sonder o

m . 12m. Abſchl . eeee —
Maschinensehr . je M. 10 —-

CTages⸗u. Abd. ⸗Kur ſe. Proſp . grat .
Einzel⸗Unterr . Aufnahme käglich

debrùuden Gamnden

lae vnd

EI . 3. Breitestr . FI . 3.

66192

rermischtes

Generalvertretung

galge
Näaähmaschinen

erstklassiges Fabrikat
kauft man bei

Carl Haug, Mannhelm
A , 21

„ „ 8

„ „ 3

Mark an

pro Monat

Bei späterem K a uf An -

rechnung der bezahlten
Miete .

Stimmungen
m

Jahresabonnement
Reparaturemn .

Ausserst billig . 412

fl. Donecker;
L I . 2 .

glande
15Vlonlee

gehaltvol
saftig im̃ Gesch 1555
Driginal⸗Baſtvackung

½ kg. Mk. 0,60 , 0, 78 , 0,90
Fr . Bacher . 8 6 , 19 2
Ferdin . tbeclt , Ja , 1585

Daniel Hecicer . G . ,
IB. zerrmann , O 4 , 8/9 .

1— — —

a. Franffurter Bralpürſte
Daniel Großz , P 3, 5.

Filiale . 6514

b 2, ö, Marktplatz

Zusehneiden
der Damenbekleidung er⸗
lerut jede Kleider macherm
beitimmt und ſicher nur in
Zuſchneider⸗ und Meiſter⸗
fachſchule. welche in ihrei
Lehrmethode und Lehrzert wie
die Szudrowicz ' sche
Mannneim , N 3 , 15
eingeſührt iſt 59461

Telephon Nr . 3552 .
Nr . 3562 .

Milchmaſl⸗Geflagel
in feinſter Qual . friſch geſchlachtet ,
rein geputzt , von ca. 10 Pfd. por⸗
tofrei gegen Nachu. als : 4 St .
Poularden M. . 25, 5 St Kaiſer⸗
poulets M. . 50, 7 St . Kücken
M. . —, —3 St Enten M. . 75,
1 St . Fetigans M. . 50, 1 St
Puter event. mit Beil . M. . —
empfiehlt 7994

Eutuard Raruch ,
Heeskemét Ungarn .

Ich habs
die beſte med. Seife iſt die echte

Steckenpferd⸗

Teerſchwefel⸗Seife
von Bergmann & Co. , Nadebenl

gegen Hautunreinigkeiten und
Hautausſchläge , 5

1
Finnen , Flechten , Blütchen ꝛt⸗
à St . 80 Pf . in 1 55 77081

Engel⸗Apotheke , Neckarvorſtadt ,
Adler⸗Apotheke , H 2, 1.
Mohren⸗Apothe 1 2 .
Stern⸗Apotheke ,
Luiſen⸗Apotheke , guiſenting 28.
M. Oettinger Nfl. , F 2, 2, Marktſtr .
Merkur⸗Drogerie, Gontarpplatz 2.
Germania⸗Drogerie , E 1, 8.

Neckarau: Storchen⸗Apotheke .
Fritz Dreiß , Drog⸗

„Seckenheim: in der Apotheke .

nimmt jeder schöne und gesunde
Zähne , wWenn ex sie bei Lebzeiten
mit zahnsteinlösendem

Dentisano - Zahnpasta ,
geputzt hat , weil diese den Zahn -
stein , die bekannte Ursache der
Zahnerkrankung . , entfernt . Den -
tisano - Pasta macht den Gebrauch
von andern Zahnpflegemitteln
völlig überflüssig

Dentisanowerk Casssl .
Zu haben in allen Apotheken ,
Drogerien und Parfümerien , à
Tube 1 Mk. kl . Tube 85 Pfg. u. bei:
Otto Hess , Parf . en- gros - detail .
Hofdrog Ludwig Schütthelm .
Th. v. Eichstedtb , N 4, 12.

———— 33

Dr. E. Webers
10VorbFamilientee

ſeit über 40 Jahren beſtens be⸗
währt . Dieſer Kräutertee , welcher
den Stoffwechſel und die Berdauung

iſt nur echt in grünen
Kartons mit dem
Bruſtbild Dr. E.
Webers a Schutz⸗
marke. Fälſchgn .
weiſe man ent⸗

ſchied . zurück. In
Kartons à 50 Pf.
u. Ml. . — zu
haben in vielen

Apotheken oder durch E. Weber ,
Dresden⸗ . , Dippoldiswaldaer
Straße . Von 3 Mk. an franko .

Engros : Baſſermann & Co .
Maunheim . 65034

Puppen
aller Art werden gut und

billig repariert u. Augen

eingeſetzt. 66515

K . Wittig ,
Lortzingſtraße 6, part .

Auftallende

Schönheit .
Jugendfriſche

Entfernung aller

eund Sommerſproſſen er⸗

ielen Sie ſofort nur mit
Br . Kuhn ' s Vional⸗
CEreme 1,50 u. Seife 50 .

Die einzig wirklich em⸗

pfehleuswerte Haut⸗
ereme . Hunderttauſende
von Doſen im Gebrauch .
Nur echt mit Namen
Franzg Huhn . Kronen⸗

cht beim Einkauf v.

Ge

JJCCCJCCdCCcC

neral⸗Anzeiger . Mittagbl latt . )
11 . Seſte .

r

besuche Tussteſung!
1

v. Villen - Ferlen - u. Wohnhäuser - Modellen , Garten - Architek -

tur , Bebauungsplänen , Sauproſekten u. Baufach - Literatur

dis
82524

von 28 bis 400 Herxen.
Silberweisses Licht .

70 % Stromerspernis

Unerreicht lenge Brenndauer .

Hauptvertretung :

Srorzed
Elektricitsts -deseischafimblI

MANNHNEIN

98 PP

Neustadt à Hdl.
990 0 06 288688888886 66 6 0

28. Nov. bis 6. Dez. 1908 in den Räumen des Gesellschaftshauses .

Tageskarte 50 Pf. , Familienkarten 6 Pers. ) 1 . , Dauerkart. 1K.

Darlehen
erhalten Sie auf 5 n
ſcheine und Lebensvenſi iich. Offnolice . Streng vertraulich
unt . Nr . 66843 an die Exped .

SSSsseseeseeeseee

Für Weihnachten !
nimmt Portraitmalerin noch
Aufträge von Kiuderportraits in
Oel und Paſtell entgegen . Off.

Erv . dieſes Blattes .

für Vereinsfeſtlichkeiten odel
Tanzſtunde jür einige Abende
der Woche noch zu vergeben .
an Ualllkutsche ,J 5, ,
18 1n 1

Bnen laeg
82899 zug aun izg zauchen

dufcbpmuapk dd
Ale ühmaſchinerareet .

Jos . Me b E .

u. Hautunreinigungskeiten
empfehle die berühmten
Spezialiläten von Car !
Lutz 63939

Oeeleseus - Greme

Deeleseus - Selfe .
Erfolg garantiert . Atteſte
liegen auf in der Allein⸗
verkaufsſtelle von

Heinr . Urbach
Spezial Damenfriſter⸗Salon
Planken , D 3, 3, 1 Treppe .

Telephon 3868 .

unter Portrau Nr . 31571 an die

Perzina

in feinster Ausführ -
ung sind in jeder
Beziehung unüber -

trefflich .

Srösste Auswah!
Tausende Referenzen

F. Köhler
Mannheim

A 2 , 4
und

Friedriohspl .19

Fabriklager

8132

Monogramme
in Ueberzieher , Jackets , Etuis uſw
in feinſter Ausführn 65342

Kunſt⸗ und Wei ſtecgerei
Frau Hautle , 5 2, 3, Planken

Weiß⸗ u . Buntſtickerei
wird angenommen . 64460
J . Rupli Wwe . , C 4, 152 T
Damlen finden diskr. Aufnahme
Hebamme Fleckenſtein , aunh .

Neckarau . Bis archr . 18 65819

3 verſende gratis
Frauen Proſpekte .
30842 Fiau A. Dann

Frledrichsplatz 10.

AlterMlahe garant ert acht
und rein , vor⸗

zügl . Stärkungswein f. Geſunde
und Krauke , die / Fl . 125 M.
geole Jägers Teehaus , P 7. 14.

Strümpfe
werden neu und auch an⸗
geſtrickt . Luiſenring 54 3. St .

66637

Empfehle mich im billigen und
eleganten Anfertigen von Anzügen
u. Ueberzieher , auch weun Skoff
ſelbſt geliefert unter Garantie .

Reparaturen , Aendern , Reinigen
und Aufbügeln billigſt
G. 5% 4, 19/20 . 68277

6˙7 Fräuleen wünſcht das Fri⸗
Vſieren zu erlernen . Offetlen

Unt. Nr 31474 an die Erp d. Bl.

ragen u. Manſchetten , auch
vollſt . Herrenwäſche wird

65930

Parfümeric , Nürnberg .
Hier in Apothek . , Drog .

a % Mnab , Delilateſſenhaus . U, Parfümerien , 641884

CasdrFes
„ 16 , 1 Treppe .

bune /e

Soda - LIlmo-
wasser nade
25f — . 25

43821
*

*

Alle TLeitungsverleger ,
die unsern ersten Artikel

über die

Anzeigensteuer
nicht erhalten haben und

Interesse für unsre weitern

Informationen und Artikel

haben , werden ersucht , ihre

Adressen umgehend mitzu -

teilen . 82906

Vereln Deutscher

Zeltungsverleger .
Hannover , Königstrasse 52 .

* *

Aold- fachmänniſch repar .
und umgearbeitet in

der Spezialwerkſtatt von 4461

Hch. 905 „ R 3, 5.

Kiften
Glas , FPorzellan stc . steé .
wird beſtens beſorgt. 56834

E 1 , 15 , Schirmladen .

finden irdl . AufnapeDamen unter ſtreugſſer Diskrete
be Fr . Alker , Ludwigshafeun -
Friesenheim , Nolenur . 11. 648

und2 ˖
wird ſauber und

bis 16 000 Ma
auf 1. April 1909 zu 4½
„ Hyvotheke auszulen bel⸗

Offerten unter Nr . 66667 an
die Expeditton d. Bl. erbeten .

Darlehen und Hypotheken itt
und ohne Buürgſchaft eſorgt

Otto Stumpf , Rechte,

o auf

ſchnell
Agent , Seckenheimerſtr 104.

Geld⸗Darlehne
ohne Bürgen , ratenweiſe Rück⸗
zablung , von Selbſtoeber 31024

Hengſtmann , Dortmund
Gutenbergitraße 59.

Bankhaus ver -

leiht Gelder
dlrect . Kein Vermittler !
Zins %, Bequeme Rücgzahlung .

Offerten an hieſige Bankſtliale
unter Nr. 64810 an die Expedition .

Darlehen
Bau⸗Hypotheken und Kau⸗

tionsgelder beſchafft an Per⸗
ſonen jeden Standes prompt und
ſtreng vertraulich . 64909
Max Brecht , D 4, 1, 8. Stock .

Zu ſpreuen —11 . —5 Uhr .

Nf D Dypothel ans⸗
— zuleihen . 66595

Näheres bei Rechtsagent
A. Freytag , D 4, 17 .

Gut utuirter Beamter ſucht

2500 —3000 Mk .
gegen monatliche Rückzahlung
von 80 Mark . Off . u. 66757
an die Exped . d. Bl.

I. Hypotheke
5500 oder 6000 Mark gegen gute
Sicherheit geſuch . Offerten unter
31505 an die Expedition ds. Bl.

. 500000
erſtſtell . Hypothekenkapital auf
uur erſtklaſſige Oojekte der Innen⸗
und Oſtſtadt , à 4½J % per ſofort
auszuleihen . An rag . von Selbſt⸗
inteteſſenten erbeten unter Nr .
31541 an die Expedition dſs . Bl .

eld· Darlehnl. Höbe , auchohne
Buürg. . 4,5% an ſed. a Wechſel ,

Seh uldſchein. Shpochee. au Na⸗
tenabzahlung gibt A. Antrop ,
Berlin NO . 18 . Rkp . 313172

Hnterrient .

THE
BERLIT2Z

80H001 .
D 2 , 15 fol . 474

Englisch , französ . ,
italien . , holländisch

ganzer Kursus

( 50 Std. )
bis auf weiteres

nur 63486

36 Mark .

Franzose ,
Prof . der Philolagie
erteilt Unuterricht in seiner
Muttersprache , Grammatik ,
kaufmännische Correspon-
denz . Gründlichen Nach⸗
hilfeunterricht für Schüler ,
auch in Latein u. Griechisch .

Sprachen-nlt Mackag,3. 66291

agſge Neang
Kauf⸗

leute u. Gewerbetrei ende erteilt
Bücherreviſor . Offert . unter
65783 an die Ervedition d. Bl .

Handarbeitsunterricht
ertein Juduſtrielehrerin Kindern
u. jg Mädchen Mitiwoch ngchn .Gelegenbeit z. Aufert . v . Weih⸗
nachtsarbetten . Anmeld . erbeten .
66612 2 Di .

Pl , 8 Mannheim Sleftest .

Als grösstes Spezlalgeschäft empfehle ich meine

in enormer Auswahl

Herbst - Neuheiten
Bureau Uhren
Küchen - Uhren
Wecker - Uhren

Haus - Uhren
Tafel - Uhren
Tiseh - Uhren

eto . eto .

in allen Preislagen , jeder Stil - und Holzart

nau allen Einrichtungen passend .

Besonders grosse Auswanl in Geschenk⸗ -

Artikel , Bestecke

versilbert mit gestempeſter Silberauflage .

eingetroffenen

74134

in eont Silber und

Prrbat⸗Aaterrich
wasch

ſchreiben und
Stenographie ( Stolze Schrey )
erteilt bei mäßigen Preiſen

C. Julius Walter ,
62635 K 4, 13 , 2. St⸗

Nlavier⸗ , Fither⸗ und

Mandolin Anterricht
wud gründiich erteilt . 74119

Nullmeyer ,
kuſitlehrer . 8 3, 12 .

Seldverkehr
VDarlehen

gegen Abſchluß von Lebensver⸗

ſicherung vom Selbſtgeber lohne
vorherige Koſten . Offerten unter
Nr. 60802 an die Exped. ds. Bl

Air ſei farf 2 1. 3Vir leihen ſofort S5portzen
aus , wir geben Geld au Wechſel ,
Schuldſch . Bürgſch . , Hausſt eic.
Sprech d. —12 u. —6 Uhr .
F. Maier & Co. , 11 2, 16 , U.

31295
Ca . Mr . 7000 ſofort auf 2.

Stelle innerhalb der Stadt z. ver⸗
geben. Off. n. Nr. 31467 a. d. Exp.

5 Anicauf -
3u kaufen geſ . comfortable

Villa
mit —10 Zimmer in der
Oftſtadt

Angebote zu richten unt⸗
Nr . 31484 an die Expedit .

ahle die höchſten Preiſe
für Lu pen, Ali - Eiſen und

Metall , Neutuch . Alfalle uſw

65544

Weißberg , 6335⁵
% 5, 17/16 , Lelephon 3972 .

Silder u. bebisse
kauft z. höchſt. Preiſen

Ieh . olda
Goldſchmied , K 3, 5

Tel⸗phon 4009 .

FEF
N einzeln wWwieinAlte Zücher Bibliotheken

Cauff ZzuHöchsten Preisen 27
A. BendersAntig . , 0O4, 17.

u. Betten , ganze Haushaltuug ,
Frau Becherer ,

Jean Beckerltraße Nr . 4

Betragene Kleider
Schuhe , gebr . Möbel ſauft
63291 A. och . 8 1, 10.

Maue Moöbel , Betten , Kinder⸗
wagen , Nähmaſchinen , ganze

Einrichtungen zu höchſten Preiſen .
Frau Schüßler , Pflügersgrund⸗

ſiratze 17. 66775

gebrauchternkauf Bücher ,

7
5 Bibliotheken , zu

dehsten Freisen . 56271

F. Nemnieh , guchh .
N . 7/8 .

Die hüchllen Preiſe
zahle für getragene 64209

Herren und Damenkleider ,
Schuhe , Stiefel u . ſ . w.

I . Berzmann k 2, l2.
eete , eeeeeeeeeeeee

Kaufe gebr. Möbel
Betten wie auch ganze Ein -

richtungen z. d. höchst . Preis
Postkarte genũgt . 60426

Sandbrand , 5s 3 , 11 .
PP

Geueg⸗Kleider u. Stieſel kauft 1.verk. Dambach , 2, 11.

PPPeeeee
Einstampl - Tapier ,
Wücher , Akten ote .

unter Garantie des Einstampfens
Altes isen , Aupfer ,

Messing , Zinn ,
Zink , sowie sümtliche
Motallaschen , Lumpen

und Neutuchabtälle
kauft zu höchsten Preisen . 88

Wäilh . Kahn

3 , 16 . Tel . 1386 .
CrCcCc˖ — — —



12 . Seite . General⸗Anzeiger . ( Wittagblatt . ) Mannbeim . den

Im grossen Saale der Sternwarte findet wöchentſich regelmässig
Mittwoch und Donnerstag von ½8 —1 72 10 Uhr

— Aktzeiechnen —
nach männlichen u. weiblichen Modellen statt unter Leitung des Bildhauers

Hermann Taglang .
Nähere Auskunft und Anmeldung im Atelier Sternwarte .

— —

5

Tafel -

fläschen- und 5pphon-Bl
Hch . Hummel Weinberg
Empfehle meine als anerkannt erstklassigen Biere wie :

Pilsner Urduell aus dem Brauhaus in

6441 .

bräu , Kulmbacher Nönchshofbräu, Sinner

Preislisten stehen zurund Lager - Biere .
Verfügung .

Lleterung Tranko Laus.

84319

D 5 , 4

7283

1665 .

1 Ankauf .

Einſtam fpapiere
alte Geſchäftsbücher , Briefe ,
Akten ꝛc. lauft unter Garante
des Eintampfens . 64765

Senund, Kuhn, J 6, 8
Agazin : 6 , 16 .

Telephon 8,
Achtung

Kaufe getragene 1.
Damen⸗Kleider , Schuhe uſw .
zu höchſten Preiſen 59250

Fischer , H 2,240.

gründet werden .

günſtigen Bedingungen abgegeben .

Verkaufe von heute ab :
Groß . Laib Weißbrot zu 60 Pfg .
Gemiſchtes Brot 52 Pfg .
Pfälzer Kornbrot 30 Pfg .
Krölner Schwarzbrot 50 Pfg .

Bachmann' s Brotbückerei ,
3 , 21 64780 (

Z en eu aud. Bücher. Herters Leih⸗
bibliothek u. Antiquariat , B 2, 15.

66607

leh beschaffe

Taschest und verschwiegen

Lähfer gder Jelhaber
Für hiesige und auswärtige

Detall - , Engros - und Fabrik -
Geschäfte aller Branchen , Ge-
werbebetriebe jeder Art , Zins - ,
Geschüfts - , Fabrik - Grund -
stücke , Villen , Güter ete , oto.
Durch auf meine Kosten in 900
der gelesensten Zeitungen ganz -
jährig erscheinende Reklame
gtohe joh stündig mit oa. 2500
kapitalkräftigen Reflektanten
für Objekte aller Art in Ver -
bindung , daher meine vielen ,
durch glänzende Anerkenn -
ungen nachweisbaren , oft inner -
balb 8 Tagen erzielten Erxfolge .
Meine Bedingungen sind die
denkbar besten , von Jeder -
männ annehmbar . Verlangen Sie
kostenfrelen Besuch zwecks
Besichtigung und Rücksprache .

E, Kommen Machf . ,
Karlsruhe (Bad. ) , Hebelstr. 13, J.

Altes bestfundiertes Unter -
nehmen mit Bureaux in Dresden ,
Lelpzig , Hannover , Köln a/Rh, .

Karlsruhe ½/6. 4657

Hauskauf .
Suüche rentabl . Haus m Laden

f. Viktualtengeſch paſſ . i Etuf
Abfülliaum , evt. Stallg . in gut .
Lage d. Junenſt . od. in Zukunftl .
bei wäß . Anz. zu kaufen . Offt
im, Pr. u. Mielv . u. 81530 an die
Expedition d. Bl .

Vohn⸗l. Gäcſchſtshausberl.
Beſte Kapitalanlage .

— — 6,5 —7 90 Rente .
Nur ernſtgemeinte Anfragen

erbeten unter Nr . 66459 an
die Expedition ds . Blattes .

Ein ſeit 18 Jahren beſte⸗
hendes Raſier⸗ u. Friſeur⸗
geſchäft iſt bis 1. Januar
anderweitig zu verm . Ganze
Einrichtung iſt vorhanden ,
welche käuflich erworben oder
mit vermietet werden kann .

St . Brucker Wwe .

Neuſtadt a. Haardt . sssgt

jiano , gebt. , abzug . , Abzahlg .
2448 hafen , Lulſenſtr . 6.

Ge älete Enten , Gänſe , Hahnen ,
Poulets u. prma Poularden em⸗
pftehlt Geflügelzucht Roſen⸗
hof , Seeheim a. d. Bergur . 444

Gelegenheitskauf
Schönes 6ſitziges Automobil
mit amerik . Verdeck , 4 Cyl, ,
18/24 S8. , Magnet u. Batterie⸗

zürndung , abzugeben .
Näheres unt . 66844 an
die Expedition dieſes Blattes
zur Weiterbeförde ung .

Arbeitstafel neu 3,20
1,30 em ſehr billig abzugeben

O3 , 8 31532
aſ nene Möbel , Buſſet , Schreſd⸗

tiſch , Schrauk ꝛc. , Herren⸗ und
Damenkleider zu verkaufen .
66597 LL 12 , 3, 2. Stock

Gebt. Schreimaſchine
mrdere
zu verk.

Pianino .
gebrauſht , ſchöner Ton und Aus⸗
ſtattung , ſehr gut und billig
abzugeben bei 66497

Siering , C 3, 8.

Zade- Sinrichtungen
neue , von 30 Mk. an , ſowle ge⸗
brauchte Zink⸗ und Emaille⸗
Wannen , Badeöfen de. billigſ .
68278 7 . 2/3 .

C Schreibtiſch in eichen , ein
Spiegelſchr . , 2 Bettſt . eleg .

1 Waſchlom . , 2 Stülgle, 2 Nacht .
alles zuſ paſſ . , eich. , evt . a. 9

5abzg. , ſaſt neu, 1 Vertikov , z. v.
31523 Gontardſtr 2. 2 St. l .

Ciie fompl Ladeneinrichtung
1 Kaſſenſchrank zu verk.

66835 Heinr . Lanzſtr . 19.

Nassenschfänke
neu u. gebraucht

Corell , F 6 , 20 .

Für Jagdliebhaber ete .

Sehr ſchöne Sammlung

ſfrilan. Geweihe u. Hörner
iſt preiswert zu verkaufen .

Näheres Ludwigshafen ,
Goetheſtr . 13 , Weinreſtaur .

Dünker . 31422

Cirea

2000 ebm .
gelbe Mauerſteine auf dem
Bruch Königsbach ( Pfalz ) kön⸗
nen ſofort billig abgegeben
werden , franko Bauſtelle .

Näheres bei 66866

Leonhard Hanbuch ,
Steiubruchbeſitzer 1U1 , 21.

175 e eines

leschältes
in erſter Lage hier , mit nachweisbarem größeren Umſatze , ge⸗

Das Geſchäft wird infolge anderweitigem Unternehmen unter

Gefl . Offerten unter Nr . 33 100 an die Erpedition d. Bl .

Eine alte , gut einge⸗
führte Verſicherungs⸗
Actien⸗Geſellſchaft —

Leben , Unfall , Haft⸗
pflicht — ſucht für den

8 Platz Manuheim u. Umgebg

2 Zuſpekloren
alshald zu engagieren Ge⸗
währt wird monatliches feſtes
Einkommen nebftProviſionen
Fahrkoſten und Tagegeldern .

Gefl. Angebote , auch von
jolchen Herren , die ſich der
Berſicherungsbrauche zuzu
wenden gedenken , vermittelt
unter Nr 31 48 an die Cx⸗
pedition ds. Zlattes .

Tränlein
mit ſchöner Handſchrift , ſteno⸗
graphiekundig , für leichtere
Bureauarbeiten und Schreib⸗
maſchine z. Eintr . p. 1. Jan. 1909

geſucht .
Offerten mit Gehaltsangaben

und Zeugnisabſchriften unter
Ner. 66752 an die Exp. d. Bl . erb

Suche für mein Ladengeſchäft
ein tüchtiges u. braves Mädchen
per 1. Jauuar als 31549

Verkäuferin
eugniſſe bei perſöulicher Vor⸗

ſtellung .Carl Gebhard
Ochſen⸗ und SchwememetgerelLudwigshafen , Ludwigſtr . 29.

Perfekte Ciulegerinkann ſofort eintreten .
Buchdruckerei OA , 18 .

Perſonal ſedet Mt
für Herrſchaften , Hotel und
Reſtaurant , für hier u. aus⸗
wärts ſucht und empfiehlt .
Bureaux Eipper , 1 1. 15 .
63276 Teleſon 3247 .

Zuverläſſiges Mädchen ,
welches gut kochen kann , für
Küche u. Hausarbeit in kleine
Haushalig . geſucht . Augebote
unt . Nr . 31536 an die Exvedit .

Größerer Poſten

Qisarrey
mindeſtens billig
abzugeben . mro ! U 4, 7IV .

Geht. Shreübnaſchen
diverſer Syſtente , preiswert ab⸗
zugeben . 15Glogowski & Co . , M 3.

Schöner großer gur
Handwagen , für alle Zwecke
geeignet billig zu verkaufen .
Näheres 0 4, 15 , 4. St . 66205

ine Schlafum . Emrichtg , neu
ſpottbill . zu vk. N3 , 14 . 31074

Fianos
erſtklaſſige Fabrikate , mäßige
Preiſe , langjährige Garautie und
tadelloſe Stimmhaltung verkauft
31005 Schmitt , G 3, 19a.

4wergfriten 11 6 Ka⸗
narien⸗Hahnen . St . Seifert,z v.

1178 18 . Querſtr . 47 —49

Nstolenn Inden
Hieſige General Agentur einer

Verſicherungs⸗Geſeuſchaft

ſucht
für die Akquiſition im Verkehr

gewandte Perren
gegen hohe Proviſion . Offert .
Unt. Nr . 31514 an die Expedit .

Mädchen, das ſelbſtſt . kücht . u.
Hausarbeit üdern .

Off. unt. Nr. 68821 an die Exped .

an Priväte in Partien ' von 950

J* ktuderloſen Hausbalt älteres
tüchtiges Mädchen das

191 k. u. a. Hausarb . verrichiet
geſ . Zeuan . 1U6, 12, part .

Fifeiſiges Nigeunidcen.für Weinreſtaurant per 1.
zember geſucht .

Näh . C 3 4.

Stellen Suchen
Vuchhaler . Colreſpandent,
perfekt und ſeſbſtnändig arbeitend .
welcher auch ſonſt mit allen
vorkommenden Bureauarbeiten
beuens vertraut iſt , ſucht ,
geſtützt auf la . Zeugu ſſe und

Reſerenzen bei mäßigem Gehalt
per 1. Januar 1809 ev. auch
ſrüher päſſende Stellung .

Gefl . Offerten unter 81404 an
die Erved .

Tüchtiger kautiousfähiger Wirt
für ein erſtklaſſiges Bierreſtaurant
in Mannheim anſangs 1. Juli 1909
geſucht . Näheres u . . 66659
an

d
die Expedition d. BlI

3 . 12
part . , Laden zu vermieten .
Auskunft 2. Stock . 66200

E 5 3 Neubau , gegenüber
„ Oder Börſe , Laden

mit 2 Zimmer , auch für Bureau
geeignet , of . zu verm . 64637

71 11 die Parterre⸗Räume
9511 — bisher Sparxkaſſe⸗

lokalitäten — werden nach
Wunſch zu Läden umgebaut
und ſind ſofort zu vermieten .
Näheres . 2 . 2. St . 63558

F5 4 nächſt der Börſe ,
7 Laden mit 2 Zim .

u. Küche , auch für Bureau ge⸗
eignet , zu vermieten . 64639

Näheres BE 5. 5.

7 ( Breiteſtr . ) ein Laden
1mit gr . Zub . p. Frühf .

zu vermieten . — Näheres bei

H. Herth . 31497

Laden

L 12 1
ein ſchöner Laden

l mit 2 Aimmer u.
Kſche , per 1. April 1909 zu ver⸗
mieten . Näh . part . [ks. 30782

1 4 20 Saden mit vier
29 Zimmer⸗Wohng .

und Wei iitätte zu v. 66602

9 große Ladenrau e0 65 24 51 berm . 50712
W. Groß , Colliniſtraße 10.

Pp5 1516 Heidelbergerſtr .
9 0 Neubau , hoch⸗

moderner Laden mit Lager⸗
raum zu verm . 66601

2 0 2.
P 6, 20 Sthöner Laden
23 qm groß , mit anſtotzend . 18 qm
großem Bureau oder Zimmer
ſof . oder ſpäter zu vm. 66716
M. Marum . Tel . 51 u. 1355.

8 , 37
Laden mit Wohnung , auch
für Bureau geeignet , zu ver⸗
mieten . 66814

Bellenstr . 61
Kaden mit Wohnung ſof. zu
vermieten . Daſeloßt ſchöne ge⸗
räumige Sanun für 4 Pferde

r Hof , eicher u. Futterk . ꝛc.
ofort billig zu verm . 65809

Näh . Baugeſch F . K. Schmitt ,
Rheinvillenſtr . 6.

Dalbergſ. 6, ſchöner Laden
mit auſchließendel geräumiger
Wohnung nebſt Zubehör zu vin .

Näberes 2. Stöck . 664386

eidelbergerſtraße Großere
75, 1 Saden45

mit Nebenräumen ſofort zu
vermieten . 65409

dahe Miiid U. Gfenſraſe
Laden

worin ſeit Jahren Zigarren⸗
betrieben , mit anſtoß .

2⸗Zim . ⸗Wohng . zu verm .
6682 Näh Elfenſtr . 24 , 2. St .

Laden - Lokal
nebſt Wohnung , 2 Zimmer und
Küche , Erke ftepplerſtr . 38 und
Rheinhäuſerſir . 9 ſofort zu ver⸗
mieten . Näheres bei 66766

Karl 5
Rheinhäuſerſtr . 9a, 2.

Friedrichspl .5
Schöter Laden mil2 Zinmerg
Nrkiswert zu vermielen .

Schwetzingerſir , Lla , in
nächſt . Nähe d. Tatterſ . , Laden
mit anſtoß . groß . hell Räumen ,
ca. 96 OI m, ſowie hell . Keller
mit Aufzug , auch als Büro od.
Magazin ſof . od . ſpät . zu verm .
Zu erfr . daſelbſt 2. St . r. 11

Schöner Laden
mit 3 Zimmerwohnung zu vm.
Näheres U 6, 3, vart . 66398

Geräumiger

Laden
mit 2 Schauſenſter u. 2 daranſtoß .
hellen Zimmer ſofort oder ſpäter
zu verm , eytl . können die beiden
Näume einzeln als Bureau ab⸗
gegeben werden . 65630

Zu erfragen O 5, 2, 3. Stock .

Kleiner Laden
ev. Stallg. und Magaz . ꝛe. ,
günſt . Lage, billig zu vermiet .

Zu erf . in der Expedit . 68326

1 Magazine 0
Kinderfesmlein , geſtützt auf .

gute Zeugniſſe , ſucht per
ſofort oder auf 1.Waentes gute
Stellung . — Offerſen unter
Rr. 81470 an die Exped . d. Bl .

räulein ſucht Sielle als Ver⸗
läulerin , gleich welcher Branche

ev. als Beihilſe Offerten unter
Nr . 31511 an die Exped . d. Bl .

Wirtschatten .
A. tüchtige . tautſonsſäh . Wiris⸗

lente Wirtſchaften beſter Lage
ſofort abzugeben .

Offerten unter Nr . 68785 an
1. Dez . geſ . D 6, 7/8 . 1, St aulsa die Expedi tion dieles Blattes .

G 2 , 2 (Nurliylatz)
ein Magazin zu verm . 81244

Näberes Laden .

7 , 14
Magazin od.eee zu vm.

Näheres 2. Stock . 66⁵²⁵

＋ 25 4 grozes Tabarmagazin .
auch für and . Zwecke,

ganz 785 geteilt per Mürz , eptl .
früter zu vermieten . 66404

3 ſtöck Mag . , Lagerr . , 2 gr .
Keller , garod . get . zu vm. 89858

Angartenſtr . 38, 2. St

24 Nypvemßer 1998 .

25

8 190

ſind im öſtlichen Flügel des
ineinandergehende Kellerräume mit einer Grundfläche von
70,75 qm , mit Gas⸗ und Waſſerleitung .
wird von Herrn Gemeindeſekretär Sandel erteilt .

Intereſſenten wollen bis ſpäteſtens
Donrerstag den 3. Dezember ds . Is . ,
ihre Angebote verſchloſſfen und mit entſprechender
gerſehen an die Kanzlei des unterzeichneten Amts (3. St .
Zimmer 125 ) einreichen .

Mannheim . den 19. November 1908 .
Städt . Hochbauamt :

Perrey .

Zu vermieten
Rathauſes in Neckarau 3

Nähere Auskunft

310
vormittags 11 uhr,

drosses Magazin
zirka 2000 qm, gauz od. geteilt
zu verm . ebendakelbſt 5 bis . -
Zimmerwohnung . 66248

Naberes 6 2 . 20 , 2. Stock
Großer , prachtvoll heller

Arbeils - oder

Fabrikstionszsaal,
auch geeignet als

Lehr⸗ oder Kontorfaal
im Centrum der Stadt gelegen
zu vermielen .

Der Raum kann auf Wunſch
auch abgeteilt werden .

Oßferten unter Nr . 66809 an
die Expedition ds . Blattes .

Biilige Magazine
f . Händler ꝛc. ev. mit Hoftaum
unmd Stallung , nähe
zu vermieten .

Zu erfr . in der Erpebttian.

Er tleines helles Bureau mit
kleinem Magazin und Keller

auch für Flaſchenbiergeſchärt ge⸗
eignet , ſoſort zu verm . Näheres
Seckenbeimerſtr . 38, 3. St . 68987

Werderſtr . 2325
geräumiges Burean mii
Lagerraum zu vermieten . 65693

Näheres parterre rechts .

Büros
ſofort od. ſpäte zu verm .

„ Sift . Dampfheizung .

Hansa - Haus . - G.
1 1. —8 . 66713

Bhreau Straßenfront , 3 großde

neh e Parterre - Ränume , Nhein⸗
ſtraßze , ſofort zu vermieten .

„ Naberes unter Nr . 66678 an
die Expedition d. Bl .

Werlftälte ent. Afelier
od Lager intt d. ohne Bureaux⸗
raume , 92840

u. Einfahrt zu
verm . 6886⁰ U5 , 22.

Größeres

Magazin
preiswert zu vermieten

Max Schuſter , Tel . 1213 .
66858

Keller . ]
P 6, 20 Schiner Keller
122 qm groß für jeden Betrieb

Ai veremteten . 66717
Marum . Tel . 51 u. 1965 .

8 6, 37 Soutrainkeller , hell

und kocken , zu ver⸗
9 955 66816

Mittelſtr . 22
große heule Kellerräume ( 400 qm
zu vermieten . 66028

Bureaus . 5

3 . Stock , zu vermiet . 125 qm

JFesaate .
I G , .

Werkſtötte mit Souterrain
per ſotort zu vermieten . 64820
Näh . Bureau , Roſengarteuſir .20

A4 , 9
Magazin od. Weikſtatt m. Büro
zu verm . Näh . T 1, 11 , Laden .

( 66862 )

Werältätt
ſchöne helle , ca. e qm
fläche , mit beſond . Toreinfahrt ,
in Bahnhofsnähe , ganz oder ge⸗
teilt , per 1. Novbr . zu vermiet
65715 Büro Fucke , Tel . 1318.
Delle , luftige

Betriebsräume

Nordlicht. Näheres 8 10b
( Ecke ) 2. Stock , Vohs .

Serüumige Felſit ,8
eingerichtet für Schreinerei , ſol
z. verm . Näh .G 6, 17, 2. St . 1

ineinandergehende vor⸗

1 2 , H . Planzen.
Hübſche 5 Zimmer . ⸗Wohn .

mit allem Zu eſör , auch für
Bureau geeignet fofort zu
vermieten . Näheres parterte
im Schuhgeſchäſt . 66862

9 75 20 , Vöhs . Si , Zimm
und Küche zu vermieten

Näßderes daſelbe 86735

U7, 70 2 3 5 Zim.
Küch „Manf. 2c. of .

od. ſpäter, neu herger.„ zut vm,
Näh . 4. St . Vorm . 62457

—. —,
Neubau , gegenüber der Börſe ,
3. und 4. St . ſchöne 5⸗Zim . ⸗
Wohnungen m. Küche , Speiſe⸗
kammer , Badezimmer und
Manſarde, per ſofort zu ver
mieten . 64688

3 . Si immet ,

2 75 15 Kdge 1d per
1 2Januar 2909 oder ſpäter zu v.
Nah . daſ . 2. Slock, Boh . r. 31285

5, 1 Tr. , Einfache Woh⸗
nung , —4 Zmmer mit kl.

zu vernueten. 64911

iſt der 3. Stotk , bettehend in 6
Zim . , Küche , Badez. u. ſonſt .
Zub . per ſof. oder ſpäter zu
verm . Näh . im Laden . 66251

3 , 4 ,
2 . Stock , 5 u. Küche
nebſt Zubehör auf 1. November

Is . beztehbar zu
ver nteſen .

NäherescFichbaumbranerei 68094

2 0 . Stock. 3 bis 46 7, 20 ſchöne geräuluige
Zimmer u. Küche ſoſ , zu vernl . ,
ebendaſelbſt 1 bis 2 leere Zim .
zu verm . Näh . 2. Stock . 65248

97, 22
2 Stock , Balkon⸗
wohnung⸗ 5 Zim . ,

Küche u. Manſarde zu v. 61935

G 7 , 38 ,2. Glolk
ſehr ſchöne 4Zimmerwohnung
mit Küche und Zubehöt per
1. Okt . zu verm 64587

Näheres im Büro von

Architekt goopmaun .

H2 , 9
4 Jimmer⸗Wohnung ſoſort
oder ſpater zu v. Tel . 2381 . 228

H 7 ,
4 Zimmer und Zushr Vorder⸗
haus , 1 Zimmer , Küche , Hiuter⸗
haus , ſofort zu vermieten . 66841

Maufardewohnung ,. 7, 3 3 — 2Zimuier und
Küche a. rich Jam. z. v. 31481

Za , 6, 2 Zeimer und Küche
an ruhige eute ſof. zu v. eis

2 2 . 14
ſchöne helle s und 3 Zimmer ⸗
Wobnung ,ars Büro füs Rechts.
auwalt ſehr geeignet , zu verm .

Zu erfragen part . 65243

D 4 , 1
( gegenüber dem ubau der
Südd . Diskonto⸗Geſf ) 6670²

Bureau
paxrt. u - 2. Stock , ſof. zu verm

Näh . im 2. Stock.

N 6, 3 5 Zimmer im II .
Stock als Bureau ,

ſowie zirka 90 qm Keller zu
vermieten. 31130

W. Gross , Colliniſtraße 10

Heidelbergerſraße.
1 Treppe , 2 Jimmer als
Büro ſehr geeignet , fofort
zu vermieten . 62759

Näheres bei Leins im
Laden 0 6 , 3 .

Jungbuſchſtr.
geräum . Kontorlokalitäten
per 1. Juli zu vern teten

Näheres im 4. Stock . 65805

Bureaux
5 vermieten , ſofort beziehbar

Zentralhengungelektr .Li eee
Actien - Geſellſchaft .

0 4 10 9198
9 und Fabehör ſof.

Schöne neuerdaute e

helle Werkſtatt ,
für alle Betreebe paffrud , per
1. Dezember zu verm . Näheres

Eichelsheimerſtr . 37, 2. St . r.

Luumeten .
4 1, 6

5 Zim . u. Küchele v
noch mehr ) für Woh

nung auch als Bureau geeignet ,
ſoſort oder auf 1. April zu verm .

Näh . im Laden . part . 30922

155
15 zwei helle ZAimmer zu

vermieten . 31462

3,2 222
2 kl. Zimmer m.
Penſton , Preis

5572 Piert 0d. 1. Dez z. v. soros

O3 , 20
ſch. 5 Zimmerwohnungen
mit Bad uſw . zu vermieten .

Nüheres Auguſta⸗An⸗
lage 9, Bureau . 65086

, 3
2. St . , ſchöne 7 Zngee
nung zu vermieten . Näh .4
Stock, Hausmeiſterin . 65845

888893 Tr .
ſeyr preiswert zu verm .

Näheres Hebetſtraße 9.

4J 3,. 16
4. Stock , 2 Zimmer
u. Küche per 1 De⸗

zember zu vermieten .
Näheres parterre .

L 4 , 12
4. Stock , ſchöne Wohnung ,
3 Zimmer , Küche und Man⸗
ſarde auf 1. Dez . z. v. 31211

L7 , 6 , Bismarckſraße
Elegante Wosnung, 6 Zimmer ,
Küche , Speiſek . Bädezimt . ꝛe. 3
Treppen , p. 1. Aprtl 09⸗ev. früher
zu verm . Näh . part . 66650

L 1 1. 2
II , zwei ſchön mö⸗
beierte Zimmer in

ſreter Lage am Schtopgarten zu
vermteten . 31128

L12 , 8
8 Tr. , 6 Zim . uit
Zu ehör ſot . zu v.

Preis 850 M. Näh . part 30741

Mismarckſtr. L 12, 17
Part . ⸗Wohnung, ! Zimmer u.
Zubehör per 1. pril ebent . auch
ſrüher zu vermieten . 66491

Näheres partertre .
0 2. Sl . , 2 H. Zi . .M 25 3 Klüiche zu v. 312382

N ,
Crunſtſtraße )2. Stock ,

flegante 6 Zimmer⸗Wohunng
Bad und auch für

Geſchäſtszwecke per 1. April zu
vern Näheres 8. Immbach⸗
Heidekberg , Weherſir . 16. 6 854

teeres Rim . billigP ., ⁊a zu vermiet . 34058Küche auruhigegeute⸗
per 1. Dezember zu⸗ verm. 31877

66569
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Verloren

Sonntag abend ging eine

Pelerine verloren von der

Hahnhofreſtauration Feuden⸗
ſeim bis Schulhaus in der
Neckarſtraße . Abzugeben gegen
Belohnung in der Bahnhof⸗
keſtaurat . Feudenheim 66874

an : fen 850
Kriegshund . Airedale⸗Ler⸗
rier hellbraun Drahthaar mit

Rauſchwarzen
Rücken . Huſtet ,

Vorſicht da krank . Abmgeben
Belohn . Weiner , K 2, 5. 2geg.

—— 12Vor Ankauf wird gewarnt.
Ein gelbgelromter deutſcher

Boxer , auf den Ruf „vLord“ ho⸗
kend, entlauſen . Abzug gegen
Belohn : Neckarau Neckarauer⸗
ſtraße 42 , 2. Stock . 81580

Vor Ankauf wird

I Daterricht.
Belcher Lehramtspraltikant

oder Proſeſſor erteilt Unmterricht
in Franzöſiſch und Deutſch und
bereltet zum Doktor vor ? Off
unter Nr . 31605 an die Exp. erbet .

19 Lermisehtes. 10
Echelbe Adreſſen gegen kleint

Vergüt Näh . I 7, 11, p.
152

Milch⸗
Offerte bei größerer Abnahme

erbittet 31611
Hempel , Stamitzſtr . 4.

Für —4
ſcrere Wägenpferde

Beſchäftigung geſucht —

Offerten unter Nr . 66886 an
die Expedition dieſes Blattes .

Zu verkaufen 1
In bedeutender Induurienadt

i. Daar iſt ein floſtgehendes
Hotel - Restaurant

kraukheitshalber zu verkaufen u.
findet tüchtiger , ſtrebſamer Fach⸗
mann ( Koch od. Oberkellner ) ta⸗
delloſe Exittenz . Gefl . Offerten

Schwetzingerstr . 115 ,

4 7*
17144 7*
154 95 57

1 „ 22 .

97 40 7 20
7* 77

2180 /8 Pfd . vollständig gratis .
Anmomnce ausschmeidem umd . mitbräimgem .

Lassen Sie sich diese günstige Gelegenheit nicht entgehen , mit einer der Sorten einen

OQualitä ats - NKaffee
halben

Gegen Rückgabe dieser Annonce verabfolgen wir :

N Pld. einer Spezial - Sorte
zum halben Preise .

½ Pfd . Kaffee statt 25 Pfg . nur 13 Pfg . oder ½ Pfd . statt 50 Pfg . nur 3 8 Pfg .

1 30 77 7* 15 73 77 — 57 75 60 75 1* 45 55

V ersuch zu machen .

Kaffee - Geschäft Gebr . Kayser
HLiglen Im . Mammheirm . :

9 2 , 11 .

Lindenhof : Meerfeldstr . 25 , Neckarau : Katharinenstr . 19,
Neckarstadt : Mittelstr . 54 .

—e 7 55 80 1 77 60 1

281

Dreisen !

Es kostet also :

H I , 1 .

88234

1* 35⁵ 5 77 18 55 7* — 7* 9* 70 35 7* 53 55

7 . 28 keaes Ln 2ve ,
4J 3 3

8 St . , ein möbliertes

J Zimmer , ſeparat . Ein -

gang , m. Peuſion z. verm . 66229

U 6 part , möbl . Zimmer
zu vermieten . 66830

KI. N
3. Stock , möbliertes

Zimmer zu v. sutesIIHochpart .
m. B t.K I, II Paten ude din.(Solon u. Schlafzim )m. Klavier⸗

beuützung an 1 obtr 2 beſſeren
Herrn 95 zu verm. 31ʃ86

1 2 Trepp . rechts , gut
möbliett Zimmer ſofore zu

vermieten . 31506

12 , 11, 2 Tr . rechts , ſein
4 mödl Zim . mit Schreibtiſch

an nur beſſ . Herrn zu v. 31381

L IA , 18
3 Treppen , 1 möbliertes

Zimmer mit Penſton p, ſofort

zu vermieten . 66893

M4, 43 St . Ein eleg . mbl⸗
Zimmer an ſol . Herrn

p. 1. Dez . zu verm . 31360

N. 9 5 Stock , ſchön möſſſ .
9 9 Zim . ſof, oder ſpäter

zu verm . Näh . 1 Stiege . 66365

gut möb' . ZimmerU 6, 6a m Peuß. zu vm gerge

0 5 17 3 Trepp . , ſchones fein
möbl. Zimmer per

1. Dezee zn 31547
2 T ſchön urbl .

5 33 4 *S18.
1

55 d. Abſchluß
ſoſort 55 1. Dez. zu . ;5

eben⸗
daſelbſt 1 einſ . möbl . Zim . für
18 Mk. ſoſort zu verm . 31357

P 3 83¹ Tr. , ſein möbliertes
J OZimmer per 1. Dezbr .

au ſoliden Herrn zu verm . 2184
2 Tl. , gut mödl

0 3. 12ʃ1⁰ 35Zunmer ( ſepa
rat ) 918 1 Dez. zii v 314 • 0

0 7, 6, 3 Stoc 1475ſchön ſl .

Zimmer auf Dez zu b. 81371

bpart . möbli . Zime
0 7 , 15 zu verm . 68699

. Stock T. mdbdl⸗
1 6. 17 Zim . ſof. zu v. 247

76, 2 3 Tr. ., freundl , gut
möblierl .

Zum : ner her
Oezenberzu ver 313685

11
t „

gut ö0“.
U33, Wohn⸗ u. Schlaf⸗

11 0 au beſ Herren 91 1285Neihnachtsgeschenkebſnn

Brautkranze , Brautschleier , JValen Wuen.
Brautbouduets , sow . Kopfkränze ( 7
und Anstecksträusse jeder Art , ee ee ee

jeweils in ſeinster Ausführung
1125

unt , S. K. Nr . 81578 a d. Exp .

Für Hausbeſttzer!
Infolge Umbau foll ein kom⸗

plettes Automaten⸗Reſſaurant
unter günſigen Bedingungen
vertauft werden , ev. ſich
Beſttzer an G. m . b. H. Gefl .
Off unt . Z. No. 31579 a: d. Exved

SeſchſfNähmaſchine ( Ring⸗
ſchiff ) für Schneider , faſt noch

neu , zum ½ Preiſe zu verkaufen .
Off . unter Nr. 31516 an die Exp.

Gut erhaltener
polierter Kleiderſchrank , Bett⸗
ſtelle m. Roſt , Waſchtiſch , Nacht⸗
tiſch , Kinderklappſtuhl , Bade⸗

wanne, Waſchmaſchine, Küchen⸗
tiſch u. Stühle ſowie Herd u.

Blumen - und Kranzfabrik
K A, 5b

Piliale Mannheim : (Bernhardi
————

Keiſungsfähige Mählebei bekaunt reellen Preisen .
1

W. Eims Nachfolger
zu vertreten . Gefl Offert .
unter P. 1881 haupfpoſtlag
Freiburg 31596

Geſchalter⸗
beſtempfohlener , ge⸗

Olernter Maler und Glaſer
lucht Stelle , evtl auch a. Packer
Ausläufer , bei äßtigem Lohn

51 sesiss 2, 15 , b. Siock .
17 ö T

4
E 3 Zimmer mädchen bürgerl.
7 Köchinnen , Hauswädch . ſuchen

Stelle auf 1. Dezbr . 66894
Bursau Hartmann , G 6, 2

Kerbschnitt -

Tarso -

Mosaik -

Sammt - Arbeiten .

fäumungsverkauf in Holzbrand
Zubedeutend reduzierten Preisen .

9
1 Tr. , 2 ſchone auf

U 375 2 die Straße b8
Zim . a. . Buro geeig . z. bern

58

1A , 7
Parterrezimmer , möblierk mit
Penſion au Friu . zu vm. 66794

1U 0 0 55ſchön möbl . Zimmer
U f. 18 M. pro Monat

zu vermieten 31508

n 13 ( 4 . Anerſtt⸗ )
3. St. lis , hübſch inbl . Balkon⸗

zim, iw. Kaffee 22 Mk. z .v. 31323

Nemelngie ( N 1, ) , r ,
gut mool . Zlut . zu v 31337

Collinittaße10 br
ſchönes gut möbliert . Zimmer

billig zu vermieten . 31828

Louis MMarsteller Hu . 8
18 eee — K 5 2 in erzu v

eeee eee e ee
2 55 Möbt⸗ Fimmer
am liebſten nebeneinander . — Anfolge Sinkens fer Rohcasaopreise Offeriere Ich :

Gefl . Offert . m. Preisangabe
inkl . Frühnück u. Nr . 31570 Haushalt - Cacao Koch- Chocolade
an die Exped . ds . Bl . 31594aus reinstem , bestem Roheacao garant . rein

87 55 delle fn 551 per Pfd nur M. . 60 per Pfd . 80 Pfg. . —, . 20 u. . 60

Lieferant erster Kreise . 8 340 Arü 5 5
tür Lager u. Hu auch im

— Grüne
ä —

Hinterhaus , per ſoort zu mieten
geſucht . Im Zentrun der Slad

be . . 0 eln Puppenklinik 4240
6

nah 4 6, 1K. 2 Stock 66828
9 Allen Müttern

Möbl. Uimmer, Mannheims u. Umgeb . zur gell . Nachricht ,
dass von heute an meine seither betriebene

3 Tr . hoch , gut möbl . 22

14 5 Zimmer per ſofort uppenwerkstätte
zu 66890 für alle Fabrikaten wieder eröffnet ist .

1 Parterrezim zu Neue Puppen , Puppengarderoben , Le -
B 6 b. Näh . 2. St 31333 dergesteile , alle Ersatzteile für Puppen ,

— sowie Puppenperücken aus echt . Haar Die unter günſt . Bedin zu verk .15 65, 18 66485 Preisesindgeg trüther bedeutendermässigt Vermittler erhalien Proviſion .

nöbl . Parterreimmer zu verm .
Reparsturen bitte wegen prompter Be- Näheres bei Willgroß ,

1 dienung mir recht bald zug 15 illt . 10. 5

0253 1 Tr . hoch , ein gul 4
enung mir recht bald zugehen zu lassen . Colliniſtr . 10 . Teleph . 25 4.

möbliertes Zimmer
2 31267

1252 Julius Koch iicaring 00 5g ber
f T. Gloct , töblterles g

& 3 . 10 jungbuschstr . & 2 , 10 . 70
möbl . Zim .

4. 07 . Zunmer zait ſeparat⸗ 9
an Herrn od. Dame z. v . 21871

Eing . zu verm . 31191 einr . Lanzſtr . 15 , pact lechis
Fahrrad mit frei⸗ Y ichon molt . 3. . 3. v. 31166

U an 10 7 n 8

1
au , verſ hiedene 72 5

art⸗ ſchon rl .

Shphog. nd Faschenbier-Vorsanl. Seltene Gelegenheit! Ker genſ .

drei noch faſt neue Oefen m. jedler veislage jucht Filiale zu über⸗

Rohr , weil überzählig , zu ver⸗
empflehlt 7752 nehmen , Färberei oder

Eig arren . — Ofert unter

Wendenen, 2 , bae, Oto Ferber , P7 , 19 ee ee

1 einf . Bett , 5 jalh 8 fülr Löff 1 U d ren .
( r rau , die kochen Taſm ,

1 Küchenſchr . , 1 Nachttiſch ,1
Spez

980
5 nd esserwaren ſucht

Petroleumkocher , 1 Tiſch ,2
Telephon 4169 . Heidelbergerstrasse Telephon 4169 81607 6 , L, 3. Stock .

Stühle u. verſch . Hausgeräte
bill . abzugeben . Sich wenden

ullenzzuregaleruff
( Araber ) , gelbſcheckig , djährig ,

350 Mk. der ! 85 A 60
Schwäche , Impotenz , Blutar mut, Frauen - ⸗

ee Dir. Mch. SchäferFabrikation u. einvertrieb
un M d, 3

Leichte Herſtell .f . Jedermann .

K 4, 16 , Hth . 1 Tr . links ,

Aeratlich bestens empfohlen bei :

fromm u. fehlerfr . , nebſt Fe⸗

Speen 60

krankheiten ete .

einer neuen Erfindung ( Maſſen⸗

Lichtheilinstitut Elektron

Reueste und beste Systeme in

= Füllfederhalter .

— 5. Stock , ele ! möbl . Zimmer
mit Hanene Fahrſtuhl
und Bad ſofort zu vermieten .

Gontardftraße2 part , Möbl.
Zimmer zu vermieten 31ʃ301

afenſtr . 32 ( F 8, 108) 2. St

5 gul 0 Zimmer v⸗
9. 2. Si l. 31030
tr 30 , 2 Tt . 0. T.

ein ſchon mobl . Zim . ſof, au,ein
Herrn od. 3 n zu um. 31302

ee , 38
möbl . Zimmer zu verm .

Haus Kraypmühlſraße ſcg
neu erbaut , freundl . 2 und 3

Zim . ⸗Wohn. , großem Garten

täglich —2 Uhr . 3160¹

Ein ſchöner Pony

berwigelen flt edce Gech .
Herzxrankhelten , Nervenleiden , Haut -

paſſ , zu verkaufen . Pieis krankheiten , Rheumatismus , allgemelne

5 Stellen I
Nähere Auskunft erteilt ; 77⁵²4

Goldquelle Wohlſtand :

Artikel ) vergebe in jedem

Bezirk nur einmal f5 nur 50 M.

Gr . Abſatz , hoh. dauernd
reich . Erwerb . Kein Kapital ,
kene Eimicht . nötig . Off an
Rob . Blum , Chemnuitz ,
Barbaroſſaſti . 75 . 31600

Sprechstunden täglich y. —12 u.
- 9 Uhr. Sonntags nur v. 9 —12 Ubr. 2

8285 4220 .

Züchige Krafit

9⁴˙⁵Pſisséhrennerel
Luise Evelt Ww . , E 2 ,

Nühe dler Elanken .
115

2 Tr , ein ſein mol . aſch . HKLommoden0 45 4 Zim ner mit
9171 Schreibtiſche , Schreibſekretäre , 1 Betten , Nacht⸗

5 13 20

Seckenheimerstr . 84. Empfehle : 5
Nr. 3228 . auf I. Dezember v

N Tiſche , Stühle , Diwans , kompl . Schlaf⸗ Moltkeſt. 5 e
2 ünchen , hell u. 7. 17 2 Treppeu , ſchön möbl Wan zimmer⸗Einrichtg . , Kleiderſtänder , Spiegel , Billard , od. L elegant möb⸗

Mathäser Hüne unkel 7 Zim. mit ſep. Eing . 0 Friſeur⸗Einrichtung und gut erhaltene Federrolle bei lierle Zimmer evtl . mit Penfton
Aktienbier , Kualmbach . e 6580

Printz - Bier , Karlsruhe .

Hiesige Biere

Rrivat⸗Reiſende ( Herren 83005

u. Frauen mit gt . Kundich .
ſofort z. Verkauf eines Fauen⸗

Bed . ⸗⸗Art geſucht . Offert . u.
Nr. 31588 an die Expedition

gut mobl . mmer 11 1 2

8 f 50 8

zint

Zimmer auf . Dez. ſchon mobl , Zimmer mit oder

9 0 7 1 Pa

F4, J8 . k. ſcarckes Segründet 1883 . O 4 , 3 . Telephon 252 .
ſulguße 0

äh. ag. 8
beſte Qualität ſofort nach Beſtellung a M. . 60 pr . Etr .

möbliertes Auer
Verniieten . 31086

Wohn⸗ u. Schlarzim . ev. auch

J . Add. Schmikt .
* 3 1a

4 Tr. , einſach möbl .

zu rver! „teteu . 66754
in hervorragenden , Aualität empfiehlt die Mof⸗ oyne Penſion zu verm . 3 471

57 feine Konditorei eſne

beſſein Herrn zu verm . 67502

Herrn erAdanchekung . Verkauferin frei in den keller durch 82020an e e 88
gesucht Off. ( Photogr . u Zeugnis - 7 parterre , gut möbl 1 Tr . , ſchön89. H75 Zimmer an beſſeren Frachtbriete

aue aur uen earun u en
Kupprechſſk.7 5 15 Wn me

Hafenſtraße 15 . Telefon 1155 . Dr .

I 8, Hafelſt. 2, 3 0Slock 240092
H . Meisel , 3 , 7 Tel. 3536 . Moltkeſtr. 6 Trepp.

einz . ,an beſſ . Herrn z. v.

Zim bill . 2. v. 1 15 bl. )

25 5 2 Tr., ein gut Mobl. Gt. Merzeiſt. 6 5.
85 dechts ,

5 E 35
UMrogerie 8810) ͥ

5
8

E5, 12*2 . St . . , ſchön 71 Neßllatz ee

88 möbl . Zim . per S Aſptut 9 ver nelen. 31004

Vertäuferin u. Servier . 5 88 0 8 1. Dez. zu verm . 66718
Ludwig chũtthelm

gewand . Fräulein p. 1 Dez .

Mitgliod des Allgemeinen Rabattvereins .
P ga Wilhelmſtr . 2, 4. St⸗

9 5 Un , n vermieten, Prämiert NMannheim 1904. gul, unbzlietles Zimmer zu

eine 17 itorei per sotor

2 einrich Glock , 6. m. b
eee e

abschriften ) unter A. 25. 66879 2 5
12¹

au die Expedition d, Bl, erbet . Herrn dle⸗Dume zu verm , 0e 5 . Duas Bucidruckerel Ha. ſol . Ot . . 48 W . . vüim .
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Hervorra astes 8gen
9Subauellugger7 —Wesch- u. BleichmitelI

rerr - —
der Neuzeit . s sestadae

7öl K
Reiben und Bursten Überilussig , U. BU. Rosenbaum

5
& Behmalz - Bruehsa

: : sohont Gewebe und Hände . : : 3 Aussfaftungs-u. Waschefabrik

ee ,

Anfertigung von Horren - und

Damenwäsche 83255 428*0. ach . MSS . —

Weihnachtsaufträge die noch 2
bestiekt werdensollen,erbitten

gefl . baldmöglichst .

B 1, 1inhi . Adolf Kübler aieeeeeeeeueede
Unser alljährlicher

seceSeoneeseeseg — —2 25 Ween 1 60Ste Orl Hofelu. Resfauranf iktoria
3

5
6 , 7 leidelbergerstrasse „ O 6 . 7beginnt Samstag , den 21 . NMovwember —und dauert bis Samstag , 28 . Novwember d. b. N SI Sröffnet . G0

*Es sind inbegriffen und werden z2u bedeutend reduzierten ae
Preisen ausverkauft , sämtliche Reste in Wolle und Seide , 8 80

88555 828die sich im Laufe der Sommer - u . Herbstsaison angesammelt 288888 eeddeeeegs
haben ; ferner alle einzelne von Sortimenten übrig gebliebene
Bessius und Farben .

Fürstenbergbrau , Tafelgetränk S . M. d. Kaisers

NN Münchner Augustinerbrän
2 ſnnüsnchner HofbränuBesonders vorteilhaft : ener Kaiterguente15 ulmb . erste Akt . Hxportbier - Brauerei 3Ein grösserer Posten farbiger Tueheonpons von . 50 25 Durlacher Hofbräu , Mannheimbis 4,50 Meter für Tag und Abendmäntel reichend in 2 Weine in allen Preislagen 82761

Prima - Oualitat
r Solzer - und Apollinaris - Brunnen

75890 F . E . Hofmann , Hauptdepöt zchter Piere, S 8 , 33 . fel . 446 ,— . — — — — — —
5

„ppenklink “ U 4, J ,
* Kranke Puppen finden vollſtändige

1 —

„ Wiederherſtellung , Arm⸗ u. Beinbrüche
5 8 eelf 2 er HA Weinnachtsverkauf* werden geheilt , neue Köpfe aufgeſetzt, Augen coffei n freier

ſchlafend eingeſetzt . Neue Perrücken . r

Kandierf er

ahregend ,
nshekröftig , billig

Gratisproben u. Niederlage
rzeichnis durch Emii1 Seelig

. . , Hellbronu a. Nerkar .

Patienten werden bald erbeten . 11

pPuppen verſchiedener Art am Lager.

Chr . Richter, U 4, 7 . ,
N 3, 1 Franz Borho N3 . 13 .

Prima IWöbel
Uumendl Banag . 82655⁵

Ess - u. Schlafzimmer , Küchen .
N3 , 13 . schlafzimmer von 383 M . an V 3, 13 .

mit extra Preisermässigung
in Uhren , Oold - u . Silberwaren

dier altbekannten Firma 83177

müur nur
Hreflestrasse Jacob Hrau Breilestrassg

T I , 2 T I , 2
U. Ware h. Lander Inh, : Friedr . J . Krautl . Wtent , Kandzr

ist ein schlagender Beweis von deren Leistungsfahigkeit .
Nur salide Fabhriksate zu aunerkannt illigen Fgrelsen -
IIBeacten Sie meine uslage iI IIsie Sparen Geid 11

785
5

0

Seelig ' s kand . kofföinfreier Korn - Kaffee
empfieht W . Albers , 2, 18 , Reformhaus „ Zur
wesund eit “ . In Faketen ½ Pfd . 20 Ffg . , 1 Pid 40 Pig .
Dortselbst Abgabe von Gratisproben , 82933

Franz Kühner & Co .
(ünh. ; C. Frickinger & Frz . Kühner )

ge af
8

5

— 3Ne e ee ee enheime Koglegpancess-beselSehaktBei weniger Mk. 115

1 Sorten :
Mmat beschrenkter Hagtung⸗ 80645 öper Zentner trei Keller gegen bar ohne Abzug . 0 Een

3KRuhr - Nusskohlen
K

Kols
P 3 , 11 Telephon 28 P2 , 11

Engl . Nusskohlen
Briketts liefert zu Vorzugspreisen alle - Sorten 1Ruhr - Fettschrot 85

und Holz 1

535

C Kohlen , Koks und Briketts .
Hausbrand - Koks

Zentralheizungs - Koks 842
zu den billlusten Tagesprelsen . 81981 — J Ustitia

Nur erste Qualitaten Frompte Bedlenung

bitlon etocg dd — —„ i . b. Hl. Bis 3l. Puder I 0b nuden Mi. J0 fb50 kgrfögengen
—

— —kiatenstrasse 18. f. Teschon slls . Ilisgezablt. bee e e Ge 4301 Zeitungs - IIiakulatur Dr. H. Hausas Buchdruckerel .
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Abendmantel

Abendmantel Tuchfarben

seses
Buntes Feuilleton .

— Im chineſiſchen Kaiſerpaaſt . Aus Pekingtreffen
fetzt ge⸗

daere Kergeicten Ai die n Ichergſee Gid gebenben berNuf.
regung und den tragiſchen Szewen , die ſich vor und bei dem Tode

des Kaiſers und der Kaiſerin⸗Witwe im Palaſte obgeſpielt haben .
Noch eine Stunde vor ſeinem Tode hielt der Kaiſer eine Rede ; er
ſtarb danm in höchſter Erregung und unter furchtbaren Schmerzen .

Der Leibarzt war kurz vorher entlaſſen worden dr man das Ende

nicht ſo nahe glaubte . Als der Umſchwung zum Schlimmen eintrat ,

rief man ihn zurück ; er gab ſoforb Befehl , dem Kaiſer die tradi⸗
Hiomellen gelben Staatsgewänder anzgulegen , in denen jeder chine⸗
ſiſche Kaiſer ſterben muß und die Wege vom Winterpalaſt zur ver⸗
botenen Stadt wurden mit Lehm beſtreut . Zu gleicher Zeit traf
auan Vorbereitungen , die kranke Kaiſerin⸗Witwe in das Sterbe⸗
gimmer des Kaiſers zu bringen . Die Kaiſevin⸗Witlve ( var am 1.
November erkrankt ; dem Ausbruch des Leidens war ein bei ihr un⸗

gelwohnber Ausbruch leidenſchaftlichen Zornes dorausgegangen . Am
12 . November unterrichtete mam ſie von dem hoffnungsloſen Zuſtand
des daiſers ; die Nachricht erregte ſie aufs höchſte , und ein Schlag⸗
anfall war die unmittelbare Folge . Am nächſten Tage kehrte Printz

5 4 Dſchinng von dem Mauſoleum der verſtorbenen Kaiſevin⸗Witwe , der
5 ehemaligen Mitkaiſerin Tſu⸗Hſis , zurück ; die Kaiſerin⸗Witwe hatte

ihn entſandt , um durch Opfergaben den Geiſt der Mitlaiſerim zu be⸗

ſchwichtigen , bon dem ſie glaubte , daß er ſie riefe . Trotz furcht⸗
barer Schmerzen und großer Schwäche berief ſie am Abend des 14 .

den großen Rat zu ſich und leitete mit übermenſchlicher Anſtrengung ,
in die traditionellen Staatsgewänder geihüllt , die Sitzung . Sie

beauftragte die Räte , ihr nachbs um zwei Uhr die Edikte zur Unter⸗

ſchrift vorzulegen , die die Nachfolgeſchaft Pu⸗His unter der Regent⸗

ſchaft des Prinzen Tſchung regelte . Mitt größter Anſtrengung ge⸗

lang es ihr , die Edikte zu umterſchreiben , aber unmittelbar danach

ſank ſie erſchöpft zurück . „ Ich kanm es nicht länger ertragen “ ,

ſeuftzte ſie und verlor das Bewußtſein . Sowohl der Kaiſer wie die

Haiiſerin⸗Witwe erwarteten den Tod in ihren Staatskleidern , um⸗

geben von Hunderten von Hofbeamten und Würdenträgern . Es war

eine barbariſche Schauſtellung des Todeskampfes , aber ſie iſt durch
die chineſiſche Sitte vorgeſchrieben . Als die Regentſchaftsedikte er⸗

ſchienen , war der Kaiſer bereits tot und die Kaiſerin⸗Witwe im

Sterben . Dem Bekanntwerden des Todes folgte eine wilde Panik
im Palaſte . Die Witwe Tung⸗Tſchis berſuchte Selbſtmord zu be⸗

gehen , als ſie hörte , daß ſie nicht Kaiſerin⸗Regentin würde . Im

Palaſte ſpielten ſich die wüſteſten Szenem ab . In dwilder Haſt .
flahen die Eunuchen und ſchleppten alle Wertgegenſtände mit , die

ſie erlangen konnten . Pi⸗Hi⸗Na⸗Qr war die einzige , die Geiſtes⸗

gegenwart bewahrte . Sie ließ ſofort die Palaſttove betwachen und

gab die nötigen Befehle zur Wiederherſtellung und Aufrechkerhalt⸗

ung der Ordnung . Die entflohenen Bedienten und Eunuchen kehrten

bald zurück , und heute herrſcht im Palaſte wieder Ruhe und Ord⸗

mung . Der junge Kaiſer Pu⸗Ni iſt bereits in den Palaſt überführt ,
und man erzählt , daß er bitterlich weinend nach ſeiner alten Wär⸗

terin verlangt .
— Ein ſeltſames Abenteuer mit einer Rieſenſchlange wird von

der Tochber eines engliſchen Offigiers , die in Nabal lebt , im Wide

World Magazine erzählt . Mrs . K. Compton war eine begeiſterte

Harmoniumſpielerin , und oft pflegte ſie die kleine einſam gelegene

»Kirche in der Nähe ihres Hauſes zu beſuchen , um dort am Har⸗
montum die Freuden der Muſik zu genießen . Es war am Weih⸗

Rachtsabend , wieder war ſie am Nachmittag in die Kirche gegangen,
öhr Bruder Malcolu hatte ſie eingeſchloſſen und wollte ſie nach zwei

Stunden wieder abholen . In dem kleinen Gotteshauſe waren zur
Weihnachtsfeier reiche Blumenmengen aufgeſtellb und durch einen

keinen Wald duftender Blüten ging Mrs . Compton zu ihrem Har⸗

montum und begann einen Choral zu ſpielen . „Plötzlich , während

des Spieles , überkam mich ein unerklärliches Gefühl der Beklem⸗

mung , und zugleich hörte ich es hinter mir gwiſchen den Blumen
und Aeſten raſcheln . Ich wandte den Kopf zurück und ſah in der
der Tat die Blätter ſich bewegen . Vor Entſetzen war ich umfähig ,
einen Laut auszuſtoßen ; unwillkürlich und mechaniſch ſpielten meine

Finger auf den Taſten veiter . Ich war eine Gefaugene , die Türe

war berſchloſſen . Was war dort verſieckt zwiſchen Blumen und

Blättern ? Nicht lange ſollte ich im Zweifel bleihen. Huwiſchen den

Blumenköpfen hervor wand ſich der ſchillernde Körper einer gewal⸗
tigen Riefenſchlange . Ganz Langſam , Zoll um Zoll, den Kopf weib
aufgerichtet , näherte ſich das Reptil . Der Kopf glitt hin und Ver⸗
als ſuche er zu ergründen , woher die ſeltſennen Klänge kamen. Ich
hatte das Gefühl , als erſtarrte meim Blut , aber zugleich wußte ich

Dorll , die eintzige kleine öglichkeit lag in der Muſik . Und
ſo ſpielte ich und ſpielte . Mit Graten ſalh ich, wie die Schlange

anit breierner Langſamkeit , aber umabwendbar ſich mir ucherte und
laurichte , die Naterfden grümlich chilernden Augem unaubsgefest auf

＋
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ganz gefüttert :

Cape - Form in aparten

miich gerichbel . Wehrlos und hoffnmg

mich zu rühren oder mich umzudrehen .

Beſon

Mk.

Mk.

mir mhen , und ich konnte nichts um , als das Furchtbare , das kom⸗

mrernn amußbe , wenigſters und Mimiben hinauszuſchdeben . Das Ge⸗

fürhl fütr Zeit hatte ich verloren , ich durchlehtte entſetzensvolle Ewig⸗
keiten und dabei ſaß ich, wie das Tier gemächlich Lauſchte , um danm
wieder ein kleines Stückchen mäher auf mich zuznkommem Nach
atwei Stunden kam der Bruder zurück . Als der Schlüßfel im dem

roſtigem Schloffe knirrſchte , wunde die Schlange umruhig und in

sorniger Erregung zuckte der Kopf hin und her . Mrs . Comptons
Lieblingshund , eine kleine Bulldogge , hatte den Bruder begleitet und
ſtürmte nun dunh den Türſpalt , die Herrin zu begrüßen . Er ſieht
die Schlange und eim zorniges Bellen aniſcht ſich in die Klänge des

Harmoniums . „ Danm ein Vorwärtsſchnellen der Schlange , ein ver⸗
zweifeltes ſchrilles Aufheulen des ungfücklichen Humdes — anehr ſah
ich nicht , denn ich war hinausgeſtürzt , riß meinen Bruder mit mir
und kvarf die Tür zu . Von drinnen tönte das gellende Klagen
meines armen Hundes, der für mich ſtarb . Aber Rettung war un⸗
möglich . Erſt eine halbe Skunde ſpäter , als mein Bruder ſeimn Ge⸗
wehr geholt hatle , ereilte das ſchreckliche Reptil ſein Schickſal

— Das Martyrium eines Kaiſers . Ein merkwürdiges Ge⸗

heimdokument , in dem der jüngſt verſtorbene chineſiſche Kaiſer
ſeine Schmerzen und Leiden aufzählt und das durch eigen⸗
artige Umſtände in die Hände eines Mitgliedes der franzöſi⸗
ſchen Geſandtſchaft in Peking kam , wird im Matin veröffent⸗

licht . Es war im Jahre 1898 , als der damalige franzöſiſche
Geſandte in China Stephen Pichon angeſichts der peſſimiſti⸗
ſchen Gerüchte von dem Geſundheitszuſtand des Kaiſers
Kwang⸗fü in Peking die Erlaubnis erwirkte , dem Kaiſer die

Behandlung des franzöſiſchen Botſchaftsarztes , des Dr .

Detheve angedeihen zu laſſen . Die Kaiſerin⸗Witwe erteilte

ihre Genehmigung , und in Begleitung des Konſuls Viſſiere
wurde der Arzt in Gegenwart Tſu⸗hſis von dem kranken

Kaiſer empfangen . Der Kaiſer machte einen ſehr deprimier⸗
ten Eindruck , ſeine dunklen Augen ſtarrten teilnahmslos ins

Weite und der ſchwächliche kleine Körper ließ kaum glauben ,

daß man einem erwachſenen Manne von 28 Jahren gegen⸗

überſtand . Mit Erlaubnis der Kaiſerin⸗Witwe durfte der

Arzt zur Auskultation ſchreiten , und dann richtete man eine

Reihe Fragen an den Kaiſer , die ſich auf ſein körperliches
Befinden bezogen .
anzufehen , zog er plötzlich heimlich aus ſeinem Seidentuch eine

kleine Papierrolle , die er unbemerkt dem Dr . Detheve in die

Hand drückte . Es iſt das Schriftſtück , das heute veröffentlicht
wird , ein einzigartiges Leidensbekenntnis eines gekrönten
Fürſten . Der Kaiſer erzählt darin , wie er immer beim Klang

des Gongs von Schwächegefühlen übermannt werde und boie

in der Nacht im Traume derſelbe Klang in ihm forthalle ,
ihm Schwindelgefühle errege , allerlei anfangs angenehme

Vorſtellungen wachrufe , die dann faſt immer in einem
ſchmerzlichen Gefühle körperlicher Leere ausklangen . „Seit
dem Frühling dieſes Jahres iſt es mir , als ſeien die Finger
meiner beiden Hände innerlich geſchwollen und ſtarr wie Holz :
meine Hüften und Schenkel ſchmerzen mich , als wären ſie hohl
und leer . Wenn ich ſpreche , huſte oder nieſe , ſo iſt es, als

zöge ſich mein Körper innen zuſammen ; der Atem über⸗

ſtürzt ſich , wie wenn man keucht , und ich muß ſeufzen . Zu⸗
dem kann ich weder die Kälte ertragen , noch die Wärme

und auch keinerlei Ermüdung . Stehe ich eine zeitlan⸗ auf⸗
recht , ſo wächſt der Schmerz in den Hüften und Schenkeln ,die
Bruſt ſcheint ſich aufzuweiten und der Atem haſtet . Ich fühle
keinen Boden unter meinen Füßen . Wenn ich längere Zeit

ſcze , ſchwellen mir die Augen auf und Arme und Beine
geraten in ſchmerzvolle Erſtarrung , die Bruſt ſcheint ſich zu

verſtopfen und der Atem wird gepreßt . Wenn ich in der Nacht

ſchlafe , erkalten meine Schenkel und Knie . Nach dem Er⸗

wachen iſt mein ganzer Körper ſtarr , und es fällt mir ſchwer
Gewöhnlich habe ich

ein fortwährendes Summen und Surren an den Ohren und

eine leichte Taubheit , und an den Händen habe ich ſtets ein

Kältegefühl . Aber dieſe meine Leiden können nicht beſeitigt
werden . Wenn ich die Arzneien gebrauche , die mich wärmen

ſollen , ſo bilden ſich anmeinem Kopfe und an meinem Körper

kleine Blattern und auf meinem Halſe und an den Zähnen
entſtehen kleine Blafen . Dann ſchmerzen mich die Zähne

Obgleich ich täglich viel eſſe , wichelt der Verdauungsprozeß

Abendmantel

Abendmäntel

ſah ich ſo dasSchigſel

Mitten im Geſpräche , ohne ſeine Taute

180

59

sehr aparte Form , ganz

auf Seide gefüttert Mk .

Kopien von sehr eleg .
Pariser Originalmodellen

Mk .
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ſich nur ſchwer ab . Am Tage verſpüre ich eine Müdigkeit
und einen Widerwillen gegen jede Bewegung , ich habe den

Wunſch , mich zu legen . Allein , wenn ich längere Zeit liege ,
erweitert ſich die Bruſt , und ich kann es kaum aushalten . Auch

den Wind muß ich ſehr fürchten . Wenn ein kühler Windhauch
nliich berührt , verſpüre ich einen Schmerz oberhalb der rechten

Schläfe . Andererſeits im Herbſt und im Winter , wenn ich

elwas dichtere Kleidung trage und wärmere Decken benuttze ,

dann entſtehen leicht die Blaſen auf meinem Körper und auch

auf der Zunge . Das tritt auch ein , wenn mein tägliches
ühl

Mit

einem melancholiſchen Seufzer ſchließt dies ſeltſame Doku⸗

ment : „ In Wahrheit , es iſt ſchwer , ein Mittel zu finden , um

dies Uebel zu bekämpfen und die Geſundheit aufrecht ze

erhalten . “

D

³

Bosondene Spezial-Stolfe
Reform - u . Sport - Beinkleider

Sport - Anzüge
Turnkleider

Schulkleider

er

ferner :

blig . -Kamelhaarstoff
zu Auto - dacken

empfiehlt 82792

J. Gross Nachl . inh. f . J. Stetter

F 2, 6, am Markt . 5

Buckskin u. Tuche
deutsche u. ausländische Ware

zu Anzügen , Mäntel u. Joppen 82792

Spezial - Gualitäten für solide KRnabenanzüge

von Mk. . 50 an empfiehlt

J. Gross Nachl . Inh. Frz. J. Steffer
F 2 , 6 , am Markt .

Lassen Sie os nieht

flaraui ankommen
dass inflziertes Lrinkwasser Krank⸗
heiten verursacht ! Beugen Sie
durch Anwendung eines Berkefeld -

Filters vor .
Hristallklares Wasser

Tür Hausgebrauch und Ingustrie .
Preislisten gratis und franko von

Bernh . Helbing Mannheim ,
* Tel . 1043
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Id fermigten .

0 3 1⁰ 2 Treppen , fünf
9 Zimmer mit Zub .

ſoſor : oder ſpäter zu vermieten .
Näheres parterre . 63892

IL 6 , 2
2Z ſchöne Zim
mer und Küche

zu vermieten . 65739

Tr . 1 Fimmer mtt
P . Balkon und Zubehör
an kleinere Familte ver gleich
öder ſpäter zu v. Näheres Jul .
Branz , Schir fabrik . 31478

P
5

13 . ſchöne , 5⸗Zim . ⸗
9 134d Wohnung , Bad ,

Neubau , . St .5 5, 15

Töiehrichsplatz 9 von 11 Zim .
und Zubehör , auch als Buxeau
zu vermteten . 30609

Näheres im 5. Stock .

Goetheſtraßt 18
part . , 6 Zimmer nebſt Zubehör
bis zum 1. April 1909 zu ver⸗
mieten , köunte auch als Bureau
eingerichtet werden . 31233

Näb . Seckenheimerſtr . 15, pt.

Neckaraner Uebergang , Neubau ,
ſchöne Wohnungen , 2 Zimmer u.
Küche, ſowie 3 Zimmer u. Küche,
Balkon u,. Manſarde per ſofort
oder ſpäter zu vermieten .

Näheres im Neubau nebenan

Spl
5 Wace u. oder P 1, 6, II . Büro . 64553

Kliche , Speiſe⸗ u. Magokam . ,
clekt . Beleuchtg . zu v. 66600 Gontardplatz 7

8500 Zimmer⸗Wohuung im
0 1. Etage . 2. Stock auf 1. Dez. zu v. 312941 6 , 20 allererſte Lage, n memen Neubanten Emii

ſchöͤne große Eckwohnung . ⸗ Heckelſtraße Nr .4 U. 4a7 geräumige Zimmer , fün jedes ( Lindenhof ) ſoſort oder
Düreau , ſowie Konfektionse , ſpäler elegan ausgeſlattete
Mode⸗ odex dergl . Geſchäfte
Soengunc geague zu v 71s3 , 4 . ) Zimmer⸗Vohnungen
M.Marum ,Tel. 51 und 1355. mit reichlichem Zubehör zusver⸗

4
6 Zimmer⸗Wohng . mieten . 47560 „ 4 mit Bad u. Zubehor ] Näh .in meinem Büro , 4 2, 5.

per ſoſort oder ſpäter zu vern . parterre . Albert Heiler ,
Näheres Laden . 63608 Architekt . Telepbon 2376 .

0 4 2 5 St . ſchöne vier
7 Zimmerwohnung tpaß

bis 1. Nov . zu vm. 65909 Häyduſtraße 4
3. Slock rechts ,
3 Fimmer und

9 Kiſche zu v. essss

2 5 Zeimmer , Kuche8 1, 16 , u. Zubehör ſof. z.
verm . Näh . 8. Slock . 31455

A , 18 1I
1 Zimmer und Küchenn ruhige
Leute ſofort zu vermm. 686688

E . Friedrichsring .6, 25 1 leeres , helzbares
Zim mit ſepar Eing zu v. 31388

J6 , 37, 4. Stock
4 Zimmer , Küche und Bad ,
720 Mark , zu verm . 66815

＋ 3, 9
5 Zimmer und Küche
ſoſort zu verm .

66787 Näh . 3. Stock .
T G . 7

2 ſchöne Wohnungen , 4 reſp. 3
Zimmer , Küche u. Zubehör Per
ſofort zu vermieten . — Näheres

1, 6, 2. Stock , Bureau . 605s

UI , 6
ſchöne geräumige Wohnungen ,
der Neuzeit entſprechend ein⸗
gerichtet , 6 Zimmer , Küche , Bad ,
Manſardeund ſonſigem Zubehör
per ſofort event . ſpäter
vermieten Näheres 64357

Peter Löb , Baugeſchäft .
6, 12Za, 5. St . , 2 od. 3 Zim. u. . ,
neu herger . , an kl. ruh . Fam . ſ.

od ſpät zu v. fernerigr . leer .Zim. a.
einz . Frau u. Frl. z.v. . 3. St . 30747

Augartenſtr. 64
Geräumige 3 Zimmerwoh⸗

nung per 1. Oktober zu ver⸗
mieten . 64464

Näh . II . Stock , Bureau .

Brahmſtraße Nr . 12Neubau e chne ,
ſchöne 3 Zimmer⸗Wohnungen m.
Manſardenzimmer und Zubehbr
zu veruneten . Näheres Berg &
Bettinger , Augartenſir .64. 65757

Bellenfr.⸗28
Zimmer und

„ 09 Küche , part . , per
ſoſort an ruhige Leute zu vermiet .

Näheres T 6, 17 ( Büro ) 65960

Nelleniir 99 2 St . Seitensgau ,
Vellenſtk. 20 zwel Zimmer und
Küche per 1. Dezember event .
auch früher zu vermieten .

Näheres Bellenur . 30, 4. Stock ,
Seitenbau . 66424

Acir 73 . St . , Wohnung
Vödcſ. ( von 6 Zimmern
ſofort zu vermieten . 6491353
Architekt Adolf Blumhardt .

1 7 0
Vellenſtraße II, 3. Stock

2 Zimmer und Küche , ſofort
beziehbar , zu vm. 66451¹

Näh . Eichbaumbrauerei
bermC arloltenſtr . 6 Luiſenpark

4. Stock und Hochparterre je
4 Zimmer , Garderobe und
Zubebor per 1. April 1909 zu verm .
Näh . Parierre links . 31260

trabe
part . , 4 Ziu⸗Dammſtraße 30 mer

behör eventuell für Bureaux imit
Lagerraum , ſowie im 3. St vier
Zimmer u. Zubehör zu v. 66325

Neubau

Dammſtraßke Nr . 3 ,
4 Zimmer , Küche und Bad zu
vermieten . 66813

Daummſtraße 6
an einz . Perſoſt
1leeres Zimmer

zu vermieten . 31227

Dalbergſtraße 1. Stock Stb . ,
2 Zimmerwolmung zu v. 31151

abgeſchloſſene

Hualbergſttaße 20
ſchöne geräulnige - Zimmer⸗
wohnung mit und ohne Bad
zu vermieten . 62994
„ Näh Peter Löb , Baugeſchänt .

Gicheloheimerſtraße D7 ,
2. St . , 4 Zimmer⸗Wohng . ſof .
zu verm . Näh . part . 66441

ieee ebeeeeeeeeeee ,
Eliſabethſtr . 7

3 Tr. , 5 Zimmer⸗Wohn .
mit Bad , Speiſekam u. Zubeh . per
Jauuar eptl . auch früher zu verm.

Näg . Kepplerſtr . 16a . 487

billig zu

Elegante fünf Zimmer⸗
wohnungen mit Bad ,
Speiſekammer , elektr .
Licht , und reichlichem Zu⸗
behör ſofort oder ſpäter
zu vermieten . 61843

Näheres im Parterre .

Gungbuſchſtr . 4 , 2. Stock ,
J 6 Zim . , Bad u. Zubeh . ſof .

od. ſp . zu vm. Näh . 4. St . 80817
7

Juugbuſchſraße 24
2. Slock , 3 Zimmer , Bade⸗
zimmer ſamt Zubehör ſofſort
oder, ſpäter zu vermieien .

Jheres varterre . 31228

eleg. 4. Stock

Gremweg 2 u. 4,

GGSSsessesesseeessesseseseseseseeeeee

0
8 65

0 05

Den öchein trügt!3 8
0 65

3 auch bei Stiefeln . Das Aussehen 0
— allein ist nicht massgebend füũr 2

— den Wert eines Stiefels , denn 8
0 erst nach längerem Tragen 0

1 zeigen sich die Mänge! l 85
05 0

9 96e0 οðẽ,,jjGee
FTiasens 9

0
8 * 35„5 0
8 8 desbab 8 3

iie n 2
0 0

0 0 der
7 5

8 Ffane — 3
02 0

3 bewährte

25 8.
„ ο ο,ELl0ꝗTe Marks: οοοοοꝙ

Fortsditt-Stieiel!
0 7

IR
E 3, 7

Kalserring 24,
2. Stock . 65763

Elegante 7 Zimmer - Wohng .
mit Bad u. allem Zubehör , au)
Wunſch elektr . Licht, per 1. April
1909 zu vm. Näh . daſ . parterre .

Käferthalerſtraße 33 undes
Zimmerwonnung zu v. 66392

Näberes U s, 3, parterre .

Fiſertglerſt. 89
Neubau , ſchöne 3⸗ u. - Zimmer⸗
wohuungen mit Bad und Man⸗
ſarden per ſof, od. ſpäter zu verm .
63204 Näh . Angartenſtr . 64.

HGrappmühistr . 17 ,
große helle 2 und 8 Zimmer⸗
Wohnungen ſof. z. verm .

Herrenhemden nach IIlass
Tadelloser Sitz .

— — — — —

0 /

Reparaturen werden billigst ausgeführt .

Damen⸗Blusen nach Illass
Hnfertigung in kürzester Zeit .

Unsere ſleuheiten in „ Zephir und „ Flanellen für Blusen
und Bemden sind in großer Huswahl eingetroffen . 82527

Sroßes kager fertiger Blusen und Hemden in allen Srößen .

WeldneR & Weiss I 2, 8 .

„ Beste Hrbeit .

Nupti Wöchpofproſe Ja
ſchöne 3 Zimmerwohnung mit
mit Manſarde ſof. zu v. 62148

Näheres parterre oder Rhein⸗
häuſerſtr . 3. Telephon 2039

Windeck⸗ und

Lindenhofſtraſe .
Schön ausgeſtaltete 2, 3 und .⸗
Zimmerwohnungen mit allem
Zubehör , ſowie verſchiedene Läden
in prima Geſchäftslage billig zu
vermieten . Näheres Baugeſchäft

F . X. Schmitt ,
Rhgeinvillenſtraße 6

Schöne 7 Zimmer , Bad
2ꝛc, per ſofort ode , ſpäter zu
vermieten . 66857

Preis M. 1700 . —.

Max Schuſter , Tel . 1213 .

Elegante 4 Zimmer⸗Wohnung
mit Bad und Zubehör ſofort

oder ſpäter zu vermieten . 66850

Näheres Lameyſtr . 16, [ Laden )
Hochherrſchaftliche

Wohnung
—10 Zimmer , große Wohn⸗

diele m. reichl . Zubehör , Cen
tralheiz . Preis 4000 Mk. zum
1. April 1909 zu dermieten .
Näh. Arno Möller , Prinz⸗
Wilhelmſtr . 10. Tel . 1049. 66845

3 mit Rauchkammer fürKüche Metzger oder Braterei ,
a .f. kl. Werkſt. geeig , ſof. bill . z. v.
Gr. Merzelſtr . 44 Wirtſchaft 66831

6 Zim . - Wohnung
Neubau , Wespinſtraße 8,

2. u. 8. Stock , eleg . Wohnungen
ſof. bez. bill . z. v. Näh . nebenan
Bureau Steiner . Tel. 3890. 113

1 1 mit
Zimmerwoßunng frrte

Ausſicht auf den Rhein , reichl .
Zubehör , 8. Etage , wegzugs⸗
halber unter Preis zu ver⸗
mieten , mögl . ſofort . 66694
F. Nemnich , Telephon 429 .

Schine 3⸗Zimmer⸗Wohuung
zu vermieten . 5 66598

J . Peter , Moltkeſir . 6.

Zimmer Wohnungen

83598

5 und 3

7

zu vermieten . 66426 40

1
Gg . Börtlein ,

Goethelraße 4.

ohnung oder Geſchäfts⸗
räume , 9 Zimmer , Zubehör

per ſofort oder J. April zu verm .
Näheres D 2, 15, 2. Stock . 66879

221 Fahn
Große 3 Zimmer⸗Wohnung

mit Zubehör ſof. z. verm 6588

Näh. Friedriehsfelderstr . 38,1 St .

Schone oderne 4⸗Zim . Wohn
0 ung per ſofort oder 1. Jan .
billig zu verm . 66756

Näh . Nheinvillenſtr . 17 , pt .

und Schlafz. mit g
tiſch ver ſo , od. ſpäter zu v 66753

U 12 4
2 Treppen , einfach

% K mbl . Zimmer mit
guter Penſion zu v. 6807

1l 7 4 ein ſehr gut möbl .
9 4 Part . ⸗Zim . ſepar .

Eingang zu vermieten . 51486

K 2, II , 2 Treppen , Nähe des
KNings , hübſch möbl . Zimmer

mit od. ohne Penſion z. v. 65343

K 2, 21 geizb . öbl . Part . ⸗
Zim . zu v. 31858

K 4 ) Ring , part . links ,
49 14 gut möbl . Zimmer

zu vermieten . 31527
25 c

K 4 22 part . ſchön möbl .
49 40 Ziamer an au⸗

ſtänd . Fräul . oder Herin zu v. 51895
—

L 7 3 Tr . . , ſchön mol .
Zim . mit Schreib⸗

tiſch u. vorzüglicher Penſion
in kdl . Haushalt zu v. 31414

5L A , 12
ſein möbl . Wohn⸗ und Schlaf⸗
zimmer zu v. Näh . part . 81078

IL 2, 7, 3 Tl . ., ſchön mößpl.
Zim . mit Schreibtiſchu vorz⸗

Peuſ in kol. Haush zu v. 31412

L13 1 Bis marckſtr. , 3 Tr. ,
195 ſchön möbl . Zin .

niit ſep. Eingang zu v. 66680

L 15 , 8Tr .., ſch. möbl.
n. Penſion zu verm .

Balkoa⸗Zimmer

2 J einf . möbl . ZimmerM 35

51315

m. gut . Penſ ſof.
0. 1. Dez, zu verimieten . 66685

M 7 22
2 Tr . ., hübſch

9
möbl . Zimmer

N Nähe des Parade⸗
—

zu vm. 66636

&platzes , 3. St . . ,
ſchön möbl . Zimmer , gemütl .
Heim an beſſeſen Herrn ſofort
oder p 1. Dezbr . zu vr „. 31426

Nai mob . Smu . an ein
N % C od .2 Pelſ . J. z. . 31249

N 3 11 Tr . , Ieinſ . möbtertes
541 Zimmer zu verm. 81355
5 2 Tr. , gul mobliertesN 4 . 9 Zimmer zu v. 31100

N 6, 7, 2 Tr. , 2 fein mdblierte
Zimmer Wohn⸗ u . Schlaf⸗

zimmer zu ver eien Einzuſehen
2 — Uhr. Näh . N 4, 17 p. 84N72

0
12 parterre . , gut mobl .
65 f

Zum. per ſof. zu v. 40

ſchon möblertes0 6, 4 5

21287
Zimmer .

Näheres Uhrenſaden .

6, 6, 2 Ci. , ſen möel . Wohn⸗
und S lafzimmer an beſſexen

Herrn zu v. Auf Wunſch ſteht
auch Badezim mer zur Verf . 21235

5 7 19
1 Treppe hoch 2

9 ſchön möblierte
Zimmer zu verniteten . 66207

9
3 Treppen links0 groß ſchön möb⸗

liertes Zimmer preiswert zu
vermieten . 31389

q , 2

Elegante 4 Zimmerwohn⸗
ungen mit allem Zubehör per
ſofort oder ſpäter zu verm .

Näheres daſelbſt parterre .
Tel . 2842 . 62332

5 7 2. St . , Bis⸗
Große Merzelſtr. 4 r lh .
Wohnung von Zimmer , Kuche ,
Speiſek . , Bad, Manſ. , wegen Weg
zug ſoß, z. verm . 31456

Nudan Ecke Große Merzel⸗
Cund geepplerſtraße 15

Mehr. 4 u. 3 Zimmer⸗Vohn .
modern ausgeſtaitet , per ſofort
oder ſpäter zu vermieten .

Neudau, Seineich Lanzſtr . 24
große geräumige , modern ein⸗

gerichtete 62161
2 *

6 Zimmei⸗Wohnungen
mit reichlichem Zuvehör per
ſofort oder ſpäter zu vermielen .
Rähezes daſelbſt .

Telephon 2007 .

*r e Merzelſtr . 50 , 5 St
2 Zimmer u. Küche z. v. 31560

f 2 2 u. 3 3⸗Meerfelöſtr. 30 Webng
ſowie 4ſtöck . Hintergebäude für
jedes Geſch . , 00 für
Zigartenfabrikation geeignet ,
zu vermieten . Näheres
66781 86 , 18 Hof. Tel . 2037

t ße undSdadt esd
zu vermieten durch 66653

Jul . Loeb ,
R 7, 25. Telephon 163.

Parlting 37 w.Jadeh .3 . 5

Pflägersgrundſtraße 36
ſchöne geräum . Wohnungen ,
2 und 3 Zim . per 1. Oktober
evtl . 1. Nopember 1908 zu v.

Näh . daſelbſt part . 64928

Paupwaalaße 92 und 54
Zim . ⸗Wohnungen zu v. Zu

ertagen Werttur .37, 2. St . 31835

Lunge Nöltersr. J03,
ſchöne 3 Zimmer⸗Wohnung ſof.
billig zu vermieten . 63581

Näheres varterre . Telef 3615

Nheindammſtr . 11, Hinterh . ,
3 Zimmer u. Kuüche ſozſort billig
zu vermieten . 31392

fN ſchöne 8 od.
Rheindammfir . 20 Zimmer⸗
Woynung zu vermteten . 66087

Aheinvillenſtraße 6
wegzugshalber elegaute 4 Zim⸗
merwohnung mit reichlichem Zu⸗
behör ſoſort zu vermieten . 65599

ſofort oder ſpäter zu vermieten .
Nüheres Lameyſtraße 5,

Burtau . 60104

Rupprechtſtr. 11
Parterrewohnung , 4 u. 5 Zim⸗
mex, preiswert zu vermieten .

Die Wohnungen können tägl .
von —4 Uhr angeſehen werden .

Näh im 3. Stock rechts . 31279
gIV . Elegant .

Nheinanſtraße 2 6, Zi——
mu reichlichem Zubeyör in freier
Lage auf 1. April billig zu verm .
Zu eirfragen Augartenſtr . 15. 3. St .

31276

Nheinvilleußraße 9 u. Ptenez
Zimmer , auch als Mädeen⸗
zimmer geeignet , Bad , Küche
und Zubehör wegzugshalber ſo⸗
fort oder ſpäter zu vermieten .

Näheres Lameyſtraße 32 ,
varterre . 65818
55 5

Schühmaunfraße 4 Molſchnle
geräuſmige Parterrewohnung von
2 Zimmer u. ſonſt Zubehör z. v.

Näberes part rechts . 66532

Schamanaſtr Abe der Molk⸗ſchule , ſchöne 4 Zim . ⸗Woh⸗
m. Bad , Manſarde u. ſonſtig .

F . X. Schmitt , Baugeſchäft ,
Rheinvillenſtraße 6.

Zub . per 1. Jan , zu v. 5 .
CFF

Schanzeuſt. 3, wohnung doſor!
zu vermeten . 31402

Schanzenſtraße 9 Jinm
Küche u. Zubehör per 1 Ok⸗
tobet zu vermieten . 62355

Näb . Bur . Roſengartenſir . 20

Gae Seckenheimerftr. 03
un. Weberſtr . 1, 4 eventl .3 Zim . ⸗
Wohnung , elegant ausgeſſattet ,
ult Küche , Speſſel . , Badezint . ,
Mädchenz . u. reichl . Zub . per ſof .
od, ſpäter billig zu verw . 61295

Näheres 3. St . oder Meer⸗
feldſtraße 44 , Tel . 2381 .

een 61 . leetes Zim .
zu verm . 31199 Näh . 3. St .

Waldparkſtr . 12 ,
Feine 5 Zimmer - Wohnung per
1. Oktober zu vermieten .
64517 Näb . Büro , 8 8 , 8 .

Nüh. Bureau 63992
Ph Juchs & Prieſter .

Scdent
4 . ⸗Wohng . m. Bad

per 1. April 1909 zu v. 65801
Näheres Angartenſtr . 11, pt .

Fortzugshalber ver wieſe meine
in der nächſten Nähe des Frie⸗
drichparkes gelegene

onfort. Wohnung
6 Zim , Küche neon reichl . Zudeh .
p. 1. April o. frh . Prs .n. 1400 M.
Reflkt . b. Adr . U. 31425 a. d Exp.

Neckarau .In meinem Neu⸗
bau Herrlachſtr . 3, dicht an
der Straßenbahn⸗Halteſtelle
Schulſtr . ſind noch 2 ſchöne
3 Zimmerwohnungen ſofort
zu verm . Näher . im Hauſe
ſelbſt part . rechts . 31552

t . Allgem . Rabaffs Sparverein . in Zimmer und Nüche , 5. St , 3. St . , 1 ſchön möbl . ZimmW. Groß , Colliniſr . 10 Nah. 31066 mit ober ohne Penſion z. v
botee en 3093 , 7, Laden . Nüheres parterre . 31120
Wohnung mit Bad billig zu vm⸗ 8

. t möbliertesNäyeres bei Joſeph Gutmann ,
5 Schöne Wohnung 0 9 , 19 31 in mer mitTelephou 29 . 88524 2 9 56⸗Zimmer u. Auh verl . Schreibtiſch , ſof zu vm . 60748N 3. Stock , 6 Akademienr . , v. 1. April 09 .z. v. 3 Tie

walkening
20a und Jaruum 000 Rein! Un -Betrieb 31051 Näb. Kirchenſtr . 12. R 3 16 1551 1Zubehör ſoſort oder üter zu 7 0 Peuſi f 111 31298bermieten . Näh . varl . 82012

Zinn e — B . 10 5N
. ⸗Wohnung ier au, 1. Bez z. v 31262Niſenring 40 Entstauhung von Teppichen ete . mlttelst Saugluft . den verſchied . Stadt⸗ ee5 Zimmer , Kuche , Bad u. Man⸗ 8 1 16 3 Tleppenſarde ſoſort oder ſpäter zu verm . 2 22 gegend . , bill . z . verm .

fein 1125 8 3 nmer ev. mitNäbeles dafelb ' ? 80553 f Ionäpe Un transpopfahle Büro Fucke Tel . 1331 Beuen in ern 750
Niſenring 5, 1 Trehye hoch Seeeeeee . e an
5 Zimmer, Badezimmer u. Küche Schöne . Zimmer⸗Wohnung 8 0 aut möbl .
nebſt Zubehör per 1. April oder acbuum be 8 Al I 8 — f wegen Wegz . a 1. Januar 1909 Zimmer zu verm⸗ 31356
früher zu vermieten .

billig zu vermieten . 65935 C 70 1 Tr . iblt Zim m.Näheres daſelbſt . 31540
Naäh. Nheindammſtr . 36 , 83 , 4i ſep. Eing . z. v. 31313

Anbenhoffraße 100 7 17 2 3. Slock . 86 18 bar ünts ſchön mbl .* 8 5 27 t. 252 U. 8 Zimmerwohn . zu
21 8 Fr . Wettig 4 . 2045 0

gang 15 195
vermieten .

75
e 78152 41. 3⸗3 Immer⸗ 10 8 6, 32 Nain 505 9 75eine Treppe rechts . 62 5

lzu vermieten . 31187

Heiurich Lanſtraße 20,
Meerfeloſtraße 61 4. Stk . ſchöne Stephauienpromenade 7 , Wo Uun kl

T6 38 4 Tr., 1 85elegante 4 Ammet⸗Wöhng . mit a. n Os Zimmer Lund ein kleine mit Zubehör , ſein ausge⸗
.

727 5 5 h
allem Zubehör per ſofort oder] Küche per ſofort od. ſpäler J. v. Uppreb 8 7 Zimmer , auch als Mädchen⸗ ſtattet und mit Warmwaſſer⸗
ſpäter zu vermieten . 65943 Meerieldstr 61 1* zimmer geeignel , Bad , Kuche und Zeutralheizung verfehen 1 3 16

2. Slock , ein fein
Mäh . part . daſe bu. Teleuh 2842 1

0 7 0 2 ſchöne Vohnungen. Zubehör wegzughhalber ſoſort anſerden eeda 22 möbl . Zimmer mit

9 kilrich Lall ſt N . r 0 Schwetzingerſtraße b8 en 115. Dez. od. ſpät. zu verm. el⸗Etage : 43im., Küche äheges Lameyſlraße 32, part . 5 ſort ; —9 Lalltr . K0. E. e ad dot uderm aue
25 . i n oder N 3, . 8. 66817 per ſofort oder ſpäter zu v. I Tre ſchön idh .U 3. 2 Zimmer z. ver. 18 .

14 15 ein kleines gut
9 möbliert . Zimmer

an beſſeren Herrn per 1 De⸗
zember billig zu vermieten .

66691

65,13 ( Ring ) , 8 Tr. , ſchön

1. Dezember z. veren .
möhl . Zimmer per

1U 5 16
III am

5

31407

Ring
ſchön möblirtes

Zim mer m. g. Bett , ſow nebenan
teeres Zim . m. Ojen z. v. 1125

U 6, 3
2 Tr . gut möbliertes
Zimmer mit od. ogne

Penſion zu verm . 81241

Femsſine , 2, part . Ecke
Lennisplatz elegant öbllert .

Wohn⸗ u. Schlafzimmer , ev.
mit Klavier u. Penſion an Lod .
2 Herren zu vermieten . 31085

Neb Zimmer
Waldparkſtraße 39

3 Zimmer , Küche , Bad . ele⸗
gante Ausſtattung , zu ver⸗
mieten . 68985

Weſpinſtr . 10 , gatt,
beſſ . . Zimmer⸗Wohng . init Bad ,
Speiſek . u. Dachkammer ꝛc. per
1. Nov . oder ſpäter z. v. 65588

Näheres bei Hoffmann , 2. St .

2 ſein möbl . Wohn⸗B 4, 16 und Schlafzimmer
0zut vermieten . 6680

B 6 6 1 Tr . , fein möbliert .
Wohn⸗ u. Schlafzim .

p 1. Dez . zu vermiet . 31339

37 15 Tr . Wohn⸗ und
Schlafzimmer , fein

möbltert , mit Klavier u. ſepar
Eingang zu verm . 66851

Dammſir . 11
hübſches Itititer
eb. intt Wohnzim .

und Penſion ber kinderl . Ehebaar
auf 15. Okt . oder ſpät . zu v. Bad
u. Klapier vorh Naäb b. Seſer . “s641

ichelsheimerſtr. 31, 3. St , ſchon
dbl. Eckbalkonzim . 2. v. 31161

Tiedricherlgg
0

eet
Flitbrichsplag 10 eagsee
ohne Trinkzwang ab 1. Dezember
Anmeldungen baldmöglichſt im
Laden oder Telepkhou 8826 . %

Pmobl, 28a , 4. Clage , eleg .
mobl . Zimmer ſof, 31425
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